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Zeichenerklärung

 0  mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten in der Tabelle nachgewiesenen Einheit

– nichts vorhanden oder keine Veränderung

 / keine Angaben, da Zahlen nicht sicher genug

·  Zahlenwert unbekannt, geheimzuhalten oder nicht
rechenbar

 ... Angabe fällt später an

 x Tabellenfach gesperrt, da Aussage nicht sinnvoll

 ( )  Nachweis unter dem Vorbehalt, dass der Zahlenwert 
erhebliche Fehler aufweisen kann

 p vorläufi ges Ergebnis

 r berichtigtes Ergebnis

 s  geschätztes Ergebnis

 D  Durchschnitt

 ‡ entspricht

321  aktuellster Zahlenwert bzw. 
entsprechender vergleichbarer Vorjahreswert

Auf- und Abrunden

Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die End summen 
auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb können sich bei
der Sum mierung von Einzelangaben geringfügige Ab-
weichun gen zu den ausgewiesenen Endsummen ergeben. 
Bei der Aufglie derung der Gesamtheit in Prozent kann die 
Summe der Einzel werte wegen Rundens vom Wert 100 % 
abweichen. Eine Abstimmung auf 100 % erfolgt im Allge-
meinen nicht.

Hinweis: Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern 
im Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während 
dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Wer-
bemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise 
verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung 
ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.
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Editorial

Bayern in Zahlen 10|2021

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

amtliche Statistik steht für ein Angebot unterschiedlicher qualitätsge-

prüfter Fakten, die unverzichtbar zur Beurteilung gegenwärtiger und 

zukünftiger Entwicklungen im Freistaat sind. Unsere Statistiken bilden 

das wirtschaftliche, gesellschaftliche und soziale Leben in Zahlen und 

Graphiken ab.

Der erste Artikel des vorliegenden Heftes beschäftigt sich mit den Ein-

bürgerungen in Bayern im Jahr 2020. So kann, wer dauerhaft in unse-

rem Land leben möchte und die Staatsangehörigkeit bis dato nicht 

besitzt, sich unter definierten Voraussetzungen einbürgern lassen. 

Nach erfolgreichem Durchlaufen eines entsprechenden Verfahrens 

wird die Einbürgerung durch Aushändigen einer Urkunde vollzogen.  

Wir als Landesamt für Statistik werten Daten dieses Verfahrens nach 

verschiedenen Merkmalen aus. Die Ergebnisse für das Jahr 2020 stel-

len wir Ihnen in dieser Ausgabe vor. So ist es bedeutsam zu sehen, 

wie sich die Zahl der Einbürgerungen im Zeitverlauf entwickelt, welche 

Altersstruktur bei den Zugewanderten vorliegt, wie lange die Aufenthaltsdauer vor der Einbürgerung ist und 

aus welchen Ländern oder Kontinenten die Eingebürgerten kommen. 

Ein zweiter Schwerpunkt dieser Ausgabe von „Bayern in Zahlen“ ist der Statistik zum Verbraucherpreisindex 

gewidmet. Die Kaufkraft des Einkommens, also was der Bürger für sein Geld bekommt, wird daran gemes-

sen, wie sich Preise im sogenannten repräsentativen Warenkorb für unsere Gesellschaft entwickeln. 

Gerade auch in Pandemiezeiten, in denen das Wirtschaftsgeschehen „unterschiedlichen Schocks“ ausge-

setzt ist, wie Lieferkettenbrüchen national und international, Schließungen von Restaurants, Sporteinrich-

tungen, Hotels, ist es von herausragender Bedeutung, über die amtliche Statistik verlässliche und geprüfte 

Daten zu Verbraucherpreisentwicklungen bereitstellen zu können. 

Hiermit lassen sich nicht zuletzt auch Maßnahmen zur Milderung der Pandemiefolgen, wie die temporäre 

Reduzierung der Mehrwertsteuersätze, in ihrer Wirkung besser beurteilen und einordnen.

Zu guter Letzt darf ich Sie noch auf die Ausführungen zu einem wichtigen Angebot des Landesamts für Sta-

tistik im Feld der Demographie hinweisen – der Bevölkerungsvorausberechnung. Seit jeher müssen und 

wollen Verwaltung, Gesellschaft und Wirtschaft wissen, wie viele Menschen in den Städten und Gemeinden 

leben und wie sich die Bevölkerung zukünftig entwickeln dürfte. Deshalb legen wir als Informationsdienst-

leister für den Freistaat Bayern regelmäßig Bevölkerungsvorausberechnungen für das ganze Land, seine 

Regierungsbezirke, Landkreise, kreisfreien Städte und Gemeinden vor. Die neuesten Zahlen wurden auf 

einer Pressekonferenz vorgestellt. Mehr hierzu finden Sie in diesem Heft.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.

Herzlichst

Dr. Gößl

Präsident
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A  Bevölkerung, Gesundheitswesen, Gebiet, Erwerbstätigkeit

Änderung eines Gemeindeteilnamens zum 1. Juli 2021

Geändert wurde durch Bescheid des Landrats-
amtes Bad Tölz-Wolfratshausen vom 17. Mai 2021 
(Az. 41.103-0210 ha) auf Antrag der Gemeinde 

Lenggries (AGS 09173135) der Gemeindeteilname 
„Winkel“ in „Winkl“.

„Mariä Himmelfahrt“ – Feiertag in 1 704 bayerischen Gemeinden
Im Jahr 2021 fällt Mariä Himmelfahrt auf einen Sonntag

In Deutschland ist Mariä  Himmelfahrt nur im 
Saarland und in bestimmten Gemeinden Bay-
erns ein gesetzlicher Feiertag. Wie das Bayeri-
sche Landesamt für Statistik mitteilt, ist in Bayern 
das Fest „Mariä  Himmelfahrt“ in 1 704 von ins-
gesamt 2 056 Gemeinden ein gesetzlicher Feier-
tag. Während in Oberbayern und Niederbayern in 
allen bayerischen Kommunen der 15. August ein 
gesetzlicher Feiertag ist, trifft das in Oberfran-
ken und Mittelfranken für die meisten Gemein-
den nicht zu. In fünf der acht bayerischen Groß-
städten ist „Mariä Himmelfahrt“ ein gesetzlicher 
Feiertag. Mariä Himmelfahrt fällt im Jahr 2021 auf 
einen Sonntag.

Gemäß Art. 1 Abs. 1 Nummer 2 des Gesetzes über 
den Schutz der Sonn- und Feiertage (Feiertagsge-
setz) ist in Bayern der 15. August – „Mariä Himmel-
fahrt“ – in einer Gemeinde dann ein gesetzlicher 
Feiertag, wenn dort mehr katholische als evange-
lische Einwohner ihren Hauptwohnsitz hatten. Auf 
welche Kommunen dies zutrifft, stellt gemäß Art. 1 
Abs. 3 Feiertagsgesetz das Bayerische Landes-
amt für Statistik auf Basis der letzten Volkszäh-
lung fest.

Gemeinden in Bayern, in denen „Mariä Himmelfahrt“ 2021
ein Feiertag ist

„Mariä Himmelfahrt“ 
 Feiertag ?

nein
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Loitzendorf

Mallersdorf-Pfaffenberg

Maria-
posching

Mitterfels

Neukirchen

Niederwinkling

Oberschneiding

Parkstetten

Perasdorf

Perkam

Rain

Rattenberg

Rattiszell

Salching

Sankt Englmar

Schwarzach

Stallwang

Steinach

Straßkirchen

Wiesenfelden

Windberg

Dingolfing

Eichendorf

Fronten-
hausen

Gottfrieding

Landau a.d.Isar

Loiching

Mamming

Marklkofen

Mengkofen

Moosthenning

Nieder-
viehbach

Pilsting

Reisbach

Simbach

Wallersdorf

LANDSHUT

Straubing

Passau

Am-
mer-
thal

Auerbach i.d.OPf.

Birgland

Ebermannsdorf

Edelsfeld

Ensdorf

Freihung

Freudenberg

Gebenbach
Hahnbach

Hirschau
Hirschbach

Hohenburg

Illschwang

Kastl

Königstein

Kümmersbruck

Etzelwang

Neukirchen
b.Sulzbach-
Rosenberg

Poppen-
richt

Rieden

Schmid-
           mühlen

Schnaittenbach

Sulzbach-Rosenberg

Ursensollen

Vilseck

Weigen-
dorf

Arnschwang

Arrach

Blaibach

Cham

Chamerau

Eschlkam

Falkenstein

Furth im Wald

Gleißenberg

Grafen-
     wiesen

Hohenwarth

Bad Kötzting

Lam

Michelsneukirchen

Miltach

Neukirchen b.Hl.Blut

Pemfling

Pösing

Reichen-
bach

Rettenbach

Rimbach

Roding

Rötz

Runding

Schönthal

Schorndorf

Stamsried

Tiefenbach

Traitsching

Treffel-
stein

Zell

Waffenbrunn

Wald

Walderbach

Waldmünchen

Weiding

Willmering

Zandt

Lohberg

Berching

Berg
b.Neumarkt i.d.OPf.

Berngau

Breitenbrunn

Deining

Dietfurt a.d.Altmühl

Freystadt

Hohenfels

Lauterhofen

Lupburg
Mühlhausen

Neumarkt i.d.OPf.

Parsberg

Pilsach

Postbauer-
HengPyrbaum

Sengenthal

Seubersdorf i.d.OPf.

Velburg

Altenstadt
a.d.Waldnaab

Eschenbach i.d.OPf.

Eslarn

Etzen-
richt

Floß

Flossenbürg

Georgenberg

Grafenwöhr

Irchen-
rieth

Kirchendemenreuth
Kirchenthumbach

Kohlberg
Leuchtenberg

Luhe-Wildenau

Mantel

Moosbach

Neustadt
a.d.Waldnaab

Neustadt
am Kulm

Parkstein

Pirk

Pleystein

Trabitz

Pressath

Püchersreuth

Schirmitz

Schlammers-
dorf

Schwarzen-
bach

Speinshart

Störn-
stein

Tännesberg

Theisseil

Vohenstrauß

Vorbach

Waidhaus

Waldthurn

Weiher-
hammer

Windisch-
eschenbach

Bechts-
rieth

Alteglofs-
heim

Altenthann

Aufhausen

Bach a.d.Donau

Barbing

Wiesent

Beratzhausen

Bernhardswald

Brennberg

Brunn

Deuer-
ling

Donaustauf

Duggen-
dorf

Hagelstadt

Hemau

Holzheim
a.Forst

Kallmünz

Köfering

Laaber

Lappersdorf

Mintraching

Mötzing

Neu-
traubling

Nittendorf

ObertraublingPentling

Pettendorf

Pfakofen

Pfatter

Pielen-
hofen

Regenstauf

Riekofen

Schierling

Sinzing

Sünching

Tegern-
heim

Thalmassing

Wenzenbach

Wörth a.d.Donau

Wolfs-
egg

Zeitlarn

Altendorf

Bodenwöhr

Bruck i.d.OPf.

Burglengenfeld

Dieters-
kirchenFensterbach

Gleiritsch

Guteneck

Maxhütte-
Haidhof

Nabburg

Neukirchen-Balbini

Neunburg vorm Wald

Niedermurach

Nittenau

Wernberg-Köblitz

Oberviechtach

Pfreimd

Schmidgaden

Schönsee

Schwandorf

Schwarzach
b.Nabburg

Schwarzenfeld

Schwarzhofen

Stad-
lern

Steinberg
am See

Stulln

Teublitz

Teunz

Thanstein

Trausnitz

Wackersdorf

Weiding

Winklarn

Bärnau

Brand

Ebnath

Erbendorf

Falkenberg

Friedenfels

Fuchs-
mühlImmen-

reuth

Kastl

Kemnath

Konnersreuth

Krummen-
naab

Kulmain

Leonberg

Mähring

Mitterteich

Neualbenreuth

Neusorg

Pechbrunn

Plößberg

Pullen-
reuth

Reuth
b.Erbendorf

Tirschenreuth

Waldershof

Waldsassen

Wiesau

REGENSBURG

Amberg

Weiden
i.d.OPf.

Altendorf

Baunach

Bischberg

Breitengüßbach

Burgebrach

Burgwindheim Butten-
heimEbrach

Frensdorf

Gerach

Gundels-
heim

Hallstadt

Heiligenstadt i.OFr.

Hirschaid

Kemmern

Königsfeld

Lauter

Lisberg

Litzendorf

Memmelsdorf
Oberhaid

Pettstadt

Pommersfelden

Priesen-
dorf

Rattelsdorf
Recken-
dorf

Scheßlitz

Schönbrunn 
i.Steigerwald

Stadelhofen

Stegaurach

Strullendorf

Viereth-Trunstadt

Walsdorf

Wattendorf

Zapfendorf

Schlüsselfeld

Ahorntal

Aufseß

Bad Berneck
i.Fichtel-
gebirge

Betzenstein

Bindlach

Bischofs-
grün

Creußen

Eckersdorf

Emtmanns-
                berg

Fichtel-
berg

Gefrees

Gesees
Glashütten

Goldkronach

Haag

Heiners-
reuth

Hollfeld

Hummel-
tal

Kirchenpingarten

Mehlmeisel

MistelbachMistelgau

Pegnitz

Plankenfels

Plech

Pottenstein

Prebitz

Schnabelwaid

Seybothen-
reuth

Speichersdorf

Waischenfeld

       Warmen-
steinach

Weidenberg

Ahorn

Dörfles-
Esbach

Ebersdorf
b.Coburg

Großheirath

Grub
a.Forst

Itzgrund

Lauter-
         tal

Meeder Neustadt b.Coburg

Nieder-
         füllbach

Bad Rodach

Rödental

Seßlach

Sonnefeld

Untersiemau

Weidhausen
    b.Coburg

Weitramsdorf

Dor-
mitz

Ebermannstadt

Effeltrich

Eggolsheim

Egloffstein
Forchheim

Gößweinstein

Gräfenberg

Hallerndorf

Hausen
Heroldsbach

Hetzles

Hiltpoltstein

Igensdorf

Kirch-
ehrenbach

Kleinsendel-
 bach

Kunreuth

Langen-
sendelbach

Leutenbach

Neunkirchen a.Brand

ObertrubachPinzberg

Poxdorf

Pretzfeld

Unter-
leinleiter

Weilers-
bach

Weißen-
        ohe

Wiesen-
thau

Wiesenttal

Bad Steben

Berg

Döhlau

Feilitzsch

Gattendorf

Gerolds-
grün

Helmbrechts

Issigau

Köditz

Konradsreuth

Leupolds-
grün

Lichten-
berg

Münchberg

Naila

Oberkotzau

Regnitzlosau

Rehau

Schauenstein

Schwarzenbach a.d.Saale

Schwarzenbach a.Wald

Selbitz

Sparneck
Stammbach

Töpen
Trogen

Weißdorf

Zell im
Fichtelgebirge

Kronach

Küps

Ludwigsstadt

Mitwitz

Nord-
halben

Pressig

Reichen-
bach

Schnecken-
lohe

Steinbach a.Wald

Steinwiesen

Stockheim

Tettau

Teuschnitz

Tschirn

Marktrodach

Wallenfels

Weißenbrunn

Wilhelmsthal

Grafengehaig

Gutten-
berg

Harsdorf

Himmelkron

Kasendorf

Ködnitz

Kulmbach

Kupfer-
berg

Ludwig-
schorgast

Mainleus

Marktleugast

Markt-
schorgast

Neudrossenfeld

Neuenmarkt

Presseck

Rugendorf

Stadtsteinach

Thurnau

Trebgast

Untersteinach

Wirsberg

Wonsees

Altenkunstadt

Burgkunstadt

Ebensfeld

Hochstadt
a.Main

Lichtenfels

        Markt-
graitz

Marktzeuln

Michelau
i.OFr.

Redwitz
a.d.Rodach

Bad Staffelstein

Weismain

Bad
Alexandersbad

Arzberg

Höchstädt
i.Fichtelgebirge

Kirchenlamitz

Marktleuthen

Marktredwitz

Nagel

Röslau Schirnding

Schönwald

Selb

Thiersheim

Thier-
    stein

Hohenberg

a.d.Eger

Tröstau

Weißenstadt

Wunsiedel

Bamberg

Coburg

BAYREUTH

Hof

Adelshofen

Arberg

Aurach

Bechhofen

Bruck-
berg

Buch a.Wald

Burg-
ober-
bach

Burk

Colmberg

Dentlein
a.Forst

Diebach

Dietenhofen

Dinkelsbühl

Dombühl

Dürrwangen
Ehingen

Feuchtwangen

Flachslanden

Gebsattel

Gerol-
fingen

Geslau
Heilsbronn

Herrieden

Insingen

Langfurth

Lehrberg

Leutershausen

Lichtenau

Merkendorf

Mittel-
eschenbach

Mönchs-
roth

Neuendettelsau

Neusitz

Oberdachstetten

Ohrenbach

Ornbau

Petersaurach

Röckingen

Rothenburg
ob der
Tauber

Rügland

Sachsen
b.Ansbach

Schillingsfürst

Schnelldorf

Schopfloch

Steinsfeld

Unter-
schwaningen

Wassertrüdingen

Weiden-
bach

Weihenzell

Weiltingen

Wettringen

Wieseth

Wilburg-
stetten

Windelsbach

Windsbach

Wittelshofen

Wörnitz

Wolframs-
Eschenbach

Adelsdorf

Aurachtal

Baiers-
dorf

Bubenreuth

Bucken-
hof

Eckental

Simmelsdorf

Grems-
dorf

Großen-
seebach

Hemhofen

Herolds-
berg

Herzogenaurach

Heßdorf

Höchstadt
a.d.Aisch

Kalch-
reuth

Lonnerstadt

Marloff-
stein

Möhren-
dorf

Mühlhausen

Oberreichen-
bach

Rötten-
bach

Spar-
dorf

Utten-
reuth

Vestenbergsgreuth

Wachenroth

Weisendorf

Ammerndorf

Cadolzburg

Großhabersdorf

Langenzenn

Ober-
asbach

Ober-
michelbachPuschen-

dorf

Roßtal

Seuken-
dorf

Stein

Tuchen-
bach

Veitsbronn

Wilhermsdorf

Zirndorf Alfeld

Altdorf b.Nürnberg

Burgthann

Engelthal

Feucht

Happurg

Hartenstein

Henfen-
feld

Hersbruck

Kirchen-
sittenbach

Lauf a.d.Pegnitz

Leinburg

Neuhaus
a.d.Pegnitz

Neunkirchen
a.Sand

Offenhausen

Ottensoos

PommelsbrunnReichen-
schwand

Röthenbach
a.d.Pegnitz

Rückers-
dorf

Schnaittach

Schwaig
b.Nürnberg

Schwarzen-
             bruck

Velden

Vorra

Winkel-
haid

Bad Windsheim

Baudenbach

Burgbernheim

Burghaslach

Dachsbach

Diespeck

Dietersheim
Emskirchen

Ergersheim

Gallmers-
garten

Gerhardshofen

Gollhofen

Gutenstetten

Hagen-
büchach

Hemmers-
heim

Illesheim

Ippesheim

Ipsheim

Langen-
feld

Markt-
bergel

Markt Bibart

Markt Erlbach

Markt Nordheim

Markt
Taschendorf

Münchsteinach

Neuhof
a.d.Zenn

Neustadt a.d.Aisch

Ober-
       ickelsheim

Obernzenn

Oberscheinfeld

Scheinfeld

Simmershofen

Sugenheim

Trautskirchen

Uehlfeld

Uffenheim

Weigenheim
Wilhelmsdorf

Abenberg
Allersberg

Büchenbach

Georgensgmünd

Greding

Heideck

Hilpoltstein

Kammerstein

SchwanstettenRednitz-
hembach

Röttenbach

Rohr

Roth

Spalt

Thalmässing

Wendelstein

Absberg

Alesheim

Muhr
a.See

Bergen

Burg-
salach

Dittenheim

Ellingen
Ettenstatt

Gnotzheim

Gunzenhausen

Haundorf

Heidenheim

Höttingen

Langenaltheim

Markt
Berolzheim

Meinheim

Nennslingen

Pappenheim

Pfofeld Pleinfeld

Polsingen

Raitenbuch

Solnhofen

Theilenhofen

Treuchtlingen

Weißenburg i.Bay.

Westheim

Nürnberg

Schwabach

Fürth

Erlangen

ANSBACH

Alzenau

Bessenbach

Blanken-
bachKarlstein

a.Main

Geisel-
bach

Glatt-
bach Gold-

bach

Großostheim

Hai-
bach

Heigen-
brücken

Heimbuchen-
thal

Hein-
 richs-
  thal

Hösbach
Johannes-

berg

Kahl a.
Main

Kleinkahl

Kleinost-
heim

Krom-
bach

Laufach

Main-
aschaff

Mespelbrunn

Mömbris

Rothen-
buch

Sailauf

Schöll-
krippen

Sommer-
kahl

Waldaschaff

Weibers-
brunn

Western-
grund

Dammbach

Wiesen

     Aura
a.d.
  Saale

Bad Bocklet

Bad
Brückenau

Burkardroth

Elfershausen

Euerdorf

Fuchsstadt

Geroda

Hammelburg

Maßbach

Motten

Münnerstadt

Nüdlingen

Oberleichters-
bach

Oberthulba

Oerlenbach

Rams-
thal

Rannungen

Riedenberg

Schondra

Sulzthal

Thun-
  dorf
    i.UFr.

Wartmannsroth

Wildflecken

Zeitlofs

AubstadtBad Neustadt
a.d.Saale

Bad Kissingen

Bastheim

Bischofsheim a.d.Rhön

Fladungen

Groß-
bardorf

Großeibstadt

Hausen

Hendungen

Herbstadt

Heustreu

Höchheim

Hohenroth

Hollstadt

Bad Königshofen
i.Grabfeld

Mellrichstadt

Nieder-
lauer

Nordheim
v.d.Rhön

Oberelsbach

Oberstreu

Ostheim
v.d.Rhön

Rödel-
maier

Saal
a.d.Saale

Salz

Sandberg

   Schönau
   a.d.
Brend

Sondheim      
        v.d.Rhön Stock-

heim

Strahlun-
gen

Sulzdorf
a.d.Lederhecke

Sulzfeld

Trappstadt

Unsleben

Willmars

Woll-
bach

Wülfershausen
a.d.Saale

Burglauer

Aidhausen

Breitbrunn

Bundorf

Burgpreppach

Ebelsbach

Ebern

Eltmann

heim
Gäd-

Hofheim i.UFr.

Riedbach

Oberaurach

Kirchlauter

Knetzgau

Königsberg i.Bay.

Maroldsweisach

Theres

Pfarrweisach

Rauhenebrach

Rentweins-
dorf

Sand
a.Main

Stettfeld

Unter-
merzbach

Wonfurt

Zeil a.Main

Ermers-
hausen

Abtswind
Alberts-
hofen

Biebelried

Buchbrunn

Castell

Dettelbach

Geiselwind

Großlang-
             heim

Iphofen

Kitzingen

Kleinlangheim

Main-
bernheim

Main-
stockheim

Marktbreit

Markt
Einersheim

Marktsteft

Martinsheim

Nordheim
a.Main

Obern-
breit

Prichsenstadt

Rödelsee

Rüden-
hausen

Schwarzach
a.Main

Segnitz

Seinsheim

Sommer-
   ach

Sulzfeld
a.Main

Volkach

Wiesen-
bronn

Wiesentheid

Willanz-
heim

Altenbuch

Amorbach

Bürgstadt

Collen-
berg

Dorf-
prozelten

Eichenbühl

Elsenfeld

Erlenbach 
a.Main

Eschau

Faul-
bach

Großheubach

Großwall-
stadt

Hausen

Kirchzell

Kleinheubach

Klein-
     wallstadt

Klingen-
berg

a.Main

Lauden-
bach

Leidersbach

Miltenberg

Mömlingen

Mönchberg

Neun-
kirchen

Niedern-
berg

Obernburg 
a.Main

Röllbach

Rüden-
au

Stadt-
prozelten

Sulzbach
a.Main

Weilbach

Wörth
a.Main

Arnstein

Aura
i.Sinn-
grund

Birkenfeld

Bisch-
brunn

Burgsinn

Erlenbach
b.Markt-

heidenfeld

Essel-
bach

Eußenheim

Fellen

Frammers-
bach

Gemünden a.Main

Gössenheim

Gräfendorf

Hafen-
lohr

Hasloch

Himmelstadt

Karbach

Karlstadt

Karsbach

Kreuz-
wertheim

Triefenstein

Lohr a.Main

Rechtenbach

Markt-
heidenfeld

Mittelsinn

Neuendorf

Neu-
hütten

Neustadt a.Main

Obersinn

Parten-
stein

Retzstadt

Rieneck

RodenRothen-
fels

Scholl-
brunn

Steinfeld

Thüngen

Ur-
springen

Wies-

thal

Zellingen

Berg-
rheinfeld

Dingols-
hausen

Dittelbrunn

Donnersdorf

Euerbach

Franken-
winheim

Gelders-
heim

Gerolzhofen

Gochsheim

Grafen-
rheinfeld

Grettstadt

Kolitzheim

Lülsfeld

Michelau
i.Steiger-

wald

Nieder-
werrn

Ober-
schwarzach

Poppenhausen

Röthlein

Schonungen

Schwanfeld

Schweb-
heim

Sennfeld

Stadtlauringen

Sulzheim

Üchtelhausen

Waigolshausen

Wasserlosen

Werneck

Wipfeld

Aub

Bergtheim

Bieberehren

Bütthard

Eibelstadt

Eisin-
gen

Erla-
brunn

Estenfeld

Frickenhausen
a. Main

Gaukönigshofen

Gelchsheim

Gerbrunn

Gerolds-
hausen

Giebelstadt

Greußenheim

Günters-
leben

Hausen
b.Würzburg

Helmstadt

Hett-
stadt

Höch-
berg

Holzkirchen

Kirchheim

Kist

Klein-
rinder-
feld

Kürnach
Margets-
höchheim

Neubrunn
Altertheim

Eisen-
heim

Ober-
pleich-

feld

Ochsenfurt

Prosselsheim

Randers-
acker

Reichenberg

Remlingen

Riedenheim

Rimpar

Röttingen

Rottendorf

Sommer-
hausen

Sonderhofen

Tauber-
retters-
heim

Theilheim

Thüngers-
heim

Uettingen

Leinach

Unterpleichfeld

Veits-
höch-
heim

Wald-
brunn

Wald-
büttel-
brunn

Winter-
   hausen

Zell
a.Main

Haßfurt

Schnee-
berg

Stockstadt
a.Main

WÜRZBURG

Aschaffen-
burg

Schwein-
furt

Adelzhausen

Affing

Aichach

Aindling

Dasing

Eurasburg

Friedberg

Hollenbach

Inchenhofen

Kissing

Kühbach

Merching

Mering

Obergries-
          bach

Petersdorf

Pöttmes

Rehling

Ried

Schiltberg

Schmie-
chen

Sielenbach

Steindorf

Todtenweis

Baar
(Schwaben)

Adelsried

Allmanns-
hofen

Altenmünster

Aystetten

Biberbach

Bobingen

Bonstetten

Diedorf

Dinkelscherben

Ehingen

Ellgau

Emersacker

Fischach

Gablingen

Gersthofen

Gesserts-
hausen

Graben

Großaitingen

Heretsried

Hilten-
fingen

Horgau

Kleinaitingen

Kloster-
lech-
feld

Königs-
brunn

Kühlen-
thal

Kutzenhausen

Langen-
neufnach

Langerringen

Langweid a.Lech

Meitingen

Mick-
hausen

Mittel-
neufnach

Neusäß

Norden-
dorf

Ober-
ottmars-
        hausen

Scher-
stetten

Schwabmünchen

Stadt-
bergen

Thierhaupten

Untermeitingen

Usters-
bach

Walkerts-
hofen

Wehringen

Welden

Wes-
ten-
dorf

Zusmarshausen

Aislingen

Bachhagel

Bächingen
a.d.Brenz

Bins-
wangen

Bissingen

Blind-
heim

Buttenwiesen

Dillingen a.d.Donau

Glött

Gundelfingen
a.d.Donau

Haunsheim

Höchstädt
a.d.Donau

Holzheim

Laugna

Lauingen
(Donau)

Lutzingen

Mödingen

Finningen

Medlingen

Schwenningen

Syrgenstein

Villenbach

Wertingen

Wittislingen

Ziertheim

Zöschingen

Zusam-
altheim

Aletshausen

Balzhausen

Ursberg

Breitenthal

Bubes-
heim

Bibertal

Burgau

Burtenbach

Deisen-
hausen

Dürr-
lauingen

Ebers-
hausen

Ellzee

Günzburg

Gund-
rem-

mingen

Haldenwang

Ichenhausen

Jettingen-Scheppach

Kammeltal

Kötz

Krumbach
(Schwaben)

Landens-
berg

Leipheim

Münsterhausen

Neuburg a.d.Kammel

Aichen

Offingen

Rettenbach

Röfingen

Thann-
hausen

Wiesen-
bach

Wald-
stetten

Walten-
hausen

Winterbach

Ziemetshausen

Altenstadt

Bellen-
berg

Buch

Holz-
heim

Illertissen

Kellmünz
a.d.Iller

Nersingen

Neu-Ulm

Elchingen

Oberroth

Osterberg

Pfaffenhofen
a.d.Roth

Roggenburg

Senden

Unterroth

Vöhringen

Weißenhorn

Bodolz

Gestratz

Grünenbach

Heimenkirch

       Her-
   gens-
weiler

Lindau
(Boden-

see)

Lindenberg
i.Allgäu

Maier-
höfen

Nonnen-
horn

  Ober-
reute

Opfenbach

Röthen-
bach

(Allgäu)

Scheidegg

Sigmars-
zell

Stiefenhofen

Wasserburg
(Bodensee)

Weiler-
Simmerberg

Weißens-
berg

Hergatz

Aitrang

Biessenhofen

Baisweil

Bidingen

Buchloe

Eggenthal

Eisenberg

Friesenried
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Die Festlegung, in welchen Gemeinden Bayerns 
„Mariä  Himmelfahrt“ ein gesetzlicher Feiertag ist, 
beruht auf den Ergebnissen des Zensus 2011. Nach 
Mitteilung des Bayerischen Landesamts für Statis-
tik ist das Fest „Mariä  Himmelfahrt“ in 1 704 von 
insgesamt 2 056 Gemeinden Bayerns ein gesetzli-
cher Feiertag. In Oberbayern und Niederbayern ist 
der 15. August überall Feiertag, da dort in allen Ge-
meinden zum Zeitpunkt des Zensus 2011 die Zahl 
der Katholiken überwog. 

Auch in der Oberpfalz (96,0 Prozent der Gemeinden 
überwiegend katholisch), in Schwaben (95,3  Pro-
zent) sowie in Unterfranken (87,0  Prozent) ist der 
15. August für die meisten Bürgerinnen und Bürger 
frei. In den meisten Gemeinden der evangelisch 
geprägten Regierungsbezirke Oberfranken bezie-
hungsweise Mittelfranken ist Mariä Himmelfahrt 
dagegen kein Feiertag, dort sind nur 46,3 Prozent 

beziehungsweise 18,1 Prozent der Gemeinden 
mehrheitlich katholisch. 

Während in den bayerischen Großstädten Mün-
chen, Augsburg, Würzburg, Regensburg und Ingol-
stadt „Mariä  Himmelfahrt“ ein gesetzlicher Feier-
tag ist, wird in den mittelfränkischen Großstädten 
Nürnberg, Fürth und Erlangen gearbeitet bezie-
hungsweise sind die Geschäfte geöffnet. Theore-
tisch, denn im Jahr 2021 fällt Mariä Himmelfahrt auf 
einen Sonntag.

Eine Übersicht, in welchen bayerischen Kommu-
nen „Mariä  Himmelfahrt“ ein gesetzlicher Feier-
tag ist, findet sich im Internetangebot des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik unter www.statistik. 
bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/zensus/
himmelfahrt.

Neuer Demographie-Spiegel zeigt für viele bayerische Gemeinden  
Bevölkerungswachstum
Anstieg des Durchschnittsalters in den meisten Gemeinden Bayerns 

Das Bayerische Landesamt für Statistik hat für 
alle 2 056  bayerischen Städte und Gemeinden 
eine aktuelle Bevölkerungsvorausberechnung bis 
zum Jahr  2033 – bei Gemeinden mit 5 000 Ein-
wohnern und mehr bis zum Jahr 2039 – durchge-
führt. Für jede einzelne bayerische Gemeinde hat 
das Landesamt für Statistik einen neuen Demo-
graphie-Spiegel vorgelegt, der die prognostizier-
te Entwicklung bei den Kindern und Jugendlichen, 
der Bevölkerung zwischen 18 und 65 Jahren und 
bei den Senioren in Zahlen und Graphiken dar-
stellt. Wie bei der regionalisierten Bevölkerungs-
vorausberechnung 2019 bis 2039, wo Ergebnisse 
für kreisfreie Städte und Landkreise im Mittelpunkt 
stehen, zeigen sich im aktuellen Demographie-
Spiegel zwischen den Gemeinden Bayerns erheb-
liche Unterschiede in der demographischen Ent-
wicklung. Die mit dem demographischen Wandel 
einhergehende Alterung der Bevölkerung wird 
sich in fast allen Gemeinden fortsetzen.

Der bei einer Pressekonferenz in Fürth von Innen-
minister Joachim  Herrmann zusammen mit dem 
Präsidenten des Bayerischen Landesamts für Sta-
tistik, Herrn  Dr.  Thomas Gößl, vorgestellte Demo-
graphie-Spiegel zeigt, dass die Einwohnerzahl 

Bayerns, ausgehend von 13,12 Millionen Personen 
Ende  2019, kontinuierlich weiter steigen wird. So 
werden im Jahr 2039 nach den jüngsten Berech-
nungen circa 13,55  Millionen Menschen im Frei-
staat leben. Das entspricht einem Plus von 3,2 Pro-
zent gegenüber dem heutigen Stand.

Der Demographie-Spiegel zeigt darüber hinaus auf, 
wie sich Bevölkerungszahl und -struktur in Zukunft 
auf Gemeindeebene im Freistaat entwickeln, wenn 
die bisherigen Trends zu Geburten, Sterbefällen 
und Wanderungen anhalten.

Ausnahmeereignisse wie die Pandemie und der 
darauf zurückzuführende deutlich reduzierte Aus-
landswanderungssaldo im Jahr  2020 haben vor 
allem kurzfristig einen deutlichen Einfluss auf die 
Bevölkerungsentwicklung, der auch in der Voraus-
berechnung berücksichtigt wurde. Auf lange Sicht 
wird aber der seit Jahren bestehende Trend einer 
wachsenden und älter werdenden Bevölkerung in 
Bayern bestehen bleiben.

„Das Landesamt für Statistik bietet für jede Gemein-
de mit diesem Demographie-Spiegel eine differen-
zierte und – gerade auch angesichts der Pandemie –  

http://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/zensus/himmelfahrt
http://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/zensus/himmelfahrt
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	 Statistik aktuell		  765	

Bayern in Zahlen 10|2021

wichtige Arbeitsgrundlage für die Planungen in al-
len Bereichen an“, betont der Präsident des Landes-
amts, Dr. Thomas Gößl.

Methodisch bedingt werden bei der Bevölkerungs-
vorausberechnung der Gemeinden je nach Einwoh-
nerzahl zwei Vorausberechnungshorizonte unter­
schieden: Gemeinden mit 5 000 oder mehr Ein-
wohnern im Jahr 2019 werden bis zum Jahr 2039, 
Gemeinden unter 5 000  Einwohner im Jahr 2019 
werden bis zum Jahr 2033 vorausberechnet.

Nach den Ergebnissen des neuen Demographie-
Spiegels wird mehr als die Hälfte der 2 056 bayeri-
schen Gemeinden von 2019 bis 2033 wachsen oder 
die Bevölkerung nahezu stabil halten können. In 
einzelnen Gemeinden kann sogar ein Plus von über 
20 Prozent erwartet werden.

Dazu zählen die Gemeinde Pfaffenhofen a.d.Glonn 
im oberbayerischen Landkreis Dachau mit 
23,3 Prozent, Irchenrieth im oberpfälzischen Land-
kreis Neustadt a.d.Waldnaab mit 24,8 Prozent und 
die Gemeinde Hagenbüchach im mittelfränkischen 
Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim mit 
22,2  Prozent. Dagegen sind nach dem jetzigen 
Stand bei weniger als einem Viertel der Gemein-
den bis zum Jahr 2033 Bevölkerungsverluste zu er-
warten.

Über das Jahr 2033 hinaus werden von den 571 Ge-
meinden mit mindestens 5 000 Einwohnern mehr als 
die Hälfte bis zum Jahr 2039 ein merkliches Wachs-
tum ihrer Bevölkerung verzeichnen. Am stärksten 
werden hierbei der oberbayerische Markt Glonn 
im Landkreis Ebersberg mit 18,9 Prozent, der nie-
derbayerische Markt Geisenhausen im Landkreis 
Landshut mit 18,4 Prozent und das mittelfränkische 
Adelsdorf im Landkreis Erlangen-Höchstadt mit 
24,7 Prozent wachsen. Annähernd stabile Bevölke-
rungszahlen können 173 Gemeinden erwarten. Die 
übrigen 83 Gemeinden werden bis zum Jahr 2039 
mit einem Bevölkerungsrückgang rechnen müssen.

Neben der Entwicklung der Einwohnerzahlen stellt 
auch die Alterung der Bevölkerung ein wesentliches 
Merkmal des demographischen Wandels dar. Das 
Durchschnittsalter der Bevölkerung wird in Bay-
ern insgesamt von 43,9  Jahren im Jahr  2019 auf 
45,9  Jahre im Jahr  2039 ansteigen. Nahezu in al-
len bayerischen Gemeinden wird ein Anstieg des 

Durchschnittsalters der Bevölkerung zu verzeich-
nen sein. 

Mit dann 56,4 Jahren wird der oberfränkische Markt 
Marktgraitz im Landkreis Lichtenfels im Jahr 2033 
das bayernweit höchste Durchschnittsalter haben. 
Das künftig niedrigste Durchschnittsalter wird mit 
39,7 Jahren das oberbayerische Hurlach im Land-
kreis Landsberg am Lech im selben Jahr aufweisen.

Von den größeren Gemeinden mit mindestens 
5 000  Einwohnern wird voraussichtlich das ober-
bayerische Poing im Landkreis Ebersberg mit einem 
Durchschnittsalter von 41,7 Jahren im Jahr 2039 die 
im Vergleich jüngste Bevölkerung in Bayern haben, 
die niederbayerische Gemeinde Bad Füssing im 
Landkreis Passau mit einem Durchschnittsalter von 
56,7 Jahren die älteste Bevölkerung.
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Bad Abbach

Biburg

Essing

Hausen

Herrn-
giersdorf

Ihrlerstein

Kelheim

Kirchdorf

Langquaid

Mainburg

Neustadt a.d.Donau

Painten

Elsendorf

Riedenburg

Rohr i.NB

Saal a.d.Donau

Siegenburg

Teugn

Train

Volkenschwand

Wilden-
berg

Adlkofen Aham

Altdorf

Altfraunhofen

Baierbach

Bayerbach
b.Ergoldsbach

Bodenkirchen

Buch a.Erlbach

Eching

Ergolding

Ergoldsbach

Essenbach

Furth

Geisenhausen

Gerzen

Hohenthann

Kröning

Kumhausen

Neufahrn i.NB

Neu-
fraunhofen

Nieder-
aichbach

Obersüßbach

Pfeffenhausen

Postau

Rottenburg a.d.Laaber

SchalkhamTiefenbach

Velden

Vilsbiburg
Vilsheim

Weihmichl

Weng

Wörth
a.d.Isar

Wurmsham

Bruckberg

Aicha vorm Wald

Aidenbach

Aldersbach

Bad Füssing

Beutelsbach

Breitenberg

Büchlberg

Eging a.See
Fürstenstein

Fürstenzell

Bad Griesbach
i.Rottal

Haarbach

Hauzenberg

Hofkirchen

Hutthurm

Kirchham

Kößlarn

Malching

Neuburg a.Inn

Neuhaus
a.Inn

Neukirchen
vorm Wald

Obernzell

Ortenburg

Pocking
Rotthalmünster

Ruderting

Ruhstorf a.d.Rott

Salzweg

Sonnen

Tettenweis

Thyrnau

Tiefenbach

Tittling

Untergriesbach
Vilshofen a.d.Donau

Wegscheid
Windorf

Witzmanns-
berg

Achslach

Arnbruck

Bayerisch
Eisenstein

Bischofsmais

Bodenmais

Böbrach

Drachselsried

Frauenau

Geiersthal

Gottes-
zell

Kirchberg i.Wald

Kirchdorf
i.Wald

Kollnburg
Langdorf

Lindberg

Patersdorf

Prackenbach

Regen

Rinchnach

Ruhmanns-
felden

Teisnach

Viechtach

Zachenberg

Zwiesel

Arnstorf

Bayerbach

Bad Birnbach

Dietersburg

Eggenfelden

Egglham

Ering

Falkenberg

Gangkofen

Geratskirchen

Hebertsfelden

Johanniskirchen

Julbach

Kirchdorf a.Inn

Malgers-
dorf

Massing

Mitterskirchen

Pfarrkirchen
Postmünster

Reut

Rimbach

Roßbach

Schönau

Simbach a.Inn

Stuben-
berg

Tann

TrifternUnter-
dietfurt

Wittibreut

Wurmannsquick

Zeilarn

Aholfing

Aiterhofen

Ascha

Atting

Bogen

Falken-
fels

Feldkirchen

Geiselhöring

Haibach

Haselbach

Hunder-
dorf

Irlbach

Kirchroth

Konzell

Laberweinting

Leiblfing

Loitzendorf

Mallersdorf-Pfaffenberg

Maria-
posching

Mitterfels

Neukirchen

Niederwinkling

Oberschneiding

Parkstetten

Perasdorf

Perkam

Rain

Rattenberg

Rattiszell

Salching

Sankt Englmar

Schwarzach

Stallwang

Steinach

Straßkirchen

Wiesenfelden

Windberg

Dingolfing

Eichendorf

Fronten-
hausen

Gottfrieding

Landau a.d.Isar

Loiching

Mamming

Marklkofen

Mengkofen

Moosthenning

Nieder-
viehbach

Pilsting

Reisbach

Simbach

Wallersdorf

LANDSHUT

Straubing

Passau

Am-
mer-
thal

Auerbach i.d.OPf.

Birgland

Ebermannsdorf

Edelsfeld

Ensdorf

Freihung

Freudenberg

Gebenbach
Hahnbach

Hirschau
Hirschbach

Hohenburg

Illschwang

Kastl

Königstein

Kümmersbruck

Etzelwang

Neukirchen
b.Sulzbach-
Rosenberg

Poppen-
richt

Rieden

Schmid-
           mühlen

Schnaittenbach

Sulzbach-Rosenberg

Ursensollen

Vilseck

Weigen-
dorf

Arnschwang

Arrach

Blaibach

Cham

Chamerau

Eschlkam

Falkenstein

Furth im Wald

Gleißenberg

Grafen-
     wiesen

Hohenwarth

Bad Kötzting

Lam

Michelsneukirchen

Miltach

Neukirchen b.Hl.Blut

Pemfling

Pösing

Reichen-
bach

Rettenbach

Rimbach

Roding

Rötz

Runding

Schönthal

Schorndorf

Stamsried

Tiefenbach

Traitsching

Treffel-
stein

Zell

Waffenbrunn

Wald

Walderbach

Waldmünchen

Weiding

Willmering

Zandt

Lohberg

Berching

Berg
b.Neumarkt i.d.OPf.

Berngau

Breitenbrunn

Deining

Dietfurt a.d.Altmühl

Freystadt

Hohenfels

Lauterhofen

Lupburg
Mühlhausen

Neumarkt i.d.OPf.

Parsberg

Pilsach

Postbauer-
HengPyrbaum

Sengenthal

Seubersdorf i.d.OPf.

Velburg

Altenstadt
a.d.Waldnaab

Eschenbach i.d.OPf.

Eslarn

Etzen-
richt

Floß

Flossenbürg

Georgenberg

Grafenwöhr

Irchen-
rieth

Kirchendemenreuth

Kirchenthumbach

Kohlberg
Leuchtenberg

Luhe-Wildenau

Mantel

Moosbach

Neustadt
a.d.Waldnaab

Neustadt
am Kulm

Parkstein

Pirk

Pleystein

Trabitz

Pressath

Püchersreuth

Schirmitz

Schlammers-
dorf

Schwarzen-
bach

Speinshart

Störn-
stein

Tännesberg

Theisseil

Vohenstrauß

Vorbach

Waidhaus

Waldthurn

Weiher-
hammer

Windisch-
eschenbach

Bechts-
rieth

Alteglofs-
heim

Altenthann

Aufhausen

Bach a.d.Donau

Barbing

Wiesent

Beratzhausen
Bernhardswald

Brennberg

Brunn

Deuer-
ling

Donaustauf

Duggen-
dorf

Hagelstadt

Hemau

Holzheim
a.Forst

Kallmünz

Köfering

Laaber

Lappersdorf

Mintraching

Mötzing

Neu-
traubling

Nittendorf

ObertraublingPentling

Pettendorf

Pfakofen

Pfatter

Pielen-
hofen

Regenstauf

Riekofen

Schierling

Sinzing

Sünching

Tegern-
heim

Thalmassing

Wenzenbach

Wörth a.d.Donau

Wolfs-
egg

Zeitlarn

Altendorf

Bodenwöhr

Bruck i.d.OPf.

Burglengenfeld

Dieters-
kirchenFensterbach

Gleiritsch

Guteneck

Maxhütte-
Haidhof

Nabburg

Neukirchen-Balbini

Neunburg vorm Wald

Niedermurach

Nittenau

Wernberg-Köblitz

Oberviechtach

Pfreimd

Schmidgaden

Schönsee

Schwandorf

Schwarzach
b.Nabburg

Schwarzenfeld
Schwarzhofen

Stad-
lern

Steinberg
am See

Stulln

Teublitz

Teunz

Thanstein

Trausnitz

Wackersdorf

Weiding

Winklarn

Bärnau

Brand

Ebnath

Erbendorf

Falkenberg

Friedenfels

Fuchs-
mühlImmen-

reuth

Kastl

Kemnath

Konnersreuth

Krummen-
naab

Kulmain

Leonberg

Mähring

Mitterteich

Bad Neualbenreuth

Neusorg

Pechbrunn

Plößberg

Pullen-
reuth

Reuth
b.Erbendorf

Tirschenreuth

Waldershof

Waldsassen

Wiesau

REGENSBURG

Amberg

Weiden
i.d.OPf.

Altendorf

Baunach

Bischberg

Breitengüßbach

Burgebrach

Burgwindheim Butten-
heimEbrach

Frensdorf

Gerach

Gundels-
heimHallstadt

Heiligenstadt i.OFr.

Hirschaid

Kemmern

Königsfeld

Lauter

Lisberg

Litzendorf

Memmelsdorf
Oberhaid

Pettstadt

Pommersfelden

Priesen-
dorf

RattelsdorfRecken-
dorf

Scheßlitz

Schönbrunn 
i.Steigerwald

Stadelhofen

Stegaurach

Strullendorf

Viereth-Trunstadt

Walsdorf

Wattendorf

Zapfendorf

Schlüsselfeld

Ahorntal

Aufseß

Bad Berneck
i.Fichtel-
gebirge

Betzenstein

Bindlach

Bischofs-
grün

Creußen

Eckersdorf

Emtmanns-
                berg

Fichtel-
berg

Gefrees

Gesees
Glashütten

Goldkronach

Haag

Heiners-
reuth

Hollfeld

Hummel-
tal

Kirchenpingarten

Mehlmeisel

Mistelbach
Mistelgau

Pegnitz

Plankenfels

Plech

Pottenstein

Prebitz

Schnabelwaid

Seybothen-
reuth

Speichersdorf

Waischenfeld

Warmen-
steinach

Weidenberg

Ahorn

Dörfles-
Esbach

Ebersdorf
b.Coburg

Großheirath

Grub
a.Forst

Itzgrund

Lauter-
         tal

Meeder Neustadt b.Coburg

Nieder-
         füllbach

Bad Rodach

Rödental

Seßlach

Sonnefeld

Untersiemau

Weidhausen
    b.Coburg

Weitramsdorf

Dor-
mitz

Ebermannstadt

Effeltrich

Eggolsheim

Egloffstein

Forchheim

Gößweinstein

Gräfenberg

Hallerndorf

Hausen
Heroldsbach

Hetzles

Hiltpoltstein

Igensdorf

Kirch-
ehrenbach

Kleinsendel-
 bach

Kunreuth

Langen-
sendelbach

Leutenbach

Neunkirchen a.Brand

ObertrubachPinzberg

Poxdorf

Pretzfeld

Unter-
leinleiter

Weilers-
bach

Weißen-
        ohe

Wiesen-
thau

Wiesenttal

Bad Steben

Berg

Döhlau

Feilitzsch

Gattendorf

Gerolds-
grün

Helmbrechts

Issigau

Köditz

Konradsreuth

Leupolds-
grün

Lichten-
berg

Münchberg

Naila

Oberkotzau

Regnitzlosau

Rehau

Schauenstein

Schwarzenbach a.d.Saale

Schwarzenbach a.Wald

Selbitz

SparneckStammbach

Töpen
Trogen

Weißdorf

Zell im
Fichtelgebirge

Kronach

Küps

Ludwigsstadt

Mitwitz

Nord-
halben

Pressig

Reichen-
bach

Schnecken-
lohe

Steinbach a.Wald

Steinwiesen

Stockheim

Tettau

Teuschnitz

Tschirn

Marktrodach

Wallenfels

Weißenbrunn

Wilhelmsthal

Grafengehaig

Gutten-
berg

Harsdorf

Himmelkron

Kasendorf

Ködnitz

Kulmbach

Kupfer-
berg

Ludwig-
schorgast

Mainleus

Marktleugast

Markt-
schorgast

Neudrossenfeld

Neuenmarkt

Presseck

Rugendorf

Stadtsteinach

Thurnau

Trebgast

Untersteinach

Wirsberg

Wonsees

Altenkunstadt

Burgkunstadt

Ebensfeld

Hochstadt
a.Main

Lichtenfels

        Markt-
graitz

Marktzeuln

Michelau
i.OFr.

Redwitz
a.d.Rodach

Bad Staffelstein

Weismain

Bad
Alexandersbad

Arzberg

Höchstädt
i.Fichtelgebirge

Kirchenlamitz

Marktleuthen

Marktredwitz

Nagel

Röslau Schirnding

Schönwald

Selb

Thiersheim

Thier-
    stein

Hohenberg

a.d.Eger

Tröstau

Weißenstadt

Wunsiedel

Bamberg

Coburg

BAYREUTH

Hof

Adelshofen

Arberg

Aurach

Bechhofen

Bruck-
berg

Buch a.Wald

Burg-
ober-
bach

Burk

Colmberg

Dentlein
a.Forst

Diebach

Dietenhofen

Dinkelsbühl

Dombühl

Dürrwangen
Ehingen

Feuchtwangen

Flachslanden

Gebsattel

Gerol-
fingen

Geslau
Heilsbronn

Herrieden

Insingen

Langfurth

Lehrberg

Leutershausen

Lichtenau

Merkendorf

Mittel-
eschenbach

Mönchs-
roth

Neuendettelsau

Neusitz

Oberdachstetten

Ohrenbach

Ornbau

Petersaurach

Röckingen

Rothenburg
ob der
Tauber

Rügland

Sachsen
b.Ansbach

Schillingsfürst

Schnelldorf

Schopfloch

Steinsfeld

Unter-
schwaningen

Wassertrüdingen

Weiden-
bach

Weihenzell

Weiltingen

Wettringen

Wieseth

Wilburg-
stetten

Windelsbach

Windsbach

Wittelshofen

Wörnitz

Wolframs-
Eschenbach

Adelsdorf

Aurachtal

Baiers-
dorf

Bubenreuth

Bucken-
hof

Eckental

Simmelsdorf

Grems-
dorf

Großen-
seebach

Hemhofen

Herolds-
berg

Herzogenaurach

Heßdorf

Höchstadt
a.d.Aisch

Kalch-
reuth

Lonnerstadt

Marloff-
stein

Möhren-
dorf

Mühlhausen

Oberreichen-
bach

Rötten-
bach

Spar-
dorf

Utten-
reuth

Vestenbergsgreuth

Wachenroth

Weisendorf

Ammerndorf

Cadolzburg

Großhabersdorf

Langenzenn

Ober-
asbach

Ober-
michelbachPuschen-

dorf

Roßtal

Seuken-
dorf

Stein

Tuchen-
bach

Veitsbronn

Wilhermsdorf

Zirndorf Alfeld

Altdorf b.Nürnberg

Burgthann

Engelthal

Feucht

Happurg

Hartenstein

Henfen-
feld

Hersbruck

Kirchen-
sittenbach

Lauf a.d.Pegnitz

Leinburg

Neuhaus
a.d.Pegnitz

Neunkirchen
a.Sand

Offenhausen

Ottensoos

Pommelsbrunn
Reichen-
schwand

Röthenbach
a.d.Pegnitz

Rückers-
dorf

Schnaittach

Schwaig
b.Nürnberg

Schwarzen-
             bruck

Velden

Vorra

Winkel-
haid

Bad Windsheim

Baudenbach

Burgbernheim

Burghaslach

Dachsbach

Diespeck

Dietersheim
Emskirchen

Ergersheim

Gallmers-
garten

Gerhardshofen

Gollhofen

Gutenstetten

Hagen-
büchach

Hemmers-
heim

Illesheim

Ippesheim

Ipsheim

Langen-
feld

Markt-
bergel

Markt Bibart

Markt Erlbach

Markt Nordheim

Markt
Taschendorf

Münchsteinach

Neuhof
a.d.Zenn

Neustadt a.d.Aisch

Ober-
       ickelsheim

Obernzenn

Oberscheinfeld

Scheinfeld

Simmershofen

Sugenheim

Trautskirchen

Uehlfeld

Uffenheim

Weigenheim
Wilhelmsdorf

Abenberg
Allersberg

Büchenbach

Georgensgmünd

Greding

Heideck

Hilpoltstein

Kammerstein

SchwanstettenRednitz-
hembach

Röttenbach

Rohr

Roth

Spalt

Thalmässing

Wendelstein

Absberg

Alesheim

Muhr
a.See

Bergen

Burg-
salach

Dittenheim

Ellingen
Ettenstatt

Gnotzheim

Gunzenhausen

Haundorf

Heidenheim

Höttingen

Langenaltheim

Markt
Berolzheim

Meinheim

Nennslingen

Pappenheim

Pfofeld Pleinfeld

Polsingen

Raitenbuch

Solnhofen

Theilenhofen

Treuchtlingen

Weißenburg i.Bay.

Westheim

Nürnberg

Schwabach

Fürth

Erlangen

ANSBACH

Alzenau

Bessenbach

Blanken-
bachKarlstein

a.Main

Geisel-
bach

Glatt-
bach Gold-

bach

Großostheim

Hai-
bach

Heigen-
brücken

Heimbuchen-
thal

Hein-
 richs-
  thal

Hösbach
Johannes-

berg

Kahl a.
Main

Kleinkahl

Kleinost-
heim

Krom-
bach

Laufach

Main-
aschaff

Mespelbrunn

Mömbris

Rothen-
buch

Sailauf

Schöll-
krippen

Sommer-
kahl

Waldaschaff

Weibers-
brunn

Western-
grund

Dammbach

Wiesen

     Aura
a.d.
  Saale

Bad Bocklet

Bad
Brückenau

Burkardroth

Elfershausen

Euerdorf

Fuchsstadt

Geroda

Hammelburg

Maßbach

Motten

Münnerstadt

Nüdlingen

Oberleichters-
bach

Oberthulba

Oerlenbach

Rams-
thal

Rannungen

Riedenberg

Schondra

Sulzthal

Thun-
  dorf
    i.UFr.

Wartmannsroth

Wildflecken

Zeitlofs

AubstadtBad Neustadt
a.d.Saale

Bad Kissingen

Bastheim

Bischofsheim a.d.Rhön

Fladungen

Groß-
bardorf

Großeibstadt

Hausen

Hendungen

Herbstadt

Heustreu

Höchheim

Hohenroth

Hollstadt

Bad Königshofen
i.Grabfeld

Mellrichstadt

Nieder-
lauer

Nordheim
v.d.Rhön

Oberelsbach

Oberstreu

Ostheim
v.d.Rhön

Rödel-
maier

Saal
a.d.Saale

Salz

Sandberg

   Schönau
   a.d.
Brend

Sondheim      
        v.d.Rhön Stock-

heim

Strahlun-
gen

Sulzdorf
a.d.Lederhecke

Sulzfeld

Trappstadt

Unsleben

Willmars

Woll-
bach

Wülfershausen
a.d.Saale

Burglauer

Aidhausen

Breitbrunn

Bundorf

Burgpreppach

Ebelsbach

Ebern

Eltmann

heim
Gäd-

Hofheim i.UFr.

Riedbach

Oberaurach

Kirchlauter

Knetzgau

Königsberg i.Bay.

Maroldsweisach

Theres

Pfarrweisach

Rauhenebrach

Rentweins-
dorf

Sand
a.Main

Stettfeld

Unter-
merzbach

Wonfurt

Zeil a.Main

Ermers-
hausen

Abtswind
Alberts-
hofen

Biebelried

Buch

Castell

Dettelbach

Geiselwind

Großlang-
             heim

Iphofen

Kitzingen

Kleinlangheim

Main-
bernheim

Main-
stockheim

Marktbreit

Markt
Einersheim

Marktsteft

Martinsheim

Nordheim
a.Main

Obern-
breit

Prichsenstadt

Rödelsee

Rüden-
hausen

Schwarzach
a.Main

Segnitz

Seinsheim

Sommer-
   ach

Sulzfeld
a.Main

Volkach

Wiesen-
bronn

Wiesentheid

Willanz-
heim

Altenbuch

Amorbach

Bürgstadt

Collen-
berg

Dorf-
prozelten

Eichenbühl

Elsenfeld

Erlenbach 
a.Main

Eschau

Faul-
bach

Großheubach

Großwall-
stadt

Hausen

Kirchzell

Kleinheubach

Klein-
     wallstadt

Klingen-
berg

a.Main

Lauden-
bach

Leidersbach

Miltenberg

Mömlingen

Mönchberg

Neun-
kirchen

Niedern-
berg

Obernburg 
a.Main

Röllbach

Rüden-
au

Stadt-
prozelten

Sulzbach
a.Main

Weilbach

Wörth
a.Main

Arnstein

Aura
i.Sinn-
grund

Birkenfeld

Bisch-
brunn

Burgsinn

Erlenbach
b.Markt-

heidenfeld

Essel-
bach

Eußenheim

Fellen

Frammers-
bach

Gemünden a.Main

Gössenheim

Gräfendorf

Hafen-
lohr

Hasloch

Himmelstadt

Karbach

Karlstadt

Karsbach

Kreuz-
wertheim

Triefenstein

Lohr a.Main

Rechten-
      bach

Markt-
heidenfeld

Mittelsinn

Neuendorf

Neu-
hütten

Neustadt a.Main

Obersinn

Parten-
stein

Retzstadt

Rieneck

RodenRothen-
fels

Scholl-
brunn

Steinfeld

Thüngen

Ur-
springen

Wies-

thal

Zellingen

Berg-
rheinfeld

Dingols-
hausen

Dittelbrunn

Donnersdorf

Euerbach

Franken-
winheim

Gelders-
heim

Gerolzhofen

Gochsheim

Grafen-
rheinfeld

Grettstadt

Kolitzheim

Lülsfeld

Michelau
i.Steiger-

wald

Nieder-
werrn

Ober-
schwarzach

Poppenhausen

Röthlein

Schonungen

Schwanfeld

Schweb-
heim

Sennfeld

Stadtlauringen

Sulzheim

Üchtelhausen

Waigolshausen

Wasserlosen

Werneck

Wipfeld

Aub

Bergtheim

Bieberehren

Bütthard

Eibelstadt

Eisin-
gen

Erla-
brunn

Estenfeld

Frickenhausen
a. Main

Gaukönigshofen

Gelchsheim

Gerbrunn

Gerolds-
hausen

Giebelstadt

Greußenheim

Günters-
leben

Hausen
b.Würzburg

Helmstadt

Hett-
stadt

Höch-
berg

Holzkirchen

Kirchheim

Kist

Klein-
rinder-
feld

Kürnach
Margets-
höchheim

Neubrunn Altertheim

Eisen-
heim

Ober-
pleich-

feld

Ochsenfurt

Prosselsheim

Randers-
acker

Reichenberg

Remlingen

Riedenheim

Rimpar

Röttingen

Rottendorf

Sommer-
hausen

Sonderhofen

Tauber-
retters-
heim

Theilheim

Thüngers-
heim

Uettingen

Leinach

Unterpleichfeld

Veits-
höch-
heim

Wald-
brunn

Wald-
büttel-
brunn

Winter-
   hausen

Zell
a.Main

Haßfurt

Schnee-
berg

Stockstadt
a.Main

brunn

WÜRZBURG

Aschaffen-
burg

Schwein-
furt

Adelzhausen

Affing Aichach

Aindling

Dasing

Eurasburg

Friedberg

Hollenbach

Inchenhofen

Kissing

Kühbach

Merching

Mering

Obergries-
          bach

Petersdorf

Pöttmes

Rehling

Ried

Schiltberg

Schmie-
chen

Sielenbach

Steindorf

Todtenweis

Baar
(Schwaben)

Adelsried

Allmanns-
hofen

Altenmünster

Aystetten
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für Oberbayern

Für Oberbayern insgesamt wird ein deutliches 
Bevölkerungswachstum erwartet, das in den 
Landkreisen Ebersberg und Dachau überdurch-
schnittlich hoch ausfällt. Der bevölkerungsmäßig 
mit Abstand größte Regierungsbezirk wies am 
31.12.2019 über 4,7  Millionen Einwohner auf. 
Es wird erwartet, dass sich diese Zahl bis zum 
Jahr 2039 um rund 312 000 auf 5,02 Millionen Ein-
wohner erhöhen wird. Das ist eine nochmalige 
Steigerung um 6,6 Prozent.

Ergebnisse bis 2033
Gut zwei Drittel der insgesamt 500 oberbayeri-
schen Gemeinden werden nach den Ergebnis-
sen der aktuellen Vorausberechnung bis zum 

Jahr  2033 wachsen. Das stärkste Bevölkerungs-
wachstum wird dabei mit 23,3 Prozent in Pfaffenho-
fen a.d.Glonn im Landkreis Dachau zu verzeichnen 
sein. Mehr als ein Viertel der Gemeinden Oberbay-
erns kann von einer stabilen Bevölkerungszahl aus-
gehen. In 22  Gemeinden ist hingegen mit einem 
spürbaren Bevölkerungsverlust zu rechnen. 

Das künftig niedrigste Durchschnittsalter wird im 
Jahr  2033 die Gemeinde Hurlach im Landkreis 
Landsberg am Lech mit 39,7  Jahren haben, das 
höchste die Gemeinde Rottach-Egern im Landkreis 
Miesbach mit 53,1 Jahren.

Ergebnisse bis 2039
Von den 184 Gemeinden mit mindestens 5 000 Ein-
wohnern werden knapp 70  Prozent bis zum 
Jahr  2039 ein Wachstum ihrer Bevölkerung ver-
zeichnen, am deutlichsten wird dabei der Markt 
Glonn im Landkreis Ebersberg mit 18,9  Prozent 
wachsen. Annähernd stabile Bevölkerungszahlen 
können 50  Gemeinden erwarten. Sechs Gemein-
den werden einen Bevölkerungsrückgang aufwei-
sen.

Die im Vergleich jüngste Bevölkerung wird bei den 
größeren oberbayerischen Gemeinden die Ge-
meinde Poing im Landkreis Ebersberg mit einem 
Durchschnittsalter von 41,7 Jahren haben, die Ge-
meinde Rottach-Egern im Landkreis Miesbach mit 
einem Durchschnittsalter von 53,4 Jahren auch im 
Jahr 2039 die älteste Bevölkerung.
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für Niederbayern

In Niederbayern wird vor allem für die Stadt und  
den Landkreis Landshut ein deutlicher Bevölke
rungszuwachs sowie für den Regierungsbezirk 
selbst eine um 4,0 Prozent  oder etwa 49 000 Ein-
wohner steigende Bevölkerungszahl erwartet. Die 
niederbayerische Bevölkerung wächst also von 
1,24 Millionen im Jahr 2019 auf 1,29 Millionen Men-
schen im Jahr 2039.

Ergebnisse bis 2033
Bis zum Jahr  2033 wird nach den Ergebnissen 
der aktuellen Vorausberechnung die Hälfte der 
258  niederbayerischen Gemeinden eine steigen-
de Bevölkerungszahl verzeichnen. Am stärksten 
fällt der Zuwachs mit 17,4 Prozent in der Gemeinde  
Buch a.Erlbach im Landkreis Landshut aus. In 
90 Gemeinden wird sich die Bevölkerungszahl nur 
unwesentlich verändern. Deutliche Bevölkerungs-
rückgänge sind in insgesamt 38 Gemeinden zu er-
warten.

Die künftig jüngste niederbayerische Gemeinde 
wird im Jahr 2033 Feldkirchen im Landkreis Strau-
bing-Bogen mit einem Durchschnittsalter der Be-
völkerung von dann 40,3 Jahren sein, das höchste 
Durchschnittsalter wird mit 55,8  Jahren die Ge-
meinde Bad Füssing im Landkreis Passau haben.

Ergebnisse bis 2039
Bei den 64 Gemeinden mit mindestens 5 000 Ein-
wohnern werden knapp 80  Prozent bis zum 
Jahr  2039 ein Wachstum ihrer Bevölkerung 

verzeichnen. Am deutlichsten wird dabei der Markt 
Geisenhausen im Landkreis Landshut mit 18,4 Pro-
zent wachsen. Annähernd stabile Bevölkerungs-
zahlen können zehn Gemeinden erwarten. Mit 
insgesamt vier werden wenige der größeren Ge-
meinden einen Bevölkerungsrückgang aufweisen. 

Das jüngste Durchschnittsalter wird unter den grö-
ßeren niederbayerischen Gemeinden die Stadt 
Abensberg im Landkreis Kelheim mit 43,7  Jah-
ren haben. Die „älteste“ Gemeinde wird auch im 
Jahr 2039 Bad Füssing im Landkreis Passau mit ei-
nem Durchschnittsalter von 56,7 Jahren sein.
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für die Oberpfalz

In der Oberpfalz werden ein starkes Bevölkerungs-
wachstum für die Stadt Regensburg sowie die 
Landkreise Regensburg und Neumarkt voraus-
berechnet. Die Bevölkerungszahl wird sich insge-
samt von 1,11 Millionen Einwohnern im Jahr 2019 
um etwa 16 000  Personen erhöhen, so dass die 
Oberpfalz im Jahr 2039 voraussichtlich 1,13 Milli-
onen Einwohner haben wird. Mit diesem leichten 
Plus von 1,4 Prozent ist von einer stabilen Bevöl-
kerungsentwicklung auszugehen. 

Ergebnisse bis 2033
Nach den Ergebnissen des Demographie-Spiegels 
wird es auch in der Oberpfalz viele Gemeinden mit 
einem deutlicheren Bevölkerungsplus geben. Gut 
30  Prozent der 226  oberpfälzischen Gemeinden 
werden bis zum Jahr  2033 wachsen. Etwa gleich 
viele Gemeinden werden ihre Bevölkerungszahl 
nahezu konstant halten. Der stärkste Zuwachs wird 
mit 24,8  Prozent für die Gemeinde Irchenrieth im 
Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab erwartet. Knapp 
40 Prozent der Gemeinden werden hingegen von 
einem Bevölkerungsrückgang betroffen sein.

Das niedrigste Durchschnittsalter und damit die 
jüngste Bevölkerung wird im Jahr 2033 mit 41,6 Jah-
ren die Gemeinde Brunn im Landkreis Regensburg 
haben. Pullenreuth im Landkreis Tirschenreuth 
wird mit einem Durchschnittsalter von 50,9 Jahren 
die Gemeinde mit der ältesten Bevölkerung sein.

Ergebnisse bis 2039
Von den 60 Gemeinden mit mindestens 5 000 Ein-
wohnern wird die Hälfte bis zum Jahr  2039 ein 
Wachstum ihrer Bevölkerung verzeichnen. Am 
deutlichsten wird dabei die Stadt Maxhütte-Haid-
hof im Landkreis Schwandorf mit 15,1 Prozent 
wachsen. Annähernd stabile Bevölkerungszahlen 
können 16 Gemeinden erwarten. Insgesamt 14 Ge-
meinden werden einen Bevölkerungsrückgang auf-
weisen.

Neben der Stadt Regensburg mit 43,3 Jahren wird 
die Stadt Neutraubling im Landkreis Regensburg 
mit einem Durchschnittsalter von 44,5  Jahren im 
Jahr 2039 zu den „jüngsten“ zählen. Die Stadt Bad 
Kötzting im Landkreis Cham wird mit einem Durch-
schnittsalter von 51,3 Jahren die „älteste“ der grö-
ßeren Gemeinden sein.
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für Oberfranken

In Oberfranken wird für Stadt und Landkreis Bam-
berg sowie den Landkreis Forchheim eine stabi-
le Bevölkerungsentwicklung erwartet. Insgesamt 
wird es auf Ebene des Regierungsbezirks voraus-
sichtlich einen moderaten Bevölkerungsrückgang 
geben. Bis zum Jahr 2039 wird die Bevölkerungs-
zahl Oberfrankens um etwa 45 000 Personen auf 
1,02 Millionen Einwohner zurückgehen. Ausge-
hend von 1,07 Millionen Personen Ende 2019 ent-
spricht das einem Rückgang von 4,2 Prozent. 

Ergebnisse bis 2033
Ein Drittel der oberfränkischen Gemeinden wird 
nach den Ergebnissen der aktuellen Vorausbe-
rechnung bis zum Jahr 2033 eine konstante Bevöl-
kerungsentwicklung aufweisen. In 20  Gemeinden 
wird die Bevölkerungszahl zunehmen. Am deut-
lichsten fällt das Plus mit 7,6  Prozent für die Ge-
meinde Hetzles im Landkreis Forchheim aus. Mehr 
als die Hälfte der 214 oberfränkischen Gemeinden 
wird hingegen einen Bevölkerungsrückgang ver-
zeichnen.

Die jüngste Bevölkerung Oberfrankens wird im 
Jahr 2033 in der Gemeinde Haag im Landkreis Bay-
reuth mit einem Durchschnittsalter von 43,9  Jah-
ren zu finden sein. Die älteste Gemeinde mit einem 
Durchschnittsalter von 56,4 Jahren im Markt Markt-
graitz im Landkreis Lichtenfels.

Ergebnisse bis 2039
Bis zum Jahr 2039 können von den 54 Gemeinden 
mit mindestens 5 000 Einwohnern acht Gemeinden 
ein Wachstum ihrer Bevölkerung verzeichnen. Am 
stärksten wird dabei der Markt Hirschaid im Land-
kreis Bamberg mit 8,3  Prozent wachsen. Knapp 

30  Prozent der Gemeinden können eine annä-
hernd stabile Bevölkerungsentwicklung erwarten. 
In 30 Gemeinden werden die Bevölkerungszahlen 
voraussichtlich zurückgehen.

Unter den größeren Gemeinden wird Frensdorf im 
Landkreis Bamberg mit einem Durchschnittsalter 
von 45,9 Jahren im Jahr 2039 – neben den Städ-
ten Bayreuth mit 44,9  Jahren und Bamberg mit 
45,0 Jahren – die jüngste Bevölkerung haben. Die 
Stadt Kronach im gleichnamigen Landkreis mit ei-
nem Durchschnittsalter von 50,3 Jahren hingegen 
die älteste Bevölkerung.
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für Mittelfranken

Für Mittelfranken wird insgesamt eine stabile Be-
völkerungsentwicklung vorausberechnet. In den 
Städten Fürth und Schwabach wird ein deutli-
ches Bevölkerungswachstum erwartet. Die Ein-
wohnerzahl Mittelfrankens wird von 1,78  Millio-
nen im Jahr  2019 auf 1,80  Millionen Menschen 
im Jahr  2039 ansteigen. Das entspricht einem 
leichten Plus von 1,7  Prozent, also etwa 29 000  
Personen. 

Ergebnisse bis 2033
Nach den Ergebnissen des Demographie-Spiegels 
wird mehr als ein Drittel der 210 mittelfränkischen 

Gemeinden bis 2033 wachsen. Das stärkste Be-
völkerungsplus findet sich mit 22,2  Prozent in 
Hagenbüchach im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim. Etwa 45 Prozent der Gemeinden 
zeigen eine Entwicklung, die auf eine stabil blei-
bende Bevölkerungszahl hindeutet. Knapp jede 
fünfte Gemeinde wird dagegen von einem Rück-
gang der Bevölkerungszahlen betroffen sein.

Die Gemeinde Hagenbüchach wird im Jahr  2033 
mit einem Durchschnittsalter von 40,4 Jahren auch 
die jüngste Bevölkerung in Mittelfranken haben. 
Das höchste Durchschnittsalter wird – ebenfalls 
im Landkreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim 
– der Markt Oberscheinfeld mit dann 52,0 Jahren 
verzeichnen.

Ergebnisse bis 2039
Von den 65 Gemeinden mit mindestens 5 000 Ein-
wohnern wird die Gemeinde Adelsdorf im Landkreis 
Erlangen-Höchstadt mit 24,7 Prozent am deutlichs-
ten wachsen. Insgesamt werden 33 Gemeinden bis 
zum Jahr 2039 ein Wachstum ihrer Bevölkerung zu 
verzeichnen haben. Etwa gleich viele Gemeinden 
können annähernd stabile Bevölkerungszahlen er-
warten. Nur eine der größeren Gemeinden wird 
sich auf eine rückläufige Bevölkerungsentwicklung 
einstellen müssen.

Auch im Jahr  2039 wird die Gemeinde mit dem 
stärksten Bevölkerungswachstum zugleich zu den 
jüngsten gehören, so wird das Durchschnittsalter in 
Adelsdorf bei 43,3 Jahren liegen – nur in der Stadt 
Erlangen fällt es mit 43,0 Jahren niedriger aus. Die 
Gemeinde mit dem höchsten Durchschnittsalter 
wird mit 49,7 Jahren Pommelsbrunn im Landkreis 
Nürnberger Land sein.
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für Unterfranken

In Unterfranken wird ein leichtes Plus der Bevölke-
rungszahl für die Landkreise Kitzingen und Würz-
burg erwartet. Insgesamt wird der Regierungsbe-
zirk eine noch stabile Bevölkerungsentwicklung 
verzeichnen. Ausgehend von 1,32  Millionen Ein-
wohnern Ende  2019 wird die Bevölkerungs-
zahl in Unterfranken bis zum Jahr 2039 um etwa 
29 000  Personen zurückgehen und mit diesem 
leichten Rückgang von 2,2  Prozent annähernd 
konstant bleiben. Damit werden im Jahr  2039 
etwa 1,29  Millionen Menschen im Regierungs
bezirk leben. 

Ergebnisse bis 2033
Mehr als 40 Prozent der Gemeinden in Unterfran-
ken können nach den Ergebnissen der aktuellen 
Vorausberechnung bis zum Jahr  2033 mit einer 
stabilen Bevölkerungsentwicklung rechnen. In 47 
der insgesamt 308 Gemeinden wird es ein Bevöl-
kerungsplus geben. Den höchsten Zuwachs ver-
zeichnet dabei die Gemeinde Geroldshausen im 
Landkreis Würzburg mit 13,0 Prozent. Ein Bevölke-
rungsrückgang ist für voraussichtlich 129 Gemein-
den zu erwarten.

Die Gemeinde mit dem niedrigsten Durchschnitts-
alter wird – neben der Stadt Würzburg mit 43,3 Jah-
ren – die Gemeinde Gerbrunn im Landkreis Würz-
burg mit ebenfalls 43,3 Jahren sein. Das höchste 
Durchschnittsalter wird im Jahr 2033 mit 52,6 Jah-
ren die Stadt Bad Brückenau im Landkreis Bad Kis-
singen haben.

Ergebnisse bis 2039
Bis zum Jahr 2039 können sechs der 65 unterfrän-
kischen Gemeinden mit mindestens 5 000 Einwoh-
nern einen Anstieg ihrer Bevölkerungszahl ver-
zeichnen. Am deutlichsten wird dabei der Markt 
Sulzbach a.Main im Landkreis Miltenberg mit 

6,8  Prozent wachsen. Eine konstante Bevölke-
rungsentwicklung können 32 Gemeinden erwarten. 
Insgesamt 27 Gemeinden werden hingegen einen 
Bevölkerungsrückgang aufweisen. 

Die Stadt Bad Brückenau und die Gemeinde Ger-
brunn werden auch im Jahr 2039 mit 53,7 Jahren 
und 43,7  Jahren die älteste beziehungsweise die 
jüngste Bevölkerung unter den größeren Gemein-
den Unterfrankens haben. Daneben wird auch die 
Bevölkerung der Stadt Würzburg mit einem Durch-
schnittsalter von ebenfalls 43,7  Jahren zu den 
jüngsten im Regierungsbezirk gehören. 
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Demographie-Spiegel 2019 bis 2033 beziehungsweise 2039: Ergebnisse für Schwaben

In Schwaben wird ein deutliches Bevölkerungs-
wachstum in den Städten Augsburg und Kauf-
beuren sowie den nahegelegenen Landkreisen 
zu verzeichnen sein. Auch für den Regierungs-
bezirk insgesamt werden steigende Bevölke-
rungszahlen vorausberechnet. So wird die Bevöl-
kerungszahl Schwabens bis zum Jahr  2039 um 
etwa 91 000 Personen auf 1,99 Millionen Einwoh-
ner ansteigen. Ausgehend von 1,90 Millionen Per-
sonen Ende 2019 entspricht dies einem Plus von  
4,8 Prozent. 

Ergebnisse bis 2033
Fast zwei Drittel der 340  schwäbischen Ge-
meinden können laut den Ergebnissen des 

Demographie-Spiegels bis zum Jahr  2033 einen 
Bevölkerungszuwachs erwarten. Das größte Bevöl-
kerungsplus verzeichnet dabei mit 19,8 Prozent die 
Gemeinde Allmannshofen im Landkreis Augsburg. 
Gut ein Viertel der Gemeinden weisen eine kons-
tante Bevölkerungsentwicklung auf. Insgesamt 
28  Gemeinden werden voraussichtlich einen Be-
völkerungsrückgang zeigen. 

Die im Durchschnitt „jüngste“ Gemeinde findet 
sich im Jahr 2033 mit 41,1 Jahren in der Gemeinde 
Niederschönenfeld im Landkreis Donau-Ries. Mit 
durchschnittlich 51,3 Jahren wird die Bevölkerung 
der Gemeinde Fellheim im Landkreis Unterallgäu 
die älteste in Schwaben sein.

Ergebnisse bis 2039
Von den 79 Gemeinden mit mindestens 5 000 Ein-
wohnern werden drei Viertel bis zum Jahr  2039 
ein Wachstum ihrer Bevölkerung verzeichnen. Am 
deutlichsten wird hierbei mit 14,7 Prozent der Markt 
Mering im Landkreis Aichach-Friedberg wachsen. 
Für 18 Gemeinden wird mit annähernd stabilen Be-
völkerungszahlen gerechnet. Lediglich eine der 
größeren Gemeinden wird merklich an Bevölke-
rung verlieren. 

Mit einem Durchschnittsalter von jeweils 44,1 Jah-
ren werden die Städte Leipheim im Landkreis Günz-
burg und Neu-Ulm im gleichnamigen Landkreis im 
Jahr  2039 unter den größeren schwäbischen Ge-
meinden die im Vergleich jüngste Bevölkerung ha-
ben, die älteste Bevölkerung dagegen die Stadt 
Bad Wörishofen im Landkreis Unterallgäu mit ei-
nem Durchschnittsalter von 51,5 Jahren.
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Allgemeine Hinweise
Der Demographie-Spiegel zeigt, wie sich die Bevöl-
kerung in den bayerischen Gemeinden unter Bei-
behaltung der bisherigen Trends in ihrer Zahl und 
ihrer Altersstruktur entwickeln würde. Die Ergeb-
nisse sind dabei nicht als endgültig im Sinne einer 
unabänderlichen Tatsache zu verstehen: Neben 
unvorhersehbaren Ereignissen, wie zum Beispiel 
Kriegen, Naturkatastrophen oder aktuell der Coro-
na-Pandemie, kann und wird auch politisches Han-
deln oder Nichthandeln einen Einfluss auf die zu-
künftige Bevölkerungsentwicklung haben. 

Methodisch sind Bevölkerungsvorausberechnun-
gen für Gemeinden mit wenigen Einwohnerinnen 
und Einwohnern schwieriger umzusetzen als Be-
rechnungen für größere Gebietseinheiten, denn bei 
kleineren Kommunen haben Schwankungen in den 
Parametern Fertilität, Mortalität und Migration einen 
relativ starken Einfluss auf die Entwicklung der Be-
völkerungszahl. Dem wurde Rechnung getragen, 
indem für Gemeinden unter 5 000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern ein kürzerer Vorausberechnungs-
horizont, nämlich 2019 bis 2033, gewählt wurde. 

Für größere Gemeinden stehen in Anlehnung an 
die regionalisierte Bevölkerungsvorausberech-
nung Daten bis zum Jahr 2039 zur Verfügung. Das 
Bayerische Landesamt für Statistik betont, dass 
die konkrete Anwendung und Beurteilung der Da-
ten dem Nutzer überlassen bleibt. In den Gemein-
den sind die spezifischen Faktoren (z. B. zukünftig 
erhöhte Zuzüge durch Betriebsansiedlungen, An-
kunft von Schutzsuchenden, vermehrte Fortzüge 
wegen fehlender Infrastruktur oder Arbeitsplatz-
mangel, lokale Auswirkungen der Corona-Pande-
mie) besser bekannt.

Die Vorausberechnung für die Gemeinden Bayerns 
wird etwa alle drei Jahre auf Basis der regionali-
sierten Bevölkerungsvorausberechnung auf Kreis
ebene durch das Bayerische Landesamt für Statis-
tik aktualisiert.
Hinweise:
Die Ergebnisse des Demographie-Spiegels 2019 bis 2033 be-
ziehungsweise 2039 sind kostenfrei im Internet verfügbar. Unter 
www.statistik.bayern.de/demographie stehen die demographi-
schen Profile der einzelnen Gemeinden zum Download bereit.
In der Datenbank GENESIS-Online sind die Ergebnisse unter 
www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online?language=de& 
sequenz=tabellen&selectionname=12421-1* abrufbar.

C  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Bodenhaltung bei Legehennen, Laufstall bei Rindern und Vollspaltenboden 
bei Schweinen dominieren in Bayern 
Weitere endgültige Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 2020 liegen vor

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik mit-
teilt, gab es nach den endgültigen Ergebnissen 
des Stichprobenteils der Landwirtschaftszäh-
lung  2020 in Bayern im Rahmen der konventio- 
nellen und ökologischen Landwirtschaft Hal-
tungsplätze für rund 5,9  Millionen Legehennen, 
2,9 Millionen Rinder und 3,1 Millionen Schweine. 
Bei den Legehennen stieg seit der letzten Land-
wirtschaftszählung im Jahr 2010 der Anteil der im 
Freiland gehaltenen Tiere um mehr als das Drei-
fache auf nun 43,1 Prozent. Die vorrangige Hal-
tungsform blieb die Bodenhaltung (56,5 Prozent). 
Rinder wurden hauptsächlich im Laufstall gehal-
ten (70,9  Prozent), jedoch waren noch 21,7  Pro-
zent der Haltungsplätze im Anbindestall. Knapp 
vier von fünf (77,5 Prozent) Schweinehaltungsplät-
zen hatten einen Vollspaltenboden.

Nach Angaben des Bayerischen Landesamts 
für Statistik hatten in Bayern im Jahr  2020 etwa 
19 860  Betriebe Haltungsplätze für Legehennen. 
Seit dem Jahr  2010 hat die Zahl der Haltungs-
plätze um knapp 10  Prozent auf 5 930 600 zuge-
nommen. Die vorrangige Haltungsform war im 
Jahr  2020 mit einem Anteil von 56,5  Prozent die 
Bodenhaltung mit insgesamt 3 350 500  Haltungs-
plätzen. Nur noch weniger als ein halbes Prozent 
entfiel auf die Käfighaltung, 2010 waren dies noch 
rund 1 715 500 beziehungsweise 31,8 Prozent der 
Haltungsplätze. Der Anteil der Haltungsplätze im 
Freiland (43,1 Prozent) hat sich hingegen seit dem 
Jahr 2010 (13,6 Prozent) mehr als verdreifacht. Im 
Jahr 2020 wurden insgesamt 2 558 100 Legehen-
nen im Freiland gehalten. 

http://www.statistik.bayern.de/demographie
http://www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online?language=de&sequenz=tabellen&selectionname=12421-1*
http://www.statistikdaten.bayern.de/genesis/online?language=de&sequenz=tabellen&selectionname=12421-1*
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In Bayern hielten etwa 36 570  Betriebe rund 
2 894 600  Haltungsplätze für Rinder vor. Die-
se verteilten sich zu 39,8  Prozent auf Milchkühe 
und zu 60,2  Prozent auf die übrigen Rinder. Ins-
gesamt entfielen 70,9 Prozent der Haltungsplätze 
auf die Laufstall-Haltung, 21,7 Prozent auf die Hal-
tung im Anbindestall und 7,4 Prozent auf andere 
Haltungsformen. Die Anzahl der Haltungsplätze 
für Rinder verringerte sich seit dem Jahr 2010 um 
mehr als ein Fünftel (– 21,3 Prozent). Dabei nahm 
die Zahl der Haltungsplätze im Anbindestall mit ei-
nem Minus von 57,6  Prozent besonders deutlich 
ab. Zugang zu einem Laufhof hatten 269 200 be-
ziehungsweise 9,3  Prozent der Stallhaltungsplät-
ze für Rinder. 

Die Weidehaltung wurde für das Kalenderjahr 2019 
ermittelt. Mit 506 800 Tieren hatten knapp 17 Pro-
zent der Rinder Zugang zu einer Weide, im Jahr 2009 
lag dieser Anteil bei lediglich gut 13  Prozent. Im 
Jahr  2019 weideten Milchkühe durchschnittlich 
22 Wochen im Jahr für zwölf Stunden am Tag. Die 

übrigen Rinder verbrachten im Durchschnitt 27 Wo-
chen im Jahr beziehungsweise zehn Stunden am 
Tag auf der Weide.

Zum Stichtag 1.  März  2020 hatten in Bayern rund 
9 000  Betriebe Haltungsplätze für insgesamt 
3 050 350  Schweine. Im Jahr  2010 waren es noch 
19 600  Betriebe mit etwa 3 661 100  Haltungsplät-
zen, was einer Abnahme um 54,1 Prozent bei den 
Betrieben und 16,7  Prozent bei den Haltungsplät-
zen entsprach. Mit einem Anteil von 77,5  Prozent 
(2 364 060 Haltungsplätze) waren die meisten Hal-
tungsplätze Vollspaltenböden. Die Plätze auf Teil-
spaltenböden hatten einen Anteil von 16,1 Prozent 
(491 690  Haltungsplätze) und die Plätze auf plan-
befestigtem Boden einen Anteil von 4,1 Prozent 
(123 670 Haltungsplätze). Weitere Haltungsverfah-
ren waren in Bayern von untergeordneter Bedeu-
tung. Zum Vergleich: Im Jahr  2010 beliefen sich 
die entsprechenden Anteile auf 68,6 Prozent (Voll-
spaltenboden), 18,7 Prozent (Teilspaltenboden) und 
10,1 Prozent (planbefestigter Boden). Zugang zu ei-
nem Auslauf hatten knapp zwei Prozent beziehungs-
weise 56 330 der Haltungsplätze für Schweine. 

Die Landwirtschaftszählung ist die größte landwirt-
schaftliche Erhebung und erfasst im Abstand von 
zehn  Jahren wichtige Daten der landwirtschaftli-
chen Betriebe in Bayern und den anderen Ländern. 
Weiterführende Informationen zum Thema „Tier-
haltung im Wandel“ in Form einer StoryMap finden 
sich im gemeinsamen Statistikportal des Bundes 
und der Länder unter https://LZ2020.statistikportal.
de (StoryMap: www.giscloud.nrw.de/arcgis/apps/
storymaps). Die Ergebnisse werden auch in der 
Onlinedatenbank GENESIS oder als Statistischer 
Bericht auf der Homepage des Bayerischen Lan-
desamts für Statistik zur Verfügung stehen.

Insgesamt werden im gemeinsamen Statistikportal 
des Bundes und der Länder bis in den Herbst 2021 
hinein zehn interaktive StoryMaps zu den Themen 
Ackerbau, Viehbestand, Ökolandbau, Pachten, 
Arbeitskräfte und Beruf, Betriebsformen und Hof-
nachfolge, Weinbau, Dünger, Boden und Bewässe-
rung sowie Viehhaltung veröffentlicht. 

Haltungsverfahren bei der Haltung von Rindern, 
Schweinen und Legehennen in Bayern

Haltungsverfahren

2020 2010

Anzahl Haltungsplätze 
in 1 000

Legehennen

Freiland .................................................... 2 558,1 735,7

Bodenhaltung ........................................... 3 350,5 2 946,5

Käfighaltung ............................................. / 1 715,5

Insgesamt ............................................. 5 930,6 5 397,8

Rinder

Anbindestall .............................................. 628,3 1 482,8

Laufstall .................................................... 2 051,7 2 127,4

Andere Stallhaltungsverfahren ................. / /

Insgesamt ............................................. 2 894,6 3 676,5

darunter mit Zugang zu einem Laufhof .... 269,2 x

Schweine

Vollspaltenboden ..................................... 2 364,1 2 511,0

Teilspaltenboden ...................................... 491,7 683,0

Planbefestigter Boden mit Einstreu ......... 123,7 370,6

Andere Stallhaltungsverfahren ................. / 91,5

Freilandhaltung ........................................ x /

Insgesamt ............................................. 3 050,4 3 661,1

darunter mit Zugang zu einem Auslauf .... 56,3 x

/ = Relativer Standardfehler größer 15 Prozent, Wert unsicher
X = Merkmal nicht erhoben

https://LZ2020.statistikportal.de
https://LZ2020.statistikportal.de
http://www.giscloud.nrw.de/arcgis/apps/storymaps
http://www.giscloud.nrw.de/arcgis/apps/storymaps
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G  Handel, Tourismus, Gastgewerbe

Ein Drittel weniger Umsatz und ein Fünftel weniger Beschäftigte in Bayerns 
Gastgewerbe im ersten Halbjahr 2021
Bayerns Gastgewerbe weiterhin von Corona betroffen

Trotz erkennbarer Aufwärtstendenzen im Mai und 
Juni beeinflusste die Corona-Pandemie das Gast-
gewerbe in Bayern im ersten Halbjahr  2021 ein-
schneidend. Wie das Bayerische Landesamt für 
Statistik nach vorläufigen Ergebnissen zur „Mo-
natsstatistik im Gastgewerbe“ berichtet, sank der 
Umsatz des Gastgewerbes in den ersten sechs 

Monaten  2021 gegenüber dem Vorjahreszeit-
raum nominal um 34,3  Prozent und preisberei-
nigt um 36,8  Prozent. Die Zahl der Beschäftig-
ten verringerte sich um 19,7 Prozent. Der Umsatz 
und die Zahl der Beschäftigten waren infolge des 
Lockdowns bereits ab dem März 2020 zurückge-
gangen. Im Vergleich zum ersten Halbjahr  2019 

��Umsatz und Beschäftigte des bayerischen Gastgewerbes im Juni und von Januar bis Juni 2021 
Vorläufige Ergebnisse

Wirtschaftszweig

Umsatz
Beschäftigte

nominal real1

Veränderung in %

Juni 2021 gegenüber Juni 2020

Beherbergung ...................................................................................................... 17,3  15,0  – 6,1  

davon Hotellerie ................................................................................................... 19,2  17,1  – 5,8  

	 Ferienunterkünfte u. Ä. .............................................................................. – 19,5  – 22,3  – 21,4  

	 Campingplätze ......................................................................................... 3,3  – 5,8  7,3  

	 sonstige Beherbergungsstätten ............................................................... – 14,3  – 15,6  – 11,2  

Gastronomie ........................................................................................................ 9,0  3,3  – 7,4  

davon Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons u. Ä. ............. 8,0  2,2  – 7,5  

	 Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen ........... 17,2  12,5  – 6,9  

	 Ausschank von Getränken ....................................................................... 7,5  – 1,3  – 6,9  

darunter Gaststättengewerbe .............................................................................. 7,9  2,1  – 7,4  

Gastgewerbe insgesamt ................................................................................ 11,9  7,5  – 6,9   

Juni 2021 gegenüber Mai 2021

Beherbergung ...................................................................................................... 134,1  x  11,8  

davon Hotellerie ................................................................................................... 133,5  x  11,8  

	 Ferienunterkünfte u. Ä. .............................................................................. 152,6  x  7,8  

	 Campingplätze ......................................................................................... 185,3  x  21,2  

	 sonstige Beherbergungsstätten ............................................................... 8,8  x  – 0,6  

Gastronomie ........................................................................................................ 44,4  x  11,6  

davon Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons u. Ä. ............. 46,4  x  13,5  

	 Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen ........... 23,1  x  – 0,6  

	 Ausschank von Getränken ....................................................................... 109,1  x  18,7  

darunter Gaststättengewerbe .............................................................................. 48,1  x  13,8  

Gastgewerbe insgesamt ................................................................................ 68,0  x  11,7  

Januar bis Juni 2021 gegenüber Januar bis Juni 2020

Beherbergung ...................................................................................................... – 48,7  – 49,4  – 17,2  

davon Hotellerie ................................................................................................... – 49,2  – 49,9  – 17,2  

	 Ferienunterkünfte u. Ä. .............................................................................. – 55,2  – 57,1  – 21,4  

	 Campingplätze ......................................................................................... – 10,5  – 15,5  – 1,3  

	 sonstige Beherbergungsstätten ............................................................... – 31,8  – 33,0  – 12,6  

Gastronomie ........................................................................................................ – 26,5  – 29,8  – 21,0  

davon Restaurants, Gaststätten, Imbissstuben, Cafés, Eissalons u. Ä. ............. – 25,1  – 28,6  – 20,7  

	 Caterer und Erbringung sonstiger Verpflegungsdienstleistungen ........... – 24,4  – 26,8  – 13,4  

	 Ausschank von Getränken ....................................................................... – 62,8  – 65,9  – 40,9  

darunter Gaststättengewerbe .............................................................................. – 26,9  – 30,4  – 22,3  

Gastgewerbe insgesamt ................................................................................ – 34,3  – 36,8  – 19,7  

1  In Preisen des Jahres 2015.
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nahmen der nominale und reale Umsatz im ersten 
Halbjahr 2021 um rund 60 Prozent ab, die Zahl der 
Beschäftigten um über 30 Prozent. 

Nach den vorliegenden, vorläufigen Ergebnissen 
des Bayerischen Landesamts für Statistik zur „Mo-
natsstatistik im Gastgewerbe“ sank der Umsatz im 
Gastgewerbe in Bayern im ersten Halbjahr  2021 
gegenüber dem ersten Halbjahr 2020 nominal um 
34,3 Prozent und real um 36,8 Prozent. Die Zahl der 
Beschäftigten ging um 19,7 Prozent zurück. Durch 
den ersten Lockdown ab März 2020 waren der Um-
satz und die Zahl der Beschäftigten des Gastge-
werbes bereits im ersten Halbjahr  2020 deutlich 
zurückgegangen. Gegenüber dem Vergleichszeit-
raum  2019 verzeichneten der nominale und reale 
Umsatz im ersten Halbjahr 2021 damit jeweils ein 
Minus von 60 Prozent und die Zahl der Beschäftig-
ten um über 30 Prozent.

Im Juni  2021 stieg der Umsatz im bayerischen 
Gastgewerbe im Vergleich zum Juni  2020 nomi-
nal um 11,9 Prozent und real um 7,5 Prozent. Die 
Beschäftigtenzahl ging jedoch um 6,9 Prozent zu-
rück. In der Beherbergung erhöhte sich der nomi-
nale Umsatz um 17,3 Prozent (real: + 15,0 Prozent) 
und in der Gastronomie um 9,0 Prozent (preisberei-
nigt: + 3,3 Prozent). Die Zahl der Beschäftigten lag 
im Juni sowohl in der Beherbergung (– 6,1 Prozent) 
als auch in der Gastronomie (– 7,4  Prozent) unter 
dem Vorjahresstand.

Im Vergleich zum Mai 2021 stieg der nominale Um-
satz des Gastgewerbes im Juni 2021 um 68,0 Pro-
zent, davon in der Beherbergung um 134,1 Pro-
zent und in der Gastronomie um 44,4 Prozent. Die 
Zahl der Beschäftigten wuchs jeweils um knapp 
12 Prozent.

Hinweise:
Die hier ausgewiesenen Ergebnisse werden anhand verspätet 
eingehender Mitteilungen von befragten Unternehmen in den 
nachfolgenden Monaten laufend aktualisiert.
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfügung. 
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht  
„Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Gastgewerbe im Juni 
2021“, kostenlos unter www.statistik.bayern.de/statistik/ 
wirtschaft_handel/tourismus abrufbar.
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http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
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Exporte und Importe der bayerischen Wirtschaft  
im ersten Halbjahr 2021 deutlich im Plus
Exporte im Wert von 93 Milliarden Euro, Importe bei 103 Milliarden Euro

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik nach 
den vorläufigen Ergebnissen zur Außenhandels-
statistik mitteilt, exportierte die bayerische Wirt-
schaft im ersten Halbjahr  2021 Waren im Wert 
von 93,2  Milliarden  Euro. Das entspricht einem 
Plus von 18,3  Prozent gegenüber Vorjahreszeit-
raum. Zeitgleich importierte die Wirtschaft im 
Freistaat Waren im Wert von 103,1 Milliarden Euro 
(+ 22,1 Prozent). Im Juni  2021 wuchsen die Ex-
porte der bayerischen Wirtschaft gegenüber Vor-
jahresmonat um 18,3  Prozent auf 15,8  Milliar-
den  Euro. Importe nahmen um 27,4  Prozent auf 
18,0 Milliarden Euro zu.

Nach den vorläufigen Ergebnissen des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik zur Außenhan-
delsstatistik exportiert die bayerische Wirtschaft 
im ersten Halbjahr  2021 Waren im Wert von gut 
93,2 Milliarden Euro. Das entspricht einer Mehrung 
von 18,3 Prozent zum Vorjahreszeitraum und einer 
Minderung von 2,8 Prozent gegenüber dem ersten 
Halbjahr 2019. 

Die Importe der bayerischen Wirtschaft liegen 
in den ersten sechs Monaten  2021 bei knapp 
103,1 Milliarden  Euro. Der Vergleich mit dem Vor-
jahreszeitraum belegt ein Plus von 22,1 Prozent. 
Gegenüber dem ersten Halbjahr 2019 betrug das 
Wachstum 6,4 Prozent. 

Die wichtigsten Exportländer für Bayerns Wirt-
schaft im ersten Halbjahr  2021: die Vereinig-
ten Staaten, die Volksrepublik China, Österreich, 
Frankreich, Italien sowie das Vereinigte Königreich 
und Polen. Ein Blick auf die Importländer zeigt die 
Volksrepublik China an Nummer Eins, gefolgt von 

Österreich, Polen, Tschechien, Italien und den Ver-
einigten Staaten.

Das höchste Exportvolumen verzeichnet Bayerns 
Wirtschaft in diesem Zeitraum mit „Maschinen zu-
sammen“, „Personenkraftwagen und Wohnmobi-
len“, „Fahrgestellen, Karosserien, Motoren, Teilen 
und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergleichen“ 
sowie „Geräten zur Elektrizitätserzeugung und -ver-
teilung“. 

Die höchsten Importwerte erzielen „Maschinen zu-
sammen“, „Geräte zur Elektrizitätserzeugung und 
-verteilung“, „Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, 
Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge und derglei-
chen“, „Personenkraftwagen und Wohnmobile“, 
„Erdöl und Erdgas“ sowie „elektronische Bauele-
mente“.

Im Juni 2021 exportiert Bayerns Wirtschaft Waren 
im Wert von knapp 15,8  Milliarden  Euro. Das be-
deutet eine Zunahme von 18,3 Prozent gegenüber 
Juni 2020 und entspricht einem Plus von 4,3 Pro-
zent gegenüber Juni 2019. 

Der gesamte Importwert der Waren liegt hier bei ei-
nem Wert von knapp 18,0 Milliarden Euro. Das ist 
ein um 27,4  Prozent gewachsener Warenwert im 
Verhältnis zu Juni 2020. Mit Juni 2019 verglichen, 
ist es ein Plus von 14,7 Prozent. 

Hinweise:
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfügung. 
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht  
„Ausfuhr und Einfuhr Bayerns im Juni 2021“, kostenlos unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel 
abrufbar.

http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/handel
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�Der Außenhandel Bayerns im Juni und von Januar bis Juni 2021 
Vorläufige Ergebnisse

Erdteil / Ländergruppe / Land 
––––––––––––  

Warenuntergruppe

Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel

insgesamt
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahr

insgesamt
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahr

in 1 000 € in % in 1 000 € in %

Juni

Europa 	 10 644 063 21,6 12 357 515 24,0

darunter EU-Länder (EU-28) ................................................... 8 584 740 25,0 10 161 787 18,5

	 darunter Euro-Länder ................................................ 6 020 647 22,6 5 977 987 18,5

		  darunter Frankreich .................................... 1 113 283 20,4  739 569 31,3

			   Niederlande .................................  680 275 20,1  851 208 10,7

			   Italien ........................................... 1 131 760 33,5 1 179 499 21,8

			   Spanien .......................................  460 872 10,2  368 339 29,6

			   Österreich .................................... 1 332 568 26,1 1 471 317 20,3

			   Belgien ........................................  500 163 9,6  399 115 4,9

			   Slowakei ......................................  238 179 36,0  407 927 12,0

		  Polen ..........................................................  760 660 35,9 1 345 944 23,1

		  Tschechien .................................................  591 199 33,4 1 265 697 17,2

		  Ungarn .......................................................  396 317 39,8  925 592 12,8

	 Vereinigtes Königreich ..............................................  813 374 8,8  390 999 – 10,7

	 Schweiz 	....................................................................  526 174 15,0  535 713 61,6

	 Russische Föderation ...............................................  227 927 – 7,1  450 956 246,6

Afrika .......................................................................................  205 161 4,1  333 658 99,2

Amerika ................................................................................... 2 026 490 33,2 1 347 608 50,0

darunter Vereinigte Staaten .....................................................  1 554 539 32,4 1 176 971 51,4

Asien ........................................................................................ 2 770 773 0,7 3 878 791 27,4

darunter Volksrepublik China .................................................. 1 430 204 9,2 1 919 446 17,9

Australien- Ozeanien ...............................................................  139 042 21,1  23 380 124,8

Verschiedenes ¹ .......................................................................   688 1,8  19 770 117,4

Insgesamt ........................................................................... 15 786 216 18,3 17 960 722 27,4

darunter chemische Enderzeugnisse, a.n.g. ..........................  187 016 20,1  460 140 137,3

	 Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. ....................  368 275 24,7  443 923 19,6

	 elektronische Bauelemente ......................................  327 329 27,7  909 322 38,4

	 elektrotechnische Erzeugnisse, a.n.g. .....................  309 376 10,3  443 912 21,5

	 Erdöl und Erdgas ..................................................... –  x  913 856 164,2

	 Fahrgestelle, Karosserien, Motoren 2 ........................  1 165 132 27,1 1 137 360 3,7

	 Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung .... 1 205 846 26,3 1 317 784 22,6

	 Kunststoffe ................................................................  385 567 63,2  264 728 92,0

	 medizinische Geräte und orthopädische  
	    Vorrichtungen ........................................................  511 238 10,5  210 067 22,8

	 mess-, steuerungs- und regelungstechnische  
	    Erzeugnisse ...........................................................  564 617 21,5  332 977 23,0

	 nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen ...  144 566 6,5  437 851 7,0

	 Personenkraftwagen und Wohnmobile .................... 1 667 579 – 20,9 1 145 905 45,9

	 pharmazeutische Erzeugnisse .................................  309 510 1,4  432 693 – 17,7

	 Waren aus Kunststoffen ...........................................  519 332 32,4  346 603 23,0

	 Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW807 3) ....  98 890 30,7  418 720 3,5

	 Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW859 3) ..... 2 808 934 21,7 2 000 077 15,9

1  Schiffs- und Flugzeugbedarf, Hohe See, nicht ermittelte Länder und Gebiete.
2  Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergleichen.
3  EGW: Warengruppen und - untergruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (Rev. 2002).
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�Noch: �Der Außenhandel Bayerns im Juni und von Januar bis Juni 2021 
Vorläufige Ergebnisse

Erdteil / Ländergruppe / Land 
––––––––––––  

Warenuntergruppe

Ausfuhr im Spezialhandel Einfuhr im Generalhandel

insgesamt
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahr

insgesamt
Veränderung 

gegenüber dem 
Vorjahr

in 1 000 € in % in 1 000 € in %

Januar bis Juni

Europa 	 61 625 687 20,4 71 772 589 24,9

darunter EU-Länder (EU-28) ................................................... 49 526 047 23,4 59 636 153 24,1

	 darunter Euro-Länder ................................................ 34 860 576 24,1 34 933 784 22,2

		  darunter Frankreich .................................... 6 693 685 26,9 4 107 816 27,4

			   Niederlande ................................. 3 798 783 19,5 5 202 874 16,4

			   Italien ........................................... 6 446 862 28,5 6 728 837 22,2

			   Spanien ....................................... 2 844 283 23,4 2 238 059 32,6

			   Österreich .................................... 7 499 692 20,8 8 483 901 24,6

			   Belgien ........................................ 2 992 713 27,9 2 463 768 9,0

			   Slowakei ...................................... 1 265 507 32,8 2 343 343 27,4

		  Polen .......................................................... 4 323 695 25,7 7 813 589 34,2

		  Tschechien ................................................. 3 367 399 15,8 7 717 490 23,8

		  Ungarn ....................................................... 2 226 223 25,4 5 335 241 26,0

	 Vereinigtes Königreich .............................................. 4 783 389 2,4 2 206 768 – 14,6

	 Schweiz 	.................................................................... 2 960 479 12,0 2 896 989 19,3

	 Russische Föderation ............................................... 1 533 025 13,5 2 968 118 75,2

Afrika ....................................................................................... 1 140 307 1,2 2 154 826 10,5

Amerika ................................................................................... 12 113 913 16,0 6 838 703 1,9

darunter Vereinigte Staaten .....................................................  9 197 258 14,6 5 876 234 0,7

Asien ........................................................................................ 17 557 707 13,8 22 118 272 21,9

darunter Volksrepublik China .................................................. 8 951 754 27,3 11 016 223 27,4

Australien- Ozeanien ...............................................................  801 275 15,6  98 056 15,3

Verschiedenes ¹ .......................................................................  4 731 – 5,6  90 853 55,3

Insgesamt ........................................................................... 93 243 620 18,3 103 073 299 22,1

darunter chemische Enderzeugnisse, a.n.g. .......................... 1 026 501 4,2 2 183 455 80,0

	 Eisen-, Blech- und Metallwaren, a.n.g. .................... 2 111 235 20,2 2 624 014 25,2

	 elektronische Bauelemente ...................................... 1 754 314 5,5 5 117 473 11,4

	 elektrotechnische Erzeugnisse, a.n.g. ..................... 1 836 691 13,9 2 761 459 40,7

	 Erdöl und Erdgas ..................................................... –  x 5 284 446 42,4

	 Fahrgestelle, Karosserien, Motoren 2 ........................  7 053 680 31,6 7 513 234 36,9

	 Geräte zur Elektrizitätserzeugung und -verteilung .... 6 843 651 17,0 7 751 566 27,5

	 Kunststoffe ................................................................ 2 029 182 27,9 1 407 675 46,1

	 medizinische Geräte und orthopädische  
	    Vorrichtungen ........................................................ 3 041 566 7,8 1 083 286 7,1

	 mess-, steuerungs- und regelungstechnische  
	    Erzeugnisse ........................................................... 3 352 122 14,7 1 833 894 17,2

	 nachrichtentechnische Geräte und Einrichtungen ...  838 000 18,4 2 678 451 21,9

	 Personenkraftwagen und Wohnmobile .................... 13 756 662 36,9 5 567 719 27,2

	 pharmazeutische Erzeugnisse ................................. 1 769 062 – 0,6 3 083 499 – 4,4

	 Waren aus Kunststoffen ........................................... 2 876 544 18,1 1 964 954 22,8

	 Bekleidung zusammen (EGW801 bis EGW807 3) ....  600 772 32,5 2 655 791 11,6

	 Maschinen zusammen (EGW841 bis EGW859 3) ..... 15 799 770 12,6 11 460 150 16,1

1  Schiffs- und Flugzeugbedarf, Hohe See, nicht ermittelte Länder und Gebiete.
2  Fahrgestelle, Karosserien, Motoren, Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge und dergleichen.
3  EGW: Warengruppen und - untergruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft (Rev. 2002).
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Beliebtheit für Campingurlaub in Bayern auch während der Pandemiezeiten 
ungebrochen 
Übernachtungszahlen auf bayerischen Campingplätzen zeigen ein Plus von 16,1 Prozent  
im ersten Halbjahr 2021 gegenüber dem Vorjahreshalbjahr

Bayern verzeichnet im bundesweiten Vergleich 
mit einem Anteil von 16,6  Prozent im Jahr  2020 
die höchsten Übernachtungszahlen auf Camping-
plätzen mit zehn oder mehr Stellplätzen. Weiter-
hin zeigen die Daten des Bayerischen Landes-
amts für Statistik, dass auch die Pandemie nichts 
an der Beliebtheit eines Campingurlaubs ändert. 
So zählen die bayerischen Campingplätze 1,3 Mil-
lionen Übernachtungen im ersten Halbjahr. Trotz 
Lockdown sind das 16,1 Prozent mehr als im Vor-
jahreshalbjahr. Im Juni  2021, dem ersten Mo-
nat des Jahres ohne Lockdown, übertreffen die 
Übernachtungszahlen mit 986 000 den Wert von 
Juni 2020 ebenfalls um 16,1 Prozent. Diese Grö-
ßenordnung zeigt, dass das Buchungsniveau von 
1,1 Millionen  Übernachtungen im ersten Halb-
jahr  2019 vor der Pandemie in greifbare Nähe 
rückt.

Camping ist ein wesentlicher Bestandteil der bay-
erischen Tourismuswirtschaft. Bayern zählt mit 
einem Anteil von 16,6  Prozent im Jahr  2020 bun-
desweit die höchste Übernachtungsanzahl auf 
Campingplätzen mit mindestens zehn Stellplätzen, 
wie veröffentlichte Daten des Statistischen Bundes-
amtes belegen.

Bereits vor Corona hatte die Zahl der Übernachtun-
gen auf den bayerischen Campingplätzen mit zehn 
oder mehr Stellplätzen deutlich zugenommen. Im 
Jahr 2019 verzeichneten die Betriebe rund 6,4 Mil-
lionen  Übernachtungen. Das waren 50  Prozent 
mehr als noch zehn Jahre zuvor (2009: 4,3 Millio-
nen Übernachtungen). Wie das gesamte Beherber-
gungsgewerbe, verzeichneten auch die Camping-
plätze während der Pandemie Einbußen. 

Campingurlaube in Bayern werden auch durch 
die Pandemie immer beliebter. Betrachtet man 
die Hauptsaisonzeit für Camping von Mai bis 

Oktober  2020, in denen Reisen definiert möglich 
waren, sank die Übernachtungszahl von 2019 auf 
2020 um 2,3  Prozent. Im Vergleich zum gesam-
ten Beherbergungsgewerbe1 (– 34,4  Prozent) – 
einschließlich Hotels (– 43,6  Prozent) – schnitten 
die Campingplätze in der Pandemie deutlich bes-
ser ab. In den Monaten August und vor allem auch 
September  2020 übertraf die Zahl der Übernach-
tungen sogar das Ergebnis von 2019. 

Auch im aktuellen Jahr ist Campen sehr beliebt: 
Im ersten Halbjahr  2021 zählen die bayerischen 
Campingplätze 1,3 Millionen Übernachtungen. Das 
entspricht einer Mehrung von 16,1 Prozent zum 
entsprechenden Halbjahresvergleich 2020 trotz 
Lockdown-Zeiten. 

Im Juni 2021, dem ersten Monat des Jahres ohne 
Lockdown, übertreffen die Übernachtungszahlen 
mit 986 000 den Wert von Juni 2020 ebenfalls um 
16,1 Prozent. Damit nähern sich die Werte tenden-
ziell dem Niveau vor Corona mit 1,1 Millionen Über-
nachtungen im Juni 2019 an. 

Auch die Anzahl der in Bayern zugelassenen Reise-
mobile unterstreicht das Wachstum bei Camping-
urlauben. So stieg der Bestand an Wohnmobilen2 
in Bayern nach der Fahrzeugstatistik des Kraftfahrt-
Bundesamts deutlich von 113 072 (01.01.2020) auf 
127 660 (01.01.2021) Fahrzeuge. Im Detail sind es 
14 588  Reisemobile, was einem Wachstum von 
12,9 Prozent entspricht an (2010: 64 986 Wohnmo-
bile). 

1  �Geöffnete Beherbergungsstätten mit zehn oder mehr Gäste-
betten, einschließlich geöffneter Campingplätze mit zehn 
oder mehr Stellplätzen.

2  �Wohnmobile mit Pkw-Zulassung.

Hinweis:
Ausführliche Ergebnisse enthalten die Statistischen Berichte 
„Tourismus in Bayern“, kostenlos unter www.statistik.bayern.de/
statistik/wirtschaft_handel/tourismus abrufbar.

http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/tourismus
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H  Verkehr

Mehr Unfälle auf Bayerns Straßen im Juni 2021
Zahl der Verkehrstoten sinkt um 32 Prozent

Im Juni 2021 ereigneten sich nach den vorläufigen 
Meldungen der Polizei auf Bayerns Straßen insge-
samt 32 513 Unfälle und somit 10,6 Prozent mehr 
als im Vorjahresmonat. Nach Mitteilung des Baye-
rischen Landesamts für Statistik erhöhte sich da-
bei die Zahl der Verunglückten um 8,4 Prozent auf 
6 259 Fälle insgesamt. Es wurden 34 Verkehrsteil-
nehmerinnen und -teilnehmer getötet (– 32,0 Pro-
zent), 1 145 schwer (+ 4,7 Prozent) und 5 080 leicht 
verletzt (+ 9,7 Prozent).

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik mitteilt, 
stieg im Juni  2021 die Zahl der Straßenverkehrs
unfälle um 10,6 Prozent. Nach vorläufigen Ergebnis-
sen registrierte die Polizei 32 513 Unfälle (Juni 2020: 
29 393). Bei diesen Unfällen kamen in 5 132 Fällen 
Personen zu Schaden – verglichen mit Juni  2020 
entspricht dies einer Zunahme von 9,0 Prozent.

Überwiegend traten lediglich Sachschäden 
(27 381 Unfälle) auf, und hierbei hauptsächlich 
leichtere Schäden (26 699 übrige Sachschadens-
unfälle). Verglichen mit Juni  2020 ergab sich da-
mit eine Zunahme der Sachschadensunfälle um 
10,9 Prozent.

Mit insgesamt 6 259  Verunglückten war im 
Juni  2021 eine Zunahme von 8,4  Prozent zu ver-
zeichnen. Die Zahl der Getöteten sank dabei um 
32,0 Prozent auf 34 Unfallopfer (Juni 2020: 50). Es 
wurden 1 145  Verkehrsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer schwer (+ 4,7 Prozent) und 5 080 leicht ver-
letzt (+ 9,7 Prozent).

Im ersten Halbjahr 2021 ist die Anzahl der Unfälle 
um 1,6  Prozent auf insgesamt 159 735 gesunken. 
Mit 23 335 Verunglückten sind 8,5 Prozent weniger 
Unfallopfer als im Vorjahreszeitraum zu beklagen.

Hinweise:
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht  
„Straßenverkehrsunfälle in Bayern im Juni 2021“, kostenlos  
unter www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/ 
strassenverkehr abrufbar.
Eine kleinräumige Darstellung der Verkehrsunfälle 2020 nach 
Straßenabschnitten sowie nach Unfallorten bieten die Statisti-
schen Ämter des Bundes und der Länder kostenfrei im Online-
Atlas unter https://unfallatlas.statistikportal.de/ an, sodass Un-
fallschwerpunkte zum Beispiel in einer Stadt identifiziert werden 
können. Der Atlas enthält zudem Zusatzinformationen über die 
Unfallfolgen und ob Pkw, Motorräder, Fahrräder oder Fußgänge-
rinnen und Fußgänger am Unfall beteiligt waren.

�Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte in Bayern im Juni 2021 und von Januar bis Juni 2021 
Vorläufige Ergebnisse

Unfälle 
––– 

Verunglückte

Juni Veränderung 2021 
gegenüber 2020

Januar bis Juni Veränderung 2021 
gegenüber 20202021 2020 1 2021 2020 1

Anzahl in % Anzahl in %

Straßenverkehrsunfälle insgesamt .............................. 32 513 29 393 3 120 10,6 159 735 162 394 – 2 659 – 1,6

davon Unfälle mit Personenschaden ................................ 5 132 4 707  425 9,0 18 706 20 387 – 1 681 – 8,2

	 Unfälle mit nur Sachschaden ................................ 27 381 24 686 2 695 10,9 141 029 142 007 – 978 – 0,7

	 davon schwerwiegende Unfälle mit Sach- 
		     schaden im engeren Sinne .....................  553  582 – 29 – 5,0 3 660 3 254  406 12,5

		  sonstige Sachschadensunfälle unter 
		     dem Einfluss berauschender Mittel .........  129  156 – 27 – 17,3  670  824 – 154 – 18,7

		  übrige Sachschadensunfälle ...................... 26 699 23 948 2 751 11,5 136 699 137 929 – 1 230 – 0,9

		  davon innerhalb von Ortschaften ............... 17 120 15 202 1 918 12,6 81 797 86 308 – 4 511 – 5,2

			   außerhalb von Ortschaften .............. 7 752 7 170  582 8,1 46 247 43 009 3 238 7,5

			   auf Autobahnen ............................... 1 827 1 576  251 15,9 8 655 8 612  43 0,5

Verunglückte insgesamt ............................................... 6 259 5 773  486 8,4 23 335 25 510 – 2 175 – 8,5

davon Getötete .................................................................  34  50 – 16 – 32,0  171  218 – 47 – 21,6

	 Verletzte ................................................................. 6 225 5 723  502 8,8 23 164 25 292 – 2 128 – 8,4

	 davon Schwerverletzte ........................................... 1 145 1 094  51 4,7 4 143 4 526 – 383 – 8,5

		  Leichtverletzte ............................................. 5 080 4 629  451 9,7 19 021 20 766 – 1 745 – 8,4

1  Endgültige Ergebnisse.

http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/strassenverkehr
http://www.statistik.bayern.de/statistik/wirtschaft_handel/strassenverkehr
https://unfallatlas.statistikportal.de/
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K  Sozialleistungen

50 Jahre BAföG: Durchschnittliche Förderung liegt im Jahr 2020 in Bayern  
bei 556 Euro im Monat
Insgesamt 346 Millionen Euro Ausgaben für Schüler und Studierende in Bayern 

Das BAföG wird 50  Jahre alt. Wie das Bayeri-
sche Landesamt für Statistik mitteilt, beziehen 
im Jahr 2020 in Bayern 78 276 Schüler und Stu-
dierende Leistungen nach dem Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz (BAföG). Das sind etwa 
4,8 Prozent weniger als im Jahr zuvor (82 249). Die 
Ausgaben hierfür belaufen sich auf rund 346,2 Mil-
lionen Euro (2019: 319,3 Millionen). Sie stiegen da-
mit im Gegensatz zu der Anzahl der Geförderten 
um 8,4 Prozent. Der durchschnittliche Förderbe-
trag je Monat liegt mit 556 Euro höher als im Vor-
jahr (2019: 512 Euro).

Das Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 
feiert am 26.  August seinen 50.  Geburtstag. Wie 
das Bayerische Landesamt für Statistik mitteilt, be-
ziehen im Jahr 2020 in Bayern 78 276 junge Men-
schen Leistungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz (BAföG). Das sind 4,8  Prozent 
weniger als im Vorjahr. Die Ausgaben für die Ausbil-
dungsförderung stiegen hingegen um 8,4 Prozent 
von 319,3 Millionen Euro im Jahr 2019 auf 346,2 Mil-
lionen Euro im Jahr 2020.

Rund 71,9 Prozent der Geförderten sind Studierende 
an Hochschulen (56 289). Ihre Zahl ging gegenüber 
dem Vorjahr um 3,1 Prozent zurück. Bezogen auf 
die rund 368 000 Studierenden im Sommersemes-
ter 2020 entspricht das einem Anteil von 15,3 Pro-
zent. Die Zahl der geförderten Schülerinnen und 
Schüler sinkt um 9,1 Prozent auf 21 987 Personen.

Der durchschnittliche Förderbetrag je Fall und Mo-
nat erhöht sich im Jahr 2020 auf 556 Euro (2019: 
512 Euro), wobei sich nicht in allen Fällen die För-
derung auf das ganze Jahr erstreckt. 

Im Jahr 2020 leben in Bayern insgesamt 30,4 Pro-
zent der durch das BAföG Geförderten bei ihren 
Eltern. Studierende, die BAföG-Unterstützung er-
halten, leben überwiegend außerhalb des Eltern-
hauses (77,4  Prozent). Fast genau die Hälfte der 
Schülerinnen und Schüler (50,4 Prozent) hingegen 
noch bei den Eltern.

Eine Vollförderung, bei der der maximale Förderbe-
trag den errechneten Gesamtbedarf in voller Höhe 
abdeckt, erhalten 37 109 oder 47,4 Prozent der bay-
erischen BAföG-Empfängerinnen und -empfänger 
(– 5,2 Prozent gegenüber 2019). Die Zahl der Teil-
geförderten, bei denen Einkommen und/oder Ver-
mögen auf ihren Bedarf angerechnet werden, fällt 
gegenüber 2019 um 4,5 Prozent. 

Zusätzlich weitere 95 Personen werden 2020 nach 
dem Bayerischen Ausbildungsförderungsgesetz 
(BayAföG) unterstützt (2019: 83).

Hinweis: 
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht „Ausbil-
dungsförderung nach dem BAföG und dem BayAföG 2020“, kos-
tenlos unter www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/ 
ausbildungsfoerderung abrufbar.

Zahl der Kinder in Kindertagesbetreuung steigt weiter
Betreuung der unter Dreijährigen im Vergleich zum Vorjahr leicht rückläufig

Die Zahl der am 1. März 2021 betreuten Kinder in 
den 9 850 bayerischen Kindertageseinrichtungen 
steigt gegenüber dem Vorjahr erneut an. So wur-
den nach Angaben des Bayerischen Landesamts 
für Statistik am 1. März diesen Jahres 609 872 Kin-
der in einer Kindertageseinrichtung betreut. Das 
entspricht mit 599 803  Kindern einem Plus von 
1,7  Prozent gegenüber dem Vorjahr. Außerdem 
wurden 12 358  Kinder in öffentlich geförderter 

Tagespflege betreut – eine Verringerung von 
6,5  Prozent zu 2020. Anfang März 2021 waren 
insgesamt 621 596  Kinder in öffentlich geförder-
ter Kindertagesbetreuung, 1,5  Prozent mehr als  
im Vorjahr.

Am 1. März 2021	  gab es in Bayern 9 850  Kinder-
tageseinrichtungen. Das entspricht einem An-
stieg von mehr als zwei Prozent gegenüber 2020 

http://www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/ausbildungsfoerderung
http://www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/ausbildungsfoerderung
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mit 9 645  Einrichtungen. In Summe standen hier 
687 043 Plätze zur Verfügung (+ 3,6 Prozent). Ge-
stiegen ist auch die Zahl der betreuten Kinder von 
599 803 im März 2020 auf 609 872 im März dieses 
Jahres (+ 1,7 Prozent).

Nach Angaben der Expertinnen und Experten 
des Bayerischen Landesamts für Statistik waren 
129 989 Personen in Kindertageseinrichtungen tä-
tig, davon 105 792 überwiegend im pädagogischen 
Bereich. Das bedeutet eine Zunahme an pädagogi-
schem Personal von 3,4  Prozent gegenüber dem 
Vorjahr. 

In der öffentlich geförderten Kindertagespflege 
zählt das Bayerische Landesamt für Statistik zum 
1.  März  2021 insgesamt 12 358  Kinder, die von 
3 235  Tagespflegepersonen betreut wurden. Die 
Zahl der Kinder verringerte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 6,5 Prozent, die der Tagespflegeperso-
nen um 5,5 Prozent.

Insgesamt waren am 1.  März  2021 in Bayern 
621 596  Kinder in Kindertagesbetreuung (Kinder, 
die sowohl in einer Kindertageseinrichtung als auch 
in der öffentlich geförderten Kindertagespflege be-
treut wurden, werden hierbei nur einmal gezählt). 
Gegenüber 2020 mit 612 186  Kindern, ist das ein 
Plus von rund 1,5 Prozent.

Bei den unter Dreijährigen war ein Rückgang von 
0,8 Prozent auf 113 298 Kinder zu verzeichnen.

In folgenden bayerischen Kreisen lagen die höchs-
ten Betreuungsquoten für unter Dreijährige vor:
Landkreis Würzburg � 44,0
Stadt Coburg� 43,7
Landkreis Erlangen-Höchstadt � 43,0

Hinweis:
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht „Kin
dertageseinrichtungen und Kindertagespflege in Bayern“, kos-
tenlos unter www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/
kinder_jugend_hilfe abrufbar.

L  Öffentliche Finanzen, Personal, Steuern

9,74 Milliarden Euro steuerrelevantes Vermögen 2019 vererbt oder verschenkt
1,81 Milliarden Euro Erbschaft- und Schenkungsteuer für den Freistaat Bayern

Nach Angaben des Bayerischen Landesamts für 
Statistik wurden im Freistaat Bayern im Jahr 2019 
insgesamt 1,81 Milliarden Euro an Erbschaft- und 
Schenkungsteuer festgesetzt; dies sind 10,9 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Die Steuereinnahmen 

resultierten aus einem steuerrelevanten Ver-
mögenswert von 9,74  Milliarden  Euro. 80,9  Pro-
zent der Steuereinnahmen erfolgten aus den 
insgesamt 25 083 veranlagten Erwerben von To-
des wegen (z. B. Erbschaften). Daneben wurden 
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http://www.statistik.bayern.de/statistik/bildung_soziales/kinder_jugend_hilfe
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8 009  Schenkungen festgesetzt. Die Erbschaft- 
und Schenkungsteuer ist eine Ländersteuer, de-
ren Einnahmen allein den jeweiligen Ländern zu-
fließen.

Die bayerischen Finanzämter setzten im Jahr 2019 
insgesamt 1,81 Milliarden  Euro an Erbschaft- und 
Schenkungsteuer fest. Wie das Bayerische Landes-
amt für Statistik weiter mitteilt, entsprach dies ge-
genüber dem Vorjahr einem Anstieg um 10,9 Pro-
zent beziehungsweise 178,7  Millionen  Euro. Die 
Einnahmen aus der Erbschaft- und Schenkung-
steuer fließen als Ländersteuer vollumfänglich in 
die Kassen der jeweiligen Bundesländer. 

Insgesamt wurden 33 092  steuerpflichtige Er-
werbsfälle im Jahr 2019 erfasst, dies sind 0,8 Pro-
zent mehr als im Vorjahr. Vererbt beziehungswei-
se verschenkt wurde dabei ein Vermögenswert 
von 13,51 Milliarden Euro (– 5,9 Prozent gegenüber 
2018). Nach Berücksichtigung der persönlichen 
und sachlichen Steuerbefreiungen, -begünstigun-
gen sowie von Freibeträgen und zuzüglich eventu-
eller Vorerwerbe verblieben steuerpflichtige Erwer-
be in Höhe von 9,74 Milliarden Euro (+ 6,4 Prozent 
gegenüber 2018) zur Steuerfestsetzung.

80,9 Prozent (bzw. 1,47 Milliarden Euro) der festge-
setzten Steuereinnahmen ergaben sich aus Erwer-
ben von Todes wegen (z. B. Erbschaften, Vermächt-
nisse). Die 25 083 Erben zeigten den Finanzämtern 

einen für die Steuerfestsetzung maßgeblichen 
steuerpflichtigen Erwerb von 6,64  Milliarden  Euro 
an. Daneben wurden 8 009 steuerrelevante Schen-
kungen erfasst. Diese führten mit einem steuer-
pflichtigen Erwerb von 3,11 Milliarden Euro zu einer 
Steuerfestsetzung von 345,7 Millionen Euro.

Sehr große Vermögensübertragungen gab es nur 
selten: 0,7 Prozent der Erben und Beschenkten er-
hielten ein steuerpflichtiges Vermögen von fünf 
Millionen Euro oder mehr. Mit einem Anteil von 
31,5 Prozent waren sie jedoch maßgeblich an den 
Erbschaft- und Schenkungsteuereinnahmen des 
Freistaates beteiligt.

Die Erbschaft- und Schenkungsteuerstatistik weist 
nur die Vermögensübertragungen aus, für die eine 
Steuer festgesetzt wurde. Die Mehrzahl der tatsäch-
lichen Erbschaften und Schenkungen liegt jedoch 
unterhalb der vergleichsweise hohen Freibetrags-
grenzen und ist entsprechend nicht erfasst. Basis 
der Angaben bildet das Festsetzungsjahr 2019, das 
heißt, der Steuerentstehungszeitpunkt des Erb-
schafts- oder Schenkungsfalls kann bereits in den 
Vorjahren eingetreten sein.

Hinweise:
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfügung.
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht „Erben 
und Schenken in Bayern 2019 – Ergebnisse der Erbschaft-  
und Schenkungsteuerstatistik“, kostenlos abrufbar unter  
www.statistik.bayern.de/statistik/haushalte_steuern/steuern.

M  Preise und Preisindizes

Preis für baureifes Land in Bayern im Jahr 2020 im Durchschnitt  
bei 349 Euro pro Quadratmeter
Große Preisunterschiede zwischen den Regierungsbezirken

Der Quadratmeterpreis für die Verkäufe von bau-
reifem Land belief sich in Bayern im Jahr  2020 
im Durchschnitt auf 349 Euro. Dabei bestanden 
zwischen den einzelnen Regierungsbezirken 
große Preisunterschiede. Mit einem Preis von 
982  Euro je Quadratmeter war baureifes Land 
im Regierungsbezirk Oberbayern am teuersten. 
Der niedrigste Preis wurde hingegen in Oberfran-
ken ermittelt; im Durchschnitt wurden dort für ei-
nen Quadratmeter baureifes Land nur 76  Euro  
bezahlt.

Im Jahr 2020 wurden in Bayern rund 19 000 bau-
reife Grundstücke verkauft. Im Durchschnitt belief 
sich der Preis für baureifes Land je Quadratmeter 
auf 349  Euro. Wie das Bayerische Landesamt für 
Statistik weiter mitteilt, bestanden zwischen den 
einzelnen Regierungsbezirken große Preisunter-
schiede. So war baureifes Land in Oberbayern mit 
durchschnittlich 982  Euro weitaus am teuersten. 
Wird die Stadt München nicht berücksichtigt, liegt 
der Quadratmeterpreis für Oberbayern deutlich 
niedriger bei 629  Euro. In Mittelfranken mussten 

http://www.statistik.bayern.de/statistik/haushalte_steuern/steuern


	 Statistik aktuell		  785	

Bayern in Zahlen 10|2021

im Schnitt 248 Euro für den Quadratmeter bezahlt 
werden. In Schwaben (176  Euro) und Niederbay-
ern (147  Euro) war der Quadratmeterpreis noch-
mals deutlich geringer. Am wenigsten kostete der 
Quadratmeterpreis baureifes Land in Unterfranken 
(141 Euro), der Oberpfalz (126 Euro) und in Ober-
franken (76 Euro).

Die Ergebnisse stammen aus der Statistik der Kauf-
werte für Bauland. Sie umfasst sämtliche von den 
Geschäftsstellen der Gutachterausschüsse für 
Grundstückswerte gemeldeten Kauffälle unbebau-
ter Grundstücke mit einer Größe von 100 Quadrat-
metern und mehr. Es gehen somit in die Statistik die 
Flächen ein, die in einem Jahr veräußert wurden. 
Hierbei ist allerdings zu beachten, dass es sich 
bei der Statistik der Kaufwerte für Bauland metho-
disch um keine echte Preisstatistik handelt, sodass 
die durchschnittlichen Kaufwerte für einen regio-
nalen und zeitlichen Vergleich nur bedingt aussa-
gekräftig sind. So wird der Verkaufspreis bei je-
der Grundstückstransaktion durch andersgeartete 

kauffallspezifische Eigenschaften wie Bodenqua-
lität, Lage, Grundstücksgröße, bisherige und zu-
künftige Nutzungsart oder auch Verwandtschafts-
verhältnis zwischen Veräußerer und Erwerber 
maßgeblich beeinflusst.

Hinweis:
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht „Kauf-
werte für Bauland in Bayern 2020“, kostenlos abrufbar unter 
www.statistik.bayern.de/statistik/preise_verdienste/preise.

Weiterer Anstieg der Verbraucherpreise in Bayern.  
Inflationsrate liegt im August 2021 bei 3,9 Prozent
Deutliche Preissteigerungen auf dem Energiemarkt im Vorjahresvergleich feststellbar 

Verbraucherpreise im Freistaat steigen im Ver-
gleich zum August des Vorjahres deutlich um 
3,9 Prozent. Vor allem für Heizöl klettern die Preise 
um 61,3 Prozent und bei Kraftstoffen um 24,8 Pro-
zent. Selbst ohne diese Preistreiber liegt die In-
flationsrate aufgrund des Basiseffekts der Mehr-
wertsteuersenkung im zweiten Halbjahr  2020 
noch bei 3,0  Prozent. Wie die Expertinnen und 
Experten des Bayerischen Landesamts für Sta-
tistik weiter mitteilen, steigen die Verbraucher-
preise im August 2021 im Vergleich zum Vormo-
nat um 0,1 Prozent. Binnen Monatsfrist sinkt der 
Heizölpreis leicht um 1,7 Prozent, während Kraft-
stoffe mit einem Plus von 0,4 Prozent etwas teu-
rer sind. Für Obst bezahlen Verbraucherinnen und 
Verbraucher im August 2,2 Prozent weniger als im 
Vormonat. Gemüsepreise bleiben mit einem Mi-
nus von 0,1 Prozent nahezu konstant.

Die Inflationsrate liegt im August 2021, gemessen 
als prozentuale Veränderung des Verbraucher-
preisindex für Bayern gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat, bei 3,9 Prozent. Ursächlich für 

diese starke Zunahme sind nicht nur hohe Preis-
steigerungen am Energiemarkt, sondern auch die 
von Juli bis Dezember 2020 eingeführte Mehrwert-
steuersenkung. Die sogenannte Kerninflationsrate, 
also der Gesamtindex ohne Nahrungsmittel und 
Energie, beträgt 2,9 Prozent.

Nahrungsmittel
Preise für Nahrungsmittel steigen im Vergleich zum 
Vorjahresmonat um 4,7  Prozent. Auch für Fleisch 
und Fleischwaren (+ 3,6  Prozent) sowie für Obst 
(+ 1,3 Prozent) erhöhen sie sich spürbar. Deutlich 
nach oben entwickeln sich auch die Aufwendun-
gen für Gemüse mit einem Plus von 10,4 Prozent im 
Vergleich zum Vorjahr.

Energie / Kraftstoffe 
Zum Energiemarkt: Im August 2021 sind Heizöl mit 
einem Anstieg von 61,3 Prozent und Kraftstoffe mit 
24,8 Prozent deutlich teurer als im Vorjahr. Preise 
für Strom erhöhen sich ebenfalls um 2,0 Prozent. 
Auch Gas wird teurer. Die Erhöhung im August ist 
hier mit 5,4 Prozent vergleichsweise moderat. 

Quadratmeterpreis für baureifes Land  
in Bayern 2020 nach Regierungsbezirken

Regierungsbezirk Preis in €

Oberbayern ................................................................. 982

Oberbayern ohne die Stadt München ........................ 629

Mittelfranken ................................................................ 248

Schwaben ................................................................... 176

Niederbayern ............................................................... 147

Unterfranken ................................................................ 141

Oberpfalz ..................................................................... 126

Oberfranken ................................................................ 76

Bayern gesamt ........................................................ 349

http://www.statistik.bayern.de/statistik/preise_verdienste/preise/
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Wohnungsmieten
Die Preisentwicklung bei Wohnungsmieten ohne 
Nebenkosten verläuft im Vergleich zum Gesamt­
index unterdurchschnittlich. Gegenüber dem 
Vorjahresmonat erhöhen sie sich im August um 
1,6 Prozent.

Technische Produkte 
Bei technischen Produkten zeigen sich die Preis-
veränderungen im Vergleich zum Vorjahr uneinheit-
lich. Während Verbraucherinnen und Verbraucher 

insbesondere für tragbare Computer 6,4  Prozent 
mehr als im Juli 2020 bezahlen, sinken die Aufwen-
dungen für die Anschaffung von Fernsehgeräten 
um 11,3 Prozent deutlich. 

Entwicklung Verbraucherpreise 
Insgesamt steigen die Verbraucherpreise im Ver-
gleich zum Vormonat Juli mit 0,1 Prozent mäßig. 
Binnen Monatsfrist sinkt der Heizölpreis leicht 
(– 1,7  Prozent), während Kraftstoffpreise fast kon
stant bleiben (+ 0,4  Prozent). Für Nahrungsmittel 
bezahlen Verbraucherinnen und Verbraucher im 
August fast das Gleiche wie im Juli (– 0,4 Prozent).

Im August  2021 ist die Inflationsrate aufgrund der 
befristeten Mehrwertsteuersenkung von Juli bis De-
zember 2020 höher als üblich. Das wird als Basis-
effekt bezeichnet, da die Ursache in der durch die 
Mehrwertsteuersenkung niedrigeren Vergleichsba-
sis aus dem Vorjahr liegt. Die exakte Höhe dieses 
Basiseffekts ist schwer zu benennen, da mehrere 
preisbestimmende Einflussfaktoren, wie beispiels-
weise die CO2-Bepreisung gleichzeitig wirken. 
Hinweise:
Diese Presseinformation zum Berichtsmonat August 2021  
enthält vorläufige Ergebnisse.
Regionalisierte Zahlen stehen nicht zur Verfügung.
Ausführliche Ergebnisse enthält der Statistische Bericht „Ver-
braucherpreisindex für Bayern. Monatliche Indexwerte von 
Januar 2015 bis August 2021 mit Gliederung nach Haupt- und 
Sondergruppen“, kostenlos unter www.statistik.bayern.de/
statistik/preise_verdienste/preise abrufbar.

Landesamt für Statistik liefert 40 Indikatoren für mehr Nachhaltigkeit in Bayern
Neuer Indikatorenbericht über Ziele und Stand nachhaltiger Entwicklung in Bayern

Das Bayerische Landesamt für Statistik veröffent-
licht zum ersten Mal den Bericht zur nachhalti-
gen Entwicklung in Bayern. Aufbau und Struktur 
orientieren sich an den 17  Nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten Nationen aus der „Agenda 2030 für 
nachhaltige Entwicklung“. 40  Indikatoren wurden 
für den Bericht ausgewählt, um Stand und Ziele 
der nachhaltigen Entwicklung in Bayern auf Basis 
verfügbarer Daten der amtlichen Statistik abzubil-
den. Sie berücksichtigen die drei Dimensionen der 
Nachhaltigkeit: Umwelt, Wirtschaft und Soziales.

In der „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ 
legten die Vereinten Nationen 17  globale Ziele 

(„Sustainable Development Goals (SDGs)“) fest, 
die alle drei Dimensionen der Nachhaltigkeit – Wirt-
schaft, Umwelt und Soziales – berücksichtigen, um 
eine grundlegende Verbesserung der Lebensver-
hältnisse heute und in Zukunft sowie den Schutz 
des Planeten Erde zu bewirken. 

Mit dem Indikatorenbericht veröffentlicht das Bay-
erische Landesamt für Statistik 40 Indikatoren, um 
Ziele und Stand nachhaltiger Entwicklung in Bayern 
anhand amtlicher Daten abzubilden. 

So bildet der Indikator 14 für die Umweltdimension 
den Ausbau der erneuerbaren Energieträger ab.  

Verbraucherpreisindex für Bayern 
von Januar 2020 bis August 2021
Veränderung gegenüber dem Vorjahresmonat in Prozent 
(2015 ‡ 100)
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Er ist von zentraler Bedeutung, um die Klimaschutz-
ziele zu erreichen. Im Bericht beschreibt der Indi-
kator den Anteil erneuerbarer Energieträger an der 
Bruttostromerzeugung insgesamt. In Bayern ist der 
Anteil in den vergangenen Jahren kontinuierlich ge-
stiegen und lag 2019 auf Basis vorläufiger Zahlen 
bei 51,6 Prozent.

Die Innovationsfähigkeit eines Landes ist ein we-
sentlicher Faktor für wirtschaftliche Wettbewerbs-
fähigkeit und Widerstandskraft. Der Indikator  22 
stellt mit dem Anteil privater und öffentlicher Aus-
gaben für Forschung und Entwicklung am Brutto-
inlandsprodukt eine entscheidende Grundlage für 

Innovation dar. Seit  2008 lag der Anteil in Bayern 
(mit einer Ausnahme in 2011) beständig über der 
3-%-Marke, in 2018 bei knapp 3,2 Prozent. 

Die soziale Dimension der Nachhaltigkeit wird bei-
spielsweise von Indikator  01, der Mindestsiche-
rungsquote, erfasst. Dieser bildet den Anteil der 
Empfängerinnen und Empfänger von Mindestsiche-
rungsleistungen an der Gesamtbevölkerung ab. Die 
Mindestsicherungsquote in Bayern stieg im Zuge 
der erhöhten Zuwanderung im Jahr 2015 zwar kurz-
zeitig auf 5,2 Prozent an, lag im Jahr 2019 aber be-
reits wieder bei 4,3 Prozent und damit deutlich unter 
dem gesamtdeutschen Wert von 8,3 Prozent.

Bruttostromerzeugung nach Energieträgern in GWh und Anteil erneuerbarer Energien in Prozent in Bayern 1990 – 2019
in GWh          in Prozent
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Einbürgerungen in Bayern 2020

In Bayern wurden im Jahr 2020 insgesamt 20 192 Personen eingebürgert, damit verringerte 
sich die Zahl der Einbürgerungen um 785 gegenüber dem Vorjahr. Rund 61 % der Personen 
(12 321), die sich einbürgern ließen, kamen aus Europa. Die meisten Einbürgerungen ver-
zeichneten im Jahr 2020 mit 2 257 Eingebürgerten beziehungsweise einem Anteil von rund 
elf Prozent erstmals Personen aus Rumänien. Einen deutlichen Rückgang bei den Einbür-
gerungen gab es bei Personen aus dem Vereinigten Königreich. Mit 905 Eingebürgerten im 
Jahr 2020 hat sich die Zahl der eingebürgerten Personen mit britischer Staatsangehörigkeit 
im Vergleich zum Vorjahr (2019: 2 087 Eingebürgerte) mehr als halbiert. Gut 80 % der Ein-
gebürgerten waren im Jahr 2020 jünger als 45 Jahre. 16 644 der insgesamt 20 192 Einge-
bürgerten (82,4 %) erhielten die deutsche Staatsangehörigkeit, weil sie die Voraussetzungen 
des § 10 Abs. 1 bzw. Abs. 2 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG) erfüllten, indem sie seit acht 
Jahren rechtmäßig ihren gewöhnlichen Aufenthalt im Inland hatten oder als Familienangehö-
rige miteingebürgert wurden. Innerhalb Deutschlands fanden die meisten Einbürgerungen in 
Nordrhein-Westfalen und Bayern statt.

Dominik Stahl 

Einführung

Wer deutsche Staatsbürgerin oder deutscher 

Staatsbürger werden möchte, sich ein Leben dau-

erhaft in Deutschland vorstellen kann und noch 

nicht zu den Deutschen im Sinne des Art. 116 Abs. 1 

Grundgesetz zählt (dazu gehören auch Staaten-

lose und Personen mit ungeklärten Staatsangehö-

rigkeiten), kann sich unter bestimmten Vorausset-

zungen (vgl. Abschnitt „Voraussetzungen für eine 

Einbürgerung“) einbürgern lassen. Eine Einbürge-

rung muss beantragt werden und wird durch Aus-

händigung einer besonderen Einbürgerungsur-

kunde vollzogen. Ist ein entsprechender Antrag 

gestellt und sind die Voraussetzungen dafür 

erfüllt, soll die Einbürgerung zeitnah erfolgen. Die 

abschließende Einbürgerungsurkunde ist zu über-

geben, sobald die materiell-rechtlichen Vorausset-

zungen festgestellt sind. Ein Zuwarten bis mehre-

ren Einbürgerungsbewerberinnen oder -bewerbern 

die Urkunden ausgehändigt werden können, 

kommt grundsätzlich nicht in Betracht. 

Die besondere Bedeutung, die der Einbürgerung 

einer ausländischen Person zukommt, soll durch 

die Art und Weise des Einbürgerungsakts unter-

strichen werden. Bereits die Verwaltungsvorschrift 

zum Staatsangehörigkeitsrecht (Nr. 16.1.1.2) hebt 

die würdige Form der Aushändigung der Einbürge-

rungsurkunden besonders hervor, das heißt, Ein-

bürgerungsurkunden sind immer persönlich gegen 

Unterschrift (§ 16 Abs. 1 StAG, Art. 5 Abs. 1 VwZVG)1 

auszuhändigen. Die Einbürgerungsurkunde für eine 

minderjährige, noch nicht 16  Jahre alte Person ist 

der gesetzlichen Vertretungsperson auszuhändi-

gen. Das gilt auch für einzubürgernde Personen, die 

nicht handlungsfähig im Sinn des Art. 12 BayVwVfG2 

sind. Bei Personen, die unter Betreuung stehen, wird 

die Einbürgerungsurkunde der Betreuerin oder dem 

Betreuer ausgehändigt, sofern deren Aufgabenkreis 

dies umfasst (Art. 7  Abs. 1  VwZVG). Auf einen der 

Bedeutung der Einbürgerung angemessenen Rah-

men ist zu achten. Auf die Rechte und Pflichten einer 

Person mit deutscher Staatsangehörigkeit ist beson-

ders hinzuweisen.

Aus Datenschutzgründen sollen die Einbürgerungs-

urkunden grundsätzlich jeder einzubürgernden 

Person allein übergeben werden; dies gilt nicht für 

Miteinbürgerungen.

1 		  Bayerisches Ver­
waltungszustellungs- 
und Vollstreckungs­
gesetz in der in 
der Bayerischen 
Rechtssammlung 
(BayRS 2010-2-l) 
veröffentlichten 
bereinigten Fassung, 
zuletzt geändert 
durch § 1 Abs. 26 
der Verordnung 
vom 26. März 2019 
(GVBI. S. 98).

2 		  Bayerisches 
Verwaltungsverfah-
rensgesetz in der 
in der Bayerischen 
Rechtssammlung 
(BayRS 2010-1-l)
veröffentlichten 
bereinigten Fassung, 
zuletzt geändert durch 
§ 1 des Gesetzes 
vom 24. Juli 2018 
(GVBI. S. 604).
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mündlicher und schriftlicher Form erfüllen.  

Bei einem minderjährigen Kind, das zum Zeit-

punkt der Einbürgerung das 16. Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat, sind die Vorausset-

zungen bei einer altersgemäßen Sprachentwick-

lung erfüllt, gemäß § 10 Abs. 4 S. 2 StAG.

• Verfügung über Kenntnisse der Rechts- 

und Gesellschaftsordnung und der Lebens-

verhältnisse in Deutschland gemäß

§ 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 7 StAG. Der Antragstel-

ler muss einen Einbürgerungstest gemäß

§ 10 Abs. 5 StAG absolvieren. In diesem

Einbürgerungstest werden Fragen zu den

Grundzügen der deutschen Rechtsordnung,

Kultur, Geschichte, über die demokratischen

Werte in Deutschland, Prinzipien des Rechts-

staates, der Gleichberechtigung, Toleranz und

Religionsfreiheit gestellt. Mit gut der Hälfte

richtiger Antworten hat man den Nachweis

erbracht, sich mit Deutschland auszukennen.

• Keine Verurteilung wegen einer rechtswidrigen

Straftat oder keine Anordnung einer Maßregel

der Besserung und Sicherung aufgrund der

Schuldunfähigkeit im Ausland oder in Deutsch-

land gemäß § 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 StAG.

• Bekenntnis zur freiheitlichen demokrati-

schen Grundordnung des Grundgesetzes

der Bundesrepublik Deutschland gemäß

§ 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 StAG. Der Antragsteller

muss sich schriftlich zu den Prinzipien – wie

Menschenrechte, Volkssouveränität, Gewalten-

teilung, Rechtsstaat und das Recht auf eine

parlamentarische Opposition – bekennen.

• Verlust beziehungsweise Aufgabe der bis-

herigen Staatsangehörigkeit gemäß

§ 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 4 StAG. Mehrstaatlichkeit

soll vermieden werden, daher sollte die

bisherige Staatsangehörigkeit des Antrags

stellers aufgegeben werden, sofern dies

möglich und zumutbar ist. Dies wird im

zuständigen Konsulat beantragt.

Wenn eine dieser Voraussetzungen nicht erfüllt ist, 

haben ausländische Personen keinen Anspruch auf 

Einbürgerung. Möglich ist allerdings in bestimmten 

Fallkonstellationen die so genannte Ermessens

einbürgerung.

Die Durchführung der Einbürgerungsverfahren 

obliegt in Bayern den Kreisverwaltungsbehör-

den (Landratsämter / Stadtverwaltung). Diese sind 

auch dazu verpflichtet, in elektronischer Form die 

statistisch relevanten Angaben an das Bayerische 

Landesamt für Statistik zu übermitteln, damit ent-

sprechende Auswertungen und Statistiken erstellt 

werden können.

Eine Auswertung der Daten im Landesamt für Sta-

tistik erfolgt nach der bisherigen Staatsangehörig-

keit, dem Rechtsgrund, der Aufenthaltsdauer, dem 

Alter, dem Familienstand sowie nach fortbestehen-

der oder nicht fortbestehender bisheriger Staats-

angehörigkeit. Die erzeugten Ergebnisse werden 

meist Mitte des Folgejahres veröffentlicht.

Voraussetzungen für eine Einbürgerung

Personen, die sich einbürgern lassen wollen, müs-

sen bestimmte Voraussetzungen erfüllen, damit die 

deutsche Staatsangehörigkeit gemäß §§ 10 ff. des 

Staatsangehörigkeitsgesetzes (StAG)3 erlangt wer-

den kann:

• Rechtmäßiger gewöhnlicher Aufenthalt in

Deutschland gemäß § 10 Abs. 1 S. 1 StAG

seit acht Jahren. Diese Frist kann nach erfolg-

reichem Besuch eines Integrationskurses auf

sieben Jahre verkürzt (§ 10 Abs. 3 S. 1 StAG)

und bei besonderen Integrationsleistungen –

beispielsweise bei sehr guten Deutschkennt

nissen oder ehrenamtlichem Engagement

bei gemeinnützigen Organisationen oder

Vereinen – sogar auf sechs Jahre verkürzt

werden (§ 10 Abs. 3 S. 2 StAG).

• Unbefristetes Aufenthaltsrecht der Aufenthalts

erlaubnis zum Zeitpunkt der Einbürgerung

gemäß § 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 StAG.

• Eigenständige Sicherung des Lebensunterhalts

(auch für unterhaltsberechtigte Familienange-

hörige) ohne Sozialhilfe und Arbeitslosengeld II

gemäß § 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 3 StAG.

• Ausreichende Kenntnisse der deutschen

Sprache gemäß § 10 Abs. 1 S. 1 Nr. 6 StAG.

Gemäß § 10 Abs. 4 StAG muss der Antragsteller

die Anforderungen der Sprachprüfung zum

Zertifikat Deutsch (B1 des Gemeinsamen Euro-

päischen Referenzrahmens für Sprachen) in

3		  „Staatsangehörig
keitsgesetz in der im 
Bundesgesetzblatt 
Teil III, Gliederungs-
nummer 102-1, 
veröffentlichten 
bereinigten Fassung, 
zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes 
vom 11. Oktober 2016 
(BGBl. I S. 2218)“.
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(Meistbegünstigungsklausel), die bis zum 

30. März 2007 gestellt worden sind, aber bis zur

Gesetzesänderung nicht abgearbeitet waren.

• Art 116 Abs. 2 Grundgesetz (GG)4:

Einbürgerung früherer deutscher Staatsange-

höriger, denen von 1933 bis 1945 die deutsche

Staatsangehörigkeit aus politischen, rassischen

oder religiösen Gründen entzogen wurde, sowie

die Einbürgerung deren Nachkommen.

• § 21 Gesetz über die Rechtsstellung heimatloser

Ausländerinnen oder Ausländer im Bundesge-

biet (HAuslG)5:

Einbürgerung heimatloser Ausländerinnen oder

Ausländer, die seit sieben Jahren in Deutsch-

land leben.

• Art. 2 des Gesetzes zur Verminderung der

Staatenlosigkeit (StaatenlMindÜbkAG)6:

Einbürgerung in Deutschland geborener Staa-

tenloser, die seit fünf Jahren im Inland ihren

rechtmäßigen Aufenthalt haben und den Antrag

vor Vollendung des 21. Lebensjahres stellen.

Mit dem Gesetz zur Reform des Staatsangehörig-

keitsrechts vom 15. Juli  1999 (BGBl. I  S. 1618) ist 

am 1. Januar 2000 ein neues Staatsangehörigkeits-

gesetz in Kraft getreten, welches detaillierte Aus-

sagen zu den verschiedenen Rechtsgründen der 

Einbürgerung ermöglicht. Vor dieser Zeit war inner-

halb der statistischen Auswertung grundsätzlich 

nur eine Unterscheidung zwischen Anspruchs- und 

Ermessenseinbürgerung möglich. Ein wesentlicher 

Unterschied zur alten Gesetzgebung ist auch, 

dass mit der neuen Rechtsgrundlage keine Aus-

siedlerinnen und Aussiedler7 mehr über den for-

malen Weg eingebürgert werden. Dieser Perso-

nenkreis erhält die deutsche Staatsbürgerschaft 

durch einen anderen Rechtsakt. Darüber hinaus 

hat die neue Rechtsgrundlage die Regelungen 

bei Anspruchseinbürgerungen verbessert und bei 

Ermessenseinbürgerungen von Ehegatten deut-

scher Staatsangehöriger die Anforderungen verän-

dert (Verkürzung der Fristen bei gleichzeitiger stär-

kerer Gewichtung der Integrationsanforderungen). 

Mit der Reform des Staatsangehörigkeitsgesetzes 

am 14. März 2005 traten weitere Veränderungen in 

Kraft, sodass es nun leichter ist, die Bedingungen 

für eine Einbürgerung zu erfüllen. So können bei-

spielsweise Ausländerinnen oder Ausländer mit 

Rechtsgrundlagen

Mit der Einbürgerung werden ausländische Per-

sonen zu deutschen Staatsbürgerinnen und Staats-

bürgern. Sie werden in Statistiken auch dann nicht 

mehr als Ausländerinnen und Ausländer nachge-

wiesen, wenn ihre bisherige Staatsangehörigkeit 

fortbesteht.

Folgende Rechtsgrundlagen sind für die Einbürge-

rung relevant:

• § 8 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Einbürgerung von Ausländerinnen oder Aus

ländern, die sich auf Dauer in Deutschland

niedergelassen haben.

• § 9 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Einbürgerung von Ausländerinnen oder Aus

ländern mit deutschen Ehe- oder Lebens

partnerinnen bzw. -partnern.

• § 10 Abs. 1 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Einbürgerung bei Mindestaufenthalt von acht

Jahren in Deutschland.

• § 10 Abs. 2 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Miteinbürgerung der Ehegattin oder des

Ehegatten und der minderjährigen Kinder aus

dieser Ehe.

• § 10 Abs. 3 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Einbürgerung mit Fristverkürzung des Mindest

aufenthaltes in Deutschland von acht auf

sieben Jahre und bei Besuch eines Integrations

kurses, sowie seit 2007 auch Fristverkürzung

auf sechs Jahre bei Vorliegen besonderer

Integrationsleistungen.

• § 13 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Einbürgerung im Ausland lebender ehe-

maliger Deutscher und deren minderjähriger

Nachkommen.

• § 14 Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Einbürgerung von im Ausland lebenden Aus

länderinnen oder Ausländern mit Bindungen

an Deutschland.

• § 40 b Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Übergangsregelung für in Deutschland gebo-

rene ausländische Kinder, die am 1. Januar 2000

das zehnte Lebensjahr noch nicht vollendet und

einen Antrag gestellt hatten.

• § 40 c Staatsangehörigkeitsgesetz (StAG)3:

Übergangsregelung für Einbürgerungsanträge

4		  „Grundgesetz der 
Bundesrepublik 
Deutschland in 
der im Bundes
gesetzblatt Teil III, 
Gliederungsnummer 
100-1, veröffentlichten 
bereinigten Fassung, 
zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes 
vom 13. Juli 2017 
(BGBl. I S. 2347)“.

5		  „Gesetz über die 
Rechtsstellung 
heimatloser Ausländer 
im Bundesgebiet 
in der im Bundes-
gesetzblatt Teil III, 
Gliederungsnummer 
243-1, veröffentlichten 
bereinigten Fassung, 
zuletzt geändert durch 
Art. 7 des Gesetzes 
vom 30. Juli 2004 
(BGBl. I S. 1950)“.

6		  „Gesetz zur  
Verminderung der 
Staatenlosigkeit  
vom 29. Juni 1977 
(BGBl. I S. 1101), 
geändert durch  
Art. 3 § 4 des  
Gesetzes vom  
15. Juli 1999 
(BGBl. I S. 1618)“.

7		  Aussiedler sind 
deutsche Staats
angehörige oder 
deutsche Volkszu-
gehörige, die ihren 
Wohnsitz in den ehe-
maligen deutschen 
Ostgebieten oder in 
anderen ost- oder 
südosteuropäischen 
Gebieten hatten und 
nach März 1952 in  
die Bundesrepublik  
Deutschland zu
gewandert sind.  
Sie sind Deutsche 
im Sinne des Grund-
gesetzes (GG). Seit 
1993 Zugewanderte 
werden als Spätaus-
siedler bezeichnet.
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kürzerer Aufenthaltsdauer etwa durch den Besuch 

eines Integrationskurses die Voraussetzungen für 

die Einbürgerung erlangen. 

Die neuen und alten Rechtsgrundlagen werden in 

der Übersicht gegenübergestellt.

Einbürgerungen in Bayern seit dem Jahr 2001

Die Anzahl der Einbürgerungen schwankte zwi-

schen den Jahren 2001 und 2020 zwischen knapp 

10 000 und 21 000  Personen. Im Jahr  2001 wur-

den in Bayern 19 921 ausländische Personen ein-

gebürgert. In den Folgejahren nahm die Zahl der 

Einbürgerungen stetig ab. Dies ist vor allem auf 

die geänderten Rechtsgrundlagen zurückzufüh-

ren. So werden Aussiedlerinnen und Aussiedler, 

die bereits deutsch im Sinne des Art. 116 Abs. 1 GG 

sind, und Kinder ausländischer Eltern, die nach 

dem 1. Januar  2000 in Deutschland geboren wur-

den und bei entsprechenden Voraussetzungen 

(§ 4  Abs. 3  StAG) die deutsche Staatsangehörig-

keit mit Geburt erhalten, nicht mehr in der Einbür-

gerungsstatistik erfasst. Die niedrigste Einbürge-

rungszahl lag bei 9 988 Fällen im Jahr 2008. In den

Folgejahren stiegen die Einbürgerungen jedoch wie-

der stetig an. Im aktuellen Berichtsjahr 2020 wurden

in Bayern insgesamt 20 192 Personen (9 449 männ-

lich, 10 743  weiblich) eingebürgert und erhielten

dadurch die deutsche Staatsangehörigkeit. Damit

ist die Zahl der Einbürgerungen im Vergleich zum

Vorjahr (20 977) erstmals seit einigen Jahren wieder

leicht gesunken (– 4,0 %) (vgl. Abbildung 1).

Übersicht  �Gegenüberstellung alter und neuer Rechtsgrundlagen 
der Einbürgerung in Deutschland

Kurztext
Rechtsgrundlage 

ab 2005
Rechtsgrundlage 

bis 2004

Einbürgerungen von Ausländern im Inland:

- mit Niederlassung auf Dauer § 8 StAG § 8 StAG

- mit 8 Jahren Aufenthalt §10 Abs. 1 StAG § 85 Abs. 1 AuslG 1

- mit 7 Jahren Aufenthalt und Integrationskurs §10 Abs. 3 S. 1 i.V.m.
Abs. 1 StAG

–

- �mit 6 Jahren Aufenthalt und Vorliegen beson
derer Integrationsleistungen (Rechtsgrundlage 
seit 2007, seit 2011 tabellarisch darstellbar) § 10 Abs. 3 S. 2 i.V.m.

Abs. 1 StAG
–

- mit Deutschen als Ehe- oder Lebenspartner § 9 StAG § 9 StAG

- Miteinbürgerung von Familienangehörigen § 10 Abs. 2 StAG § 85 Abs. 2 AuslG

Einbürgerungen im Ausland:

- �ehemalige Deutsche und deren minder- 
jährige Nachkommen §13 StAG § 13 StAG

- Ausländer mit Bindungen an Deutschland § 14 StAG § 14 StAG

Alt- und Wiedergutmachungsfälle:

- frühere deutsche Staatsangehörige Art. 116 Abs. 2  
S.1 GG

Art. 116 Abs. 2  
S. 1 GG

Übergangsregelungen:

- für Kinder unter 10 Jahren bei Antrag in 2000 § 40b StAG § 40b StAG

- �für Einbürgerungsbewerber bei Antrag 
bis Ende März 2007 § 40c StAG § 85 AuslG

§ 86 Abs. 1 AuslG
§ 86 Abs. 2 AuslG

(jeweils alte Fassung)

Einbürgerung von Staatenlosen  Art. 2  
StaatenlMindÜbkAG 

Art. 2  
StaatenlMindÜbkAG

Einbürgerung von heimatlosen Ausländern § 21 HAuslG § 21 HAuslG

Einbürgerung von Ausländern mit 7 und 6  
Jahren Aufenthalt zusammengefasst (Altfälle) § 10 Abs. 3 StAG –

1  �„Gesetz über die Einreise und den Aufenthalt von Ausländern im Bundesgebiet“ vom 9. Juli 1990 (BGBl. I 
S. 1354), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. Januar  2002 (BGBl. I S. 361  – Terrorismusbekämpfungs
gesetz).

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 Reihe 2.1, Bevölkerung und Erwerbstätigkeit, Einbürgerungen.

Abb. 1
Einbürgerungen in Bayern seit 2001
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Aufenthaltsdauer vor der Einbürgerung

Die Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik ist eine 

der Voraussetzungen für die Einbürgerung. 39,9 % 

(8 053) aller eingebürgerten Personen hielten 

sich bereits 8 bis unter 15  Jahre in Bayern oder 

den anderen Bundesländern auf, bevor sie einen 

Antrag auf Einbürgerung stellten. 27,8 % (5 621 Per-

sonen) waren sogar schon 20  Jahre oder länger 

in Deutschland, 12,7 % (2 573 Personen) lebten 15 

bis unter 20 Jahre in ihrer Wahlheimat und 19,5 % 

(3 945  Personen) erhielten die Einbürgerungsur-

kunde bereits bei einer Aufenthaltsdauer von unter 

8 Jahren (vgl. Abbildung 2).

Eingebürgerte Personen nach Altersgruppen 

Betrachtet man die eingebürgerten Personen nach 

den nachstehend gegliederten Altersgruppen

• unter 18 Jahre

• 18 bis unter 23 Jahre

• 23 bis unter 35 Jahre

• 35 bis unter 45 Jahre

• 45 bis unter 60 Jahre

• 60 Jahre oder älter

waren die meisten Eingebürgerten im Jahr 2020 in

Bayern 23 bis unter 35 Jahre alt (5 915 Personen).

Dies entspricht einem Anteil von 29,3 %. Danach

folgten die 35- bis unter 45-Jährigen mit 5 427 Per-

sonen (26,9 %). Die Anzahl der eingebürgerten Per-

sonen in den Altersgruppen 18 bis unter 23 Jahre

lag bei 1 661 Personen (8,2 %) sowie bei 3 294 Per-

sonen (16,3 %) bei den 45- bis unter 60-Jährigen.

Bei den unter 18-Jährigen wurden 3 162 Personen

eingebürgert (15,7 %). Die kleinste Anzahl der Ein-

bürgerungen fiel auf die Altersgruppe 60  Jahre

oder älter mit nur 3,6 % (733 Personen) (vgl. Abbil-

dung 3).

Staatsangehörigkeiten vor der Einbürgerung

Im Jahr  2020 wurden ausländische Personen aus 

insgesamt 147  Nationen eingebürgert. Zum Zeit-

punkt ihrer Einbürgerung hatten 61,0 % (12 321 Per-

sonen) eine europäische, 26,7 % (5 394 Personen) 

eine asiatische, 7,6 % (1 544  Personen) eine afri-

kanische und 4,0 % (804  Personen) eine amerika-

nische Staatsangehörigkeit. Weniger als ein  Pro-

zent hatte eine australische oder ozeanische 

Staatsangehörigkeit, war staatenlos oder wies eine 

ungeklärte Staatsangehörigkeit auf (129 Personen).

Einbürgerungen nach Rechtsgründen

Von den 20 192 eingebürgerten Personen erhielten 

16 644 (82,4 %) die deutsche Staatsangehörig-

keit gemäß § 10 Abs. 1 bzw. Abs. 2 StAG. Es han-

delte sich hierbei um Personen mit einem Mindest

aufenthalt in Deutschland von acht Jahren sowie 

um deren Familienangehörige (ausländische Ehe-

gattinnen oder Ehegatten und minderjährige Kin-

der). Es folgen 1 036  Fälle (5,1 %), bei denen die 

Einbürgerung gemäß § 10  Abs. 3 Satz 2 i. V. m. 

Abs. 1  StAG (Einbürgerungen bei einem Mindest

aufenthalt von sechs Jahren in Deutschland sowie 

Erbringung besonderer Integrationsleistungen) 

erfolgte. Aufgrund des § 9 StAG (mit Deutschen als 

Ehepartnern/-innen oder Lebenspartnern/-innen) 

wurden 990 Personen (4,9 %) eingebürgert. Auf alle 

weiteren Rechtsgründe entfielen 1 522 Fälle (7,5 %).

Abb. 2
Eingebürgerte Personen in Bayern 2020 nach Aufenthaltsdauer
vor der Einbürgerung
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Abb. 3
Eingebürgerte Personen in Bayern 2020 nach Altersgruppen
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den. Die alte Staatsangehörigkeit soll nicht wei-

ter bestehen bleiben, wenn dies entweder durch 

Verlust oder durch Aufgabe möglich ist. Bei Ver-

lust wird die eingebürgerte Person automatisch 

per Gesetz nicht mehr als Bürgerin oder Bürger 

des alten Staates angesehen, wenn sie eine neue 

Staatsangehörigkeit erwirbt. Die zweite Möglich-

keit ist die Aufgabe der alten Staatsangehörigkeit 

durch ein Entlassungsverfahren. In bestimmten 

Fällen wird Mehrstaatigkeit aber auch hingenom-

men: Zum einen gibt es Staaten, bei denen per 

Gesetz keine Möglichkeit besteht, die bisherige 

Staatsangehörigkeit abzulegen, zum anderen kann 

es in einigen Ländern vorkommen, dass die dor-

tigen Behörden die Entlassung regelmäßig verwei-

gern (z. B. Afghanistan, Algerien, Iran). In Deutsch-

land wird Mehrstaatigkeit ebenfalls hingenommen, 

wenn die einzubürgernde Person Bürgerin oder 

Bürger ausgewählter Länder der Europäischen 

Union ist, die Deutsche einbürgern ohne zu ver-

langen, dass sie die deutsche Staatsangehörig-

keit aufgeben. Hierzu gehören Länder wie Belgien, 

Finnland, Frankreich oder auch Italien. 

In Bayern wurden 13 635 von insgesamt 20 192 Per-

sonen unter Hinnahme von Mehrstaatigkeit einge-

bürgert, das sind 67,5 % aller Einbürgerungen. Bei 

Mitbürgerinnen und Mitbürgern aus EU-Ländern 

wurde für 98,4 % die „doppelte Staatsbürgerschaft“ 

Nach den fünf häufigsten Herkunftsländern geglie-

dert, stellten die Personen aus Rumänien mit 2 257 

Eingebürgerten erstmals die größte Gruppe dar, 

gefolgt von Personen aus der Türkei (1 636  Per-

sonen), dem Irak (1 487 Personen), Italien (942 Per-

sonen) und dem Vereinigten Königreich (905 Per-

sonen). Auffallend ist der, im Vergleich zum Vorjahr, 

deutliche Rückgang der Einbürgerungen von Per-

sonen aus dem Vereinigten Königreich. Während in 

den Jahren 2011 bis 2015 jährlich nur zwischen 35 

und 90 Personen aus dem Vereinigten Königreich 

eingebürgert wurden, ist die Zahl im Jahr  2016  – 

dem Jahr des Referendums über den Verbleib 

des Vereinigten Königreichs in der Europäischen 

Union – bereits auf 313 Personen angestiegen und 

erreichte im Berichtsjahr 2019 mit 2 087 Personen 

seinen Höchstwert. Im vorliegenden Berichts-

jahr  2020 hat sich die Zahl der Eingebürgerten 

aus dem Vereinigten Königreich nun deutlich auf 

905 Personen verringert und ist damit gegenüber 

dem Vorjahr um rund 57 % gesunken. Mögliche 

Gründe für diesen Rückgang könnten die hohen 

Einbürgerungszahlen der Vorjahre sowie das Aus-

laufen von Übergangsregelungen sein. Britische 

Staatsangehörige, die bis zum 31.12.2020 einen 

Antrag auf Einbürgerung in Deutschland gestellt 

hatten, konnten noch unter Hinnahme von Mehr-

staatigkeit eingebürgert werden. Da dieser „Über-

gangszeitraum“ nun abgelaufen ist, wird die Zahl 

der Einbürgerungen von Personen aus dem Verei-

nigten Königreich in den kommenden Jahren ver-

mutlich weiter zurückgehen.

Betrachtet man die Einbürgerungszahlen aus ande-

ren Kontinenten, wurden aus Asien am häufigsten 

Personen mit irakischer (1 487  Personen) oder 

indischer Staatsangehörigkeit (646  Personen), 

aus Afrika Personen mit tunesischer (220  Per-

sonen) oder marokkanischer Staatsangehörigkeit 

(201 Personen) und aus Amerika Personen mit bra-

silianischer (242  Personen) oder mexikanischer 

Staatsangehörigkeit (149  Personen) eingebürgert 

(vgl. Abbildung 4). 

Einbürgerungen mit fortbestehender und nicht 

fortbestehender ehemaliger Staatsangehörigkeit

Eine Mehrstaatigkeit8 ist nach dem deutschen 

Staatsangehörigkeitsrecht möglichst zu vermei-

Abb. 4
Einbürgerungen in Bayern 2020 nach Ländern/Kontinenten
der bisherigen Staatsangehörigkeit
in Prozent

0,6

Vereinigtes Königreich

Türkei

Rumänien

Irak

Italien

übriges Europa

übriges Asien

Afrika

Amerika

Sonstiges

11,2

8,1

7,4

4,7

4,5

32,6

19,3

7,6
4,0

insgesamt
20 192

8		  Mehrstaatigkeit (auch 
Mehrstaatsbürger-
schaft oder umgangs-
sprachlich „doppelte 
Staatsangehörigkeit“ 
genannt) bezeichnet 
den Fall, dass eine 
Person mehr als eine 
Staatsbürgerschaft 
gleichzeitig besitzt. 
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zugelassen, das heißt, 6 842 der 6 953 eingebürger-

ten Personen aus der EU behielten neben der deut-

schen auch ihre bisherige Staatsangehörigkeit. 

Zu den Herkunftsstaaten der Personen, welche aus-

schließlich unter dem Aspekt der Mehrstaatigkeit 

die deutsche Staatsangehörigkeit erworben haben, 

gehören unter anderem Afghanistan (509 Personen), 

Thailand (235  Personen), Brasilien (242  Personen), 

Iran (379  Personen), Tunesien (220  Personen) und 

Marokko (201 Personen).

109 880 Einbürgerungen in Deutschland  

im Jahr 2020

In Deutschland erhielten im Jahr  2020 insgesamt 

109 880 Personen (52 875 männlich, 57 005 weib-

lich) die deutsche Staatsangehörigkeit. Auf die 

Bundesländer Nordrhein-Westfalen mit 24 695 Per-

sonen (22,5 %), Baden-Württemberg (15 945  Per-

sonen; 14,5 %) und Hessen (11 915  Personen; 

10,8 %) entfiel bereits fast die Hälfte aller Einbür-

gerungen. Die wenigsten Personen wurden in 

Sachsen-Anhalt (695  Personen; 0,6 %) und Meck-

lenburg-Vorpommern (510 Personen; 0,5 %) einge-

bürgert (vgl. Abbildung 5).

Abb. 5
Einbürgerungen in Deutschland 2020 nach Bundesländern
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1  Einbürgerungen von Ausländerinnen und Ausländern, die im Ausland wohnen (§14 StAG).
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Der Verbraucherpreisindex in Bayern im Jahr 2020

Die weltweite Corona-Pandemie stellte auch die amtliche Statistik im Jahr 2020 vor beson-
dere Herausforderungen. In diesem Beitrag geht es um den Verbraucherpreisindex (VPI), 
welcher monatlich für die jeweiligen Bundesländer sowie den Bund insgesamt berechnet 
wird. Nach einer kurzen Vorstellung der Statistik der Verbraucherpreise wird vor allem auf die 
Herausforderungen im Zuge der Corona-Pandemie und die damit zusammenhängenden 
Einschränkungen in der Preiserhebung eingegangen. Es folgt ein Überblick über den auf 
europäischer Ebene abgestimmten Umgang mit Preisausfällen und über das Ausmaß der 
coronabedingten Imputationen. Anschließend wird die Entwicklung des Verbraucherpreis
index im Jahr 2020 beschrieben. Den Abschluss bilden eine Zusammenfassung und ein kur-
zer Ausblick auf die Statistik.

Sebastian Glauber, M.Sc.

Allgemeine Informationen zur Statistik1

Die rechtlichen Grundlagen für die Erstellung des 

Verbraucherpreisindex sind das Gesetz über die 

Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz), 

das Gesetz über die Preisstatistik, die Verordnung 

zur Durchführung des Gesetzes über die Preisstatis

tik sowie die fünfte Verordnung zur Durchführung 

des Gesetzes über die Preisstatistik. Des Weiteren 

liefert die europäische Gesetzgebung, vor allem die 

Verordnung (EU) Nr. 2016 / 792 des Europäischen 

Parlamentes und des Rates, die rechtliche Basis zur 

Berechnung des harmonisierten Verbraucherpreis-

index auf europäischer Ebene.2 

Mit Hilfe des Verbraucherpreisindex wird die  

durchschnittliche Preisentwicklung aller Waren und 

Dienstleistungen gemessen, die private Haushalte 

für Konsumzwecke kaufen3. Alle fünf Jahre wird 

ein neuer Verbraucherpreisindex mit einem neuen 

Basisjahr eingeführt. Neben der Anpassung des 

Wägungsschemas für Waren und Dienstleistungen 

an aktuelle Verbrauchsgewohnheiten der privaten 

Haushalte („Warenkorb“) sowie der Aktualisierung 

der Länder- und Geschäftstypengewichte wer-

den im Zuge dessen auch die Überarbeitung des 

Erhebungskatalogs und methodische Änderungen 

durchgeführt.

Für die Berechnung des deutschen Verbraucher-

preisindex wird des Weiteren der selbstgenutzte 

Wohnraum, im Rahmen einer unterstellten Miet-

zahlung, miteinbezogen. Dies stellt einen Unter-

schied zum europäischen harmonisierten Verbrau-

cherpreisindex dar, wenngleich es aktuell verstärkt 

Diskussionen um einen europaweiten Einbezug 

des selbstgenutzten Wohnraums gibt4. Grundsätz-

lich wird die Datenbasis des Verbraucherpreisindex 

auch für den auf europäischer Ebene genutzten 

harmonisierten Verbraucherpreisindex verwendet5.

Das aktuelle Wägungsschema auf der Basis  

2015   100 des Verbraucherpreisindex findet sich in 

Abbildung 1. 

Abbildung 1 zeigt die hohe Bedeutung (32,5 %) der 

Hauptgruppe „Wohnung, Wasser, Strom, Gas und 

andere Brennstoffe“ am gesamten Warenkorb. Auf 

„Verkehr“ entfallen 12,9 %. Die Kategorie „Freizeit, 

Unterhaltung und Kultur“ nimmt mit 11,3 % ebenfalls 

einen größeren Anteil am Warenkorb ein. Aufgrund 

des relativ hohen Gewichtes dieser drei Hauptgrup-

pen wirken sich dortige Preisänderungen verstärkt 

auf den Gesamtindex aus.

Neben dem Preis des Produktes werden die Menge, 

Rabatte und weitere für die Qualität ausschlagge-

bende Merkmale beobachtet. Es werden die Preise 

so erfasst, wie private Haushalte sie tatsächlich 

bezahlen müssen. Das heißt beispielsweise unter 

Einbezug von Steuern. Die Preise werden in reprä-

1		  Das Kapitel basiert auf 
dem Qualitätsbericht 
des Statistischen 
Bundesamtes. 
Siehe Statistisches 
Bundesamt (2018).

2		  Weitere Informationen 
zu den Rechtsgrundla-
gen finden sich unter 
www.gesetze-im- 
internet.de/preisstatg/ 
index.#BJNR006050
958BJNE000100326 
sowie https://
eur-lex.europa.eu/
homepage.html

3		  Statistisches Bundes
amt (2021a).

4		  Vgl. Europäische 
Zentralbank (2021).

5		  Der harmonisierte  
Verbraucherpreisindex 
wurde entwickelt, 
um Preisänderungen 
international verglei-
chen und zu einer 
Gesamtinflationsrate 
für Europa und der 
europäischen Wäh-
rungsunion zusam-
menfassen zu können.

http://www.gesetze-im-internet.de/preisstatg/index.html#BJNR006050958BJNE000100326
http://www.gesetze-im-internet.de/preisstatg/index.html#BJNR006050958BJNE000100326
http://www.gesetze-im-internet.de/preisstatg/index.html#BJNR006050958BJNE000100326
http://www.gesetze-im-internet.de/preisstatg/index.html#BJNR006050958BJNE000100326
https://eur-lex.europa.eu/homepage.html
https://eur-lex.europa.eu/homepage.html
https://eur-lex.europa.eu/homepage.html


Bayern in Zahlen 10|2021

796		 Beiträge aus der Statistik

Güterart Salz. Diese Ebene des Warenkorbes wird 

laufend angepasst, wenn Produkte beispielsweise 

an Marktbedeutung verlieren oder neue Güter-

varianten aufgenommen werden müssen. In die 

Berechnung des deutschen Verbraucherpreisindex 

gehen monatlich rund 300 000 Preise ein. 

Für die Preiserhebung kommen verschiedene 

Methoden zum Einsatz. Die traditionelle Preiserhe-

bung vor Ort wird von Erhebungsbeauftragten der 

Statistischen Landesämter umgesetzt. Hier wer-

den die Preise der konkreten Einzelprodukte in den 

Berichtsstellen erfasst (in Bayern via Nutzung eines 

Erhebungs-Tablets) und anschließend auf elektro-

nischem Wege an die Statistischen Landesämter 

übermittelt. Daneben wird die Preiserhebung im 

Internet beziehungsweise in Datenbanken genutzt, 

was überwiegend zentral von den Fachabteilungen 

der Statistischen Landesämter und des Statisti-

schen Bundesamtes umgesetzt wird. Eine weitere 

Erhebungsmethode stellen Onlinemeldungen dar, 

welche beispielsweise im Rahmen der Mietenerhe-

bung eingesetzt werden. 

sentativ ausgewählten Einzelhandels- und Dienst-

leistungseinheiten (zum Beispiel Unternehmen, 

Betriebe, Filialen) einschließlich öffentlich-recht-

licher und staatlicher Anbieter erfasst. Private Ver-

mieterinnen und Vermieter werden im Zuge der 

Mietenstichprobe ebenfalls einbezogen. Der Erhe-

bungszeitraum umfasst mindestens eine Woche 

um die Monatsmitte, wobei für besonders volatile 

Güter (zum Beispiel Obst, Gemüse, Mineralölpro-

dukte) dieser Zeitraum ausgedehnt wird.

Die Ergebnisse der Verbraucherpreisstatistik wer-

den als Gesamtergebnis und in fachlicher Gliede-

rung veröffentlicht. Die Publikation der Ergebnisse 

erfolgt als Preisindizes (Messzahlen). Eine Veröf-

fentlichung von Durchschnittspreisen erfolgt nicht.

Der Warenkorb lässt sich auf zwei Ebenen betrach-

ten. Auf der oberen Ebene existieren rund 600 Güter-

arten, beispielsweise Reis, Salz, Äpfel, Kindershirt 

oder Taxifahrt. Deren Indizes werden als Teilindi-

zes bezeichnet. Die untere Ebene des Warenkorbs 

umfasst die konkreten Einzelprodukte („Preisre-

präsentanten“), deren Preise erhoben werden. Bei-

spielsweise eine Packung mit 500 g Jodsalz für die 

Abb. 1
1Wägungsschema zum Basisjahr 2015

in Prozent, 2015 ≙ 100
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1  Angelehnt an Statistisches Bundesamt (2021b).
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Die hohen Qualitätsanforderungen an den Verbrau-

cherpreisindex ergeben sich aus seinen Verwen-

dungszwecken. So dient der Verbraucherpreisindex 

als zentraler Indikator für die Geldwertentwicklung 

in Deutschland und ist ein wichtiger Anhaltspunkt 

für die Gestaltung der Geldpolitik durch die Euro-

päische Zentralbank. Neben seiner Verwendung 

in Wissenschaft und Forschung besitzt er einen 

großen Stellenwert für die Tarifpolitik, da hier For-

Abbildung 2 zeigt die Berechnung des Verbrau-

cherpreisindex, ausgehend von der Preiserhebung.

Mit Hilfe der erhobenen Preise werden sogenannte 

Elementarindizes berechnet, beispielsweise der 

Elementarindex für Äpfel im Geschäftstyp Super-

markt des erhebenden Bundeslandes. Anschlie-

ßend erfolgt die Geschäftstypengewichtung, wel-

che unter anderem auf amtlichen Handelsstatistiken 

basiert. Die dadurch berechneten Teilindizes geben 

beispielsweise Auskunft über den Preisindex für 

Äpfel im erhebenden Bundesland. Diesem Teil

index, der obersten Ebene des Warenkorbes, sind 

Wägungsanteile zugeordnet, welche auf Basis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe sowie 

der laufenden Wirtschaftsrechnung ermittelt wer-

den. Dadurch können die VPI-Gesamtindizes für die 

Bundesländer berechnet werden. Für eine Berech-

nung des deutschen VPI-Gesamtindex ist noch eine 

Gewichtung der Bundesländer notwendig, welche 

auf Basis der Angaben zu der Höhe der Konsum-

ausgaben der privaten Haushalte im Inland aus den 

Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der Län-

der abgeleitet wird.

Geschäftstypen in der 

Verbraucherpreisstatistik:

01:	 Warenhaus, Kaufhaus

02:	 SB-Warenhaus/Verbrauchermarkt

03:	 Supermarkt 

04:	 Fachmarkt, Discounter

05:	 Fachgeschäft

06:	 Sonstiger Einzelhandel

07:	 Öffentlicher / Privater Dienst- 

	 leistungsbetrieb

08:	 Versandhandel, Internethandel

Abb. 2
1Preiserhebung und mehrstufige Indexberechnung

sonstige Preiserhebung
z.B. Onlinemeldung

Preiserhebung
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1  Angelehnt an Statistisches Bundesamt (2019).
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thematisierten „Hamsterkäufen“ beispielsweise bei 

Nudeln und Toilettenpapier8. 

Die Verbraucherpreisstatistik kennt Preisausfälle 

und hat deshalb entsprechende Maßnahmen ent-

wickelt. Als Beispiel seien saisonale Preisausfälle 

bei Obst und Gemüse oder Geschäftsschließungen 

genannt. Für Preisausfälle im Zusammenhang mit 

der Corona-Pandemie wurden auf europäischer 

Ebene abgestimmte Verfahren genutzt, auf wel-

che im Nachgang noch genauer eingegangen wird. 

Generell kann jedoch festgehalten werden, dass 

trotz der erschwerten Bedingungen in der Preiserhe-

bung eine Vielzahl an Waren und Dienstleistungen 

weiterhin erhoben werden konnte. So gab es bei-

spielsweise keine Einschränkungen im Bereich 

„Wohnungsmieten“ sowie „Haushaltsenergie“ 

und „Kraftstoffe“. Diese sind aufgrund ihres hohen 

Anteils am Warenkorb für die Preisentwicklung des 

Verbraucherpreisindex besonders relevant.9

Trotzdem mussten die Erhebungspraxis und der 

Umgang mit Preisausfällen vor dem Hintergrund 

einer Pandemie und den damit zusammenhän-

genden Schutzmaßnahmen angepasst werden. So 

konnte nicht flächendeckend sichergestellt werden, 

dass geöffnete Geschäfte eine Preiserhebung vor 

Ort zulassen, wenn beispielsweise die Anzahl an 

Personen reglementiert wird oder wie im Jahr 2021 

verstärkt „Click & Meet“-Termine vergeben werden. 

Auch die Preise für Waren zur Mitnahme, wie bei-

spielsweise Speisen von Gaststätten, können nur 

bedingt mit Preisen unter normalen Bedingungen 

verglichen werden, da dort der Service und das 

Ambiente vor Ort miteinbezogen werden. Im Zuge 

der Lockerungsmaßnahmen stellten sich für die 

Verbraucherpreisstatistik weitere Fragen der Ver-

gleichbarkeit von Leistungen, wenn beispielsweise 

der Schwimmbad- oder Fitnessstudiobesuch nur 

mit festen Terminslots, eingeschränkter Perso-

nenanzahl und gegebenenfalls ohne Nutzung von 

Duschmöglichkeiten möglich war (und ist). Solche 

Fragen betreffen ebenfalls Bereiche des Kulturbe-

triebes (z. B. Museen, Zoos etc.). Diese Preise kön-

nen nur in die Preiserhebung einbezogen werden, 

wenn die dahinterliegende Leistung im Kern „gänz-

lich vergleichbar mit der eigentlichen Dienstleistung 

vor der Coronakrise ist“10,11. Die Statistikerinnen und 

derungen beziehungsweise Zugeständnisse auch 

an der Preisentwicklung ausgerichtet werden. In 

den Medien wird der Verbraucherpreisindex regel-

mäßig aufgegriffen und seine Veränderungen zum 

Vormonat beziehungsweise Vorjahresmonat  – 

umgangssprachlich als Inflationsrate bezeichnet – 

liefern den Stoff für öffentliche Diskussionen, bei-

spielsweise um eine angemessene Geldpolitik6.

Ein weiterer Verwendungszweck besteht in seiner 

Nutzung als Kompensationsmaßstab. So findet der 

Verbraucherpreisindex Anwendung, um regelmä-

ßig wiederkehrende Zahlungen in privatrechtlichen 

Verträgen (zum Beispiel Miet- und Pachtzahlungen) 

an die allgemeine Preisentwicklung in Deutschland 

im Rahmen sogenannter Wertsicherungsklauseln 

anzupassen. Die jährliche Anpassung der Regel-

bedarfe nach SGB II und SGB XII basiert ebenfalls 

auf einem aus dem Verbraucherpreisindex abgelei-

teten Preisindex. Ferner dient er (beziehungsweise 

dienen seine einzelnen Bausteine) dazu, nominale 

wirtschaftsstatistische Größen wie zum Beispiel 

das Bruttoinlandsprodukt um den Einfluss der Infla-

tion zu bereinigen.

Preiserhebung im „Corona-Modus“

Die Preiserhebung sieht sich seit März 20207 beson-

deren Herausforderungen im Zuge der weltweiten 

Corona-Pandemie gegenüber. So sind bis heute 

die jeweils gültigen Maßnahmen auf Bundes- und 

Landesebene zu beachten, welche der Eindäm-

mung des neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 

in Deutschland dienen sollen. Am 16. März  2020 

wurde der erste „Lockdown“ vereinbart, welcher in 

der Folgezeit noch verschärft wurde. Die Schutz-

maßnahmen umfassten unter anderem die Schlie-

ßung von Freizeit- und Kultureinrichtungen, Sport-

betrieben, Geschäften des Einzelhandels für den 

nicht-alltäglichen Bedarf (zum Beispiel Beklei-

dungsgeschäfte) oder der Gastronomie. Diese 

behördlichen Schließungen erschwerten und 

erschweren eine durchgängige Preiserhebung vor 

Ort. Die Statistischen Landesämter setzten darü-

ber hinaus die Preiserhebung vor Ort aus Gründen 

der Fürsorgepflicht gegenüber den Erhebungsbe-

auftragten sowie zum Schutz der Bevölkerung teil-

weise aus. Weitere Einschränkungen ergaben sich 

aufgrund vergriffener Güter wie den oftmals medial 

6		  Vgl. hierzu 
Glauber (2021).

7		  Stand Juli 2021.

8		  Vgl. Tages-
schau (2020).

9		  Vgl. Mai / Kretzschmar 
(2020), S. 107 – 109.

10		 Mai / Kretzschmar 
(2020), S. 110.

11		  Vgl. Mai / Kretzschmar 
(2020), S. 110.
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• Minimierung der Anzahl imputierter Preise:

Um dieses Grundprinzip zu erfüllen, wurden ver-

stärkt alternative Erhebungsmethoden umge-

setzt. Diese beinhalten beispielsweise die Nut-

zung von Interneterhebungen, Preisermittlungen

per E-Mail und Telefon oder aus Prospekten12.

Ein besonderer Fokus wird auf die Nutzung von

digitalen Daten in Form von Scannerdaten oder

eine automatisierte Preiserhebung (zum Beispiel

via Web Scraping) gelegt. Unter Scannerdaten

versteht man Transaktionsdaten, welche direkt

dem Kassensystem entnommen werden können.

Punktuell konnten Scannerdaten zur Kompensa-

tion von Preisausfällen bereits eingesetzt wer-

den, zukünftig soll die Nutzung deutlich erweitert

werden.

• Vollständige Berechnung der für den Verbrau-

cherpreisindex zugehörigen Indexreihen:

Mit Hilfe dieses Grundprinzips soll auch unter

erschwerten Bedingungen eine Kontinuität der

zum Verbraucherpreisindex gehörigen Index­

reihen gewährleistet werden. Preisausfälle wer-

Statistiker sprechen hier oft von der Wahrung des 

sogenannten „reinen Preisvergleichs“.

Auf europäischer Ebene wurden folgende Grund-

prinzipien für die Verbraucherpreisstatistik erarbei-

tet und national unter Einbezug der Statistischen 

Landesämter umgesetzt:

• Beibehaltung des Wägungsschemas:

Trotz kurzfristiger Änderung des privaten Kon-

sumverhaltens wird das Wägungsschema beibe-

halten. Das heißt, dass weiterhin der Laspeyres-

Preisindex mit dem Wägungsschema und der

Basis 2015 berechnet wird. Der Laspeyres-Preis-

index umfasst einen fixen Warenkorb, welcher

für den deutschen Verbraucherpreisindex fünf

Jahre, für den europäischen harmonisierter Ver-

braucherpreisindex ein Jahr konstant gehalten

wird. Der Warenkorb wird auf der obersten Ebene

(wie weiter oben ausgeführt) konstant gehalten,

auf der unteren Ebene orientiert sich die Artikel

auswahl am konkreten Marktgeschehen.

Abb. 3
1Entscheidungsbaum für Imputationen

Preiserhebung,
keine Imputation

Übliches Imputationsverfahren
(mit Preisentwicklung desselben
Güterbereichs oder höherem Aggregat,
in der Regel 4-Steller)

Preise können über andere Quellen
in gleicher Qualität bezogen werden
(z.B. via Internet, Telefon, E-Mail und
Ähnliches)?

Volatile Preise:
saisonales Muster
(Saisongüter)?

Probleme bei der
Vor-Ort-Erhebung?

Relativ stabile Preise
über die Zeit
(keine Saisongüter)?

Imputation der
Saisonfigur

Vormonatspreise
übernehmen

Normale
Preiserhebung,
keine Imputation

Ist eine Imputation
möglich?

Produkte auf dem
Markt verfügbar?Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

1  Abbildung angelehnt an Mai / Kretzschmar (2020), S. 113.

12		 Das Bayerische  
Landesamt für 
Statistik hat ebenfalls 
verstärkt alternative 
Erhebungsmetho-
den genutzt und im 
direkten Austausch 
mit den Auskunfts-
pflichtigen Preise 
erhoben, ohne eine 
Vor-Ort-Erhebung 
durchzuführen.
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welche auf diese Weise imputiert werden, würde 

sich eine geringe Preisveränderung des Gesamtin-

dex ergeben. Aus diesen Gründen wird sie nur sel-

ten eingesetzt.

Die Imputation von volatilen Preisen mit einem 

Saisonmuster erfolgt im Rahmen der Saisonfigur. 

Dadurch wird gewährleistet, dass auch bei Gütern 

mit typischen Saisonverhalten (zum Beispiel Pau-

schalreisen) ein reiner Preisvergleich sicherge-

stellt wird. Wenn man die Saisonkomponente nicht 

beachtet, ist der Vergleich der Preise zum Vor-

jahr verzerrt. Insbesondere bei Produktgruppen 

mit hohem Wägungsanteil kann dies sogar den 

Gesamtindex beeinflussen.

Es stellt sich die Frage, inwieweit die Aussage-

kraft der Verbraucherpreisindizes durch die Impu-

tationen eingeschränkt ist. Der Aussagewert eines 

Index gilt in der Preisstatistik als eingeschränkt, 

wenn die Imputationsquote bei mindestens 50 % 

liegt. Die Anzahl der Preisausfälle und der damit 

notwendigen Imputationen geht mit den jewei-

ligen Wägungsanteilen gewichtet in die Berech-

nung der Imputationsquote ein. Dazu wird das 

Wägungsschema des harmonisierten Verbraucher-

preisindex oder des deutschen Verbraucherpreis­

index genutzt. Es kann somit von einer gewichteten 

Imputationsquote gesprochen werden. Indizes mit 

einer gewichteten Imputationsquote von mindes

tens 50 % werden in den Veröffentlichungen ent-

sprechend gekennzeichnet.13

Dieser Beitrag arbeitet mit den Zahlen des deut-

schen Verbraucherpreisindex. Die gewichteten 

Imputationsquoten für den bundesweiten Gesamt-

index sowie die Hauptgruppen für den Zeitraum 

März 2020 bis Juni 2021 finden sich in Tabelle 1.

Die Imputationsquoten in den einzelnen Haupt-

gruppen spiegeln die Reaktionen auf verschiedene 

Schutzmaßnahmen hinsichtlich der Ausbreitung der 

Corona-Pandemie wieder14. Zu Beginn der ersten 

Welle im Frühjahr 2020 zeigen sich sehr hohe Impu-

tationsraten in nahezu allen Hauptgruppen außer-

halb der Dinge des täglichen Bedarfes, wie zum 

Beispiel Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke. 

So konnten beispielsweise keine Gaststätten- und 

den durch Imputationen ersetzt, um die Erstellung 

der Indexreihen zu ermöglichen.

Um verzerrende Effekte auf den Verbraucherpreis-

index möglichst zu vermeiden, wurden auf euro-

päischer Ebene abgestimmte Imputationsregeln 

verabschiedet. Der Entscheidungsbaum für Impu-

tationen bei den Verbraucherpreisindizes findet 

sich in Abbildung 3.

Ausgangspunkt ist die Fragestellung, ob das Pro-

dukt auf dem Markt verfügbar ist. Falls dies der Fall 

ist und keine Probleme in der regulären Preiserhe-

bung (beispielsweise Preiserhebung vor Ort) auf-

treten, kann der Preis erhoben werden und es ist 

keine Imputation notwendig. Wenn sich Probleme 

bei der praktischen Erhebung ergeben, die Preise 

jedoch über alternative Erhebungsmethoden (zum 

Beispiel Internet, telefonisch oder per E-Mail) 

gewonnen werden können, wird ebenfalls auf eine 

Imputation verzichtet. 

Falls es jedoch zu keiner Preiserhebung kom-

men kann, ist eine Unterscheidung der zu erhe-

benden Preise vor dem Hintergrund eines saiso-

nalen Musters notwendig. Wenn es sich bei den 

zu erhebenden Preisen nicht um Saisongüter han-

delt und dennoch keine relativ stabilen Preise über 

eine gewisse Zeit beobachtet werden können, wird 

eine Imputation mit ähnlichen Gütern oder dem 

nächsthöheren Güteraggregat empfohlen. Als Bei-

spiel seien Zitronen genannt. Bei Zitronen wird der 

Preis bei einer nicht erfolgreichen Erhebung mit der 

Preisentwicklung von Zitrusfrüchten (dem nächst-

höheren Aggregat) fortgeschrieben. Die Imputation 

mit der Preisentwicklung ähnlicher Güter kann bei-

spielsweise im Bekleidungsbereich eingesetzt wer-

den, wenn große Modemärkte nicht geöffnet sind, 

die einzelnen Produkte aber in Supermärkten oder 

ähnlichen Geschäften angeboten werden. 

Bei Produkten und Dienstleistungen, die relativ 

stabile Preise haben, wird der Vormonatspreis als 

Imputation übernommen. Als Beispiele seien Kino- 

oder Theaterbesuch genannt. Aufgrund der hohen 

Preisstabilität in der Vergangenheit ist eine Nut-

zung dieser Imputationsvariante bei ausgewählten 

Gütern sinnvoll. Bei einem hohen Anteil an Gütern, 

13		 Vgl. Mai / Kretzschmar 
(2020), S. 111 – 114.

14		 Eine Chronik bishe-
riger Maßnahmen 
und Ereignisse zur 
Eindämmung der Pan-
demie (SARS-CoV-2) 
findet sich unter 
Bundesministerium 
für Gesundheit (2021).
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hiervon die Gaststätten- und Beherbergungs-

dienstleistungen betroffen, was sich in Imputati-

onsquoten von 63,2 % (November  2020), 69,2 % 

(Dezember 2020), 73,8 % (Januar 2021) und 71,4 % 

(Februar 2021) widerspiegelte.

Im März 2021 wurden Modelle wie „Click & Collect“ 

eingeführt, verstärkt eingesetzt beispielsweise in 

den Hauptgruppen „Bekleidung und Schuhe“ oder 

„Möbel, Leuchten, Geräte und anderes Haushalts-

zubehör“. Dies wirkte sich ebenfalls auf die Impu-

tationsquote des Gesamtindex aus, welche im 

März  2021 bei 12,0 % lag und im April leicht auf 

11,3 % zurückging. Weiterhin hohe Imputations-

quoten wurden für die Bereiche „Freizeit, Unterhal-

tung und Kultur“ sowie „Gaststätten- und Beherber-

gungsdienstleistungen“ verzeichnet.

Im Mai  2021 lag die Imputationsquote für den 

Gesamtindex mit 9,3 % zum ersten Mal seit Dezem-

ber 2020 wieder im einstelligen Bereich. Besonders 

deutlich ging dabei die Quote im Bereich „Beklei-

dung und Schuhe“ zurück – und zwar von 14,9 % im 

April 2021 auf 8,9 % im Mai 2021. 

Aufgrund der weiteren Lockerungsmaßnahmen, 

die sich insbesondere auf die Preiserhebung in den 

Hauptgruppen „Freizeit, Unterhaltung und Kultur“ 

sowie „Gaststätten- und Beherbergungsdienstleis

tungen“ auswirkten, lag die Imputationsquote für 

den Gesamtindex im Juni bei nur noch 2,8 %.

Beherbergungsdienstleistungen vor Ort angebo-

ten werden, ebenfalls kam es zu starken Einschrän-

kungen bei Freizeit, Unterhaltung und Kultur.

Im Sommer 2020 zeigte sich ein deutlicher Rück-

gang der Imputationsquoten, was sich vor allem auf 

die zahlreichen Lockerungsmaßnahmen zurückfüh-

ren lässt. Durch diese Lockerungen war die Preis

erhebung vor Ort häufig wieder möglich. Die Impu-

tationsquote für den Gesamtindex sank von 11,1 % 

im Mai über 6,6 % im Juni und 2,4 % im Juli auf 1,5 % 

im August. Die hohe Imputationsquote (8,5 %) für 

Freizeit, Unterhaltung und Kultur im August ragt 

hier weiterhin deutlich heraus. 

Zum Herbstanfang stieg die Imputationsrate für 

den Gesamtindex leicht an (September  2,3 %, 

Oktober  2,4 %), wobei sich auch hier der Anstieg 

im Kulturbereich überdurchschnittlich entwickelte. 

Ab November  2020 (Imputationsquote Gesamtin-

dex 7,7 %) lässt sich auch die Entwicklung der pan-

demischen Lage in den ansteigenden Imputations-

quoten nachlesen. Bereits der „Lockdown light“ 

und die damit einhergehenden Einschränkungen 

in der Preiserhebung ließen die Imputationsquote 

für den Gesamtindex bis Dezember 2020 auf 8,3 % 

emporschnellen. Für den Januar 2021 errechnete 

sich dann gar eine Ausfallquote von 19,9 %. Hier 

wurden Verschärfungen des Lockdowns wirksam, 

welche in dieser Form auch im Februar 2021 auf-

rechterhalten wurden. Besonders deutlich waren 

Tab. 1  �Gewichtete Imputationsquoten für den bundesweiten Gesamtindex sowie die Hauptgruppen 
für den Zeitraum März 2020 bis Juni 2021

Hauptgruppen
2020 2021

März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März April Mai Juni

VPI Gesamtindex ............................................................. 8,2 22,4 11,1 6,6 2,4 1,5 2,3 2,4 7,7 8,3 19,9 19,3 12,0 11,3 9,3 2,8

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke .......................... 7,9 24,1 12,8 5,0 1,8 0,8 0,5 0,9 1,9 3,4 5,0 3,3 2,3 2,6 2,3 0,8

Alkoholische Getränke und Tabakwaren .............................. 3,3 12,7 6,6 2,1 0,8 0,3 0,1 0,4 0,8 1,5 2,3 1,7 1,1 1,3 1,1 0,3

Bekleidung und Schuhe ....................................................... 35,4 82,0 24,6 20,9 0,4 0,1 0,1 0,2 0,3 0,7 90,6 91,4 33,0 14,9 8,9 0,4

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ..... 2,4 3,2 1,4 1,2 0,2 0 0 0 0,2 0,1 1,1 1,0 0,3 0,5 0,3 0

Möbel, Leuchten, Geräte und anderes Haushaltszubehör .... 9,3 52,4 11,8 5,5 1,1 0,4 0,3 0,6 0,9 2,4 57,1 52,5 25,3 22,6 18,4 1,2

Gesundheit ........................................................................... 1,5 6,9 2,0 1,0 0,5 0,2 0,1 0,2 0,3 0,8 2,2 1,4 0,7 1,3 0,7 0,2

Verkehr ................................................................................. 3,6 8,6 5,5 3,7 3,0 2,6 2,4 2,5 3,1 3,1 6,9 6,3 4,1 3,9 3,6 2,7

Post und Telekommunikation ............................................... 0,1 1,1 0,9 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 0,7 1,7 1,7 1,1 1,0 0,8 0,5

Freizeit, Unterhaltung und Kultur ......................................... 29,1 49,9 36,6 28,6 12,8 8,5 16,4 16,3 31,2 31,8 49,7 48,2 35,7 36,7 28,7 15,5

Bildungswesen ..................................................................... 3,6 31,9 25,6 5,9 1,1 0,1 0 0,3 1,5 3,3 20,6 8,5 6,6 6,8 6,7 3,5

Gaststätten- und Beherbergungsdienstleistungen .............. 8,0 67,1 37,2 7,8 3,3 1,1 1,2 1,0 63,2 69,2 73,8 71,4 69,8 71,4 63,7 8,5

Andere Waren und Dienstleistungen ................................... 3,0 22,0 6,6 2,5 1,0 0,3 0,2 0,4 5,3 5,7 22,2 26,9 12,8 12,0 11,0 1,0
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• Senkung des ermäßigten Mehrwertsteuer- 

satzes von 7 % auf 5 %.

Die Auswirkungen der Senkung der Mehrwertsteuer 

lassen sich ab Juli 2020 für nahezu alle Hauptgrup-

pen direkt in einem deutlichen Rückgang der Ver-

änderungsraten zum Vorjahresmonat ablesen. 

Für die Hauptgruppen „Freizeit, Unterhaltung und 

Kultur“ sowie „Gaststätten- und Beherbergungs-

dienstleistungen“ lassen sich eher geringe Effekte 

messen. Bei der folgenden Beschreibung der Ent-

wicklungen in den einzelnen Hauptgruppen wird 

auf eine explizite Nennung des Effektes der tem-

porären Mehrwertsteuersenkung verzichtet. Eine 

detaillierte Analyse des Effektes der Mehrwertsteu-

ersenkung findet sich jedoch in einem Beitrag des 

Statistischen Bundesamtes.16 Die Inflationsrate für 

den Gesamtindex lag im Juli  2020 bei 0,0 % und 

ging bis zum Dezember auf – 0,3 % zurück. Im Jah-

resdurchschnitt lag die Teuerungsrate bei 0,5 %.

Mit Blick auf die Hauptgruppen ergibt sich ein 

heterogenes Bild hinsichtlich der dortigen Preis-

entwicklungen. Bei den Nahrungsmitteln und 

Getränken zeigte sich mit +4,3 % (März 2020) und 

+5,7 % (April  2020) ein deutlicher Preisanstieg in

der Anfangsphase des ersten Lockdowns. Diese

überdurchschnittlichen Preissteigerungen lassen

sich bis Ende Juni darstellen, in der zweiten Jah-

reshälfte steigen die Preise dann weit weniger

stark. Die jahresdurchschnittliche Teuerungsrate

Der Verbraucherpreisindex im Jahr 2020 

Trotz der Einschränkungen in der Preiserhebung 

konnte auch im Jahr  2020 ein qualitativ hoch-

wertiger Verbraucherpreisindex berechnet wer-

den. Preisausfälle sind per se in der Verbraucher-

preisstatistik nichts ungewöhnliches, weswegen 

bewährte Imputationsverfahren zur Verfügung 

stehen. Das Vorgehen wurde im zweiten Kapitel 

Preiserhebung im „Corona-Modus“ dargestellt, nun 

soll die Entwicklung der Hauptgruppen sowie des 

VPI-Gesamtindex in Bayern im Fokus stehen. 

Tabelle 2 zeigt die Entwicklung der Hauptgruppen 

sowie des VPI-Gesamtindex in Bayern im Jahr 2020 

als Veränderung zum Vorjahresmonat.

Die Veränderungsrate (zum Vorjahresmonat) des 

VPI-Gesamtindex in Bayern lag im Jahr  2020 bei 

maximal 1,7 % (Februar  2020). Bereits der erste 

Lockdown im März 2020 ging mit einem Rückgang 

der Teuerungsrate (zum Vorjahresmonat) für den 

VPI-Gesamtindex einher. Die temporäre Absen-

kung der Mehrwertsteuer zum 1. Juli 2020 verstärk- 

te dies weiter. So wurde im Rahmen des Art. 3 des 

Zweiten Gesetzes zur Umsetzung steuerlicher Hilfs-

maßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise 

vom 29. Juni 2020 für den Zeitraum 1. Juli 2020 bis 

31. Dezember 2020 folgendes festgelegt15:

• Senkung des allgemeinen Mehrwertsteuer-

satzes von 19 % auf 16 %.

Tab. 2  �Entwicklung der Hauptgruppen sowie des VPI Gesamtindex in Bayern im Jahr 2020 
(Veränderung zum Vorjahresmonat) in Prozent

Hauptgruppen Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.
Jahres- 

durchschnitt

VPI Gesamtindex ............................................................. 1,5 1,7 1,2 0,9 0,6 0,8 0 0,1 – 0,2 – 0,1 – 0,2 – 0,3 0,5

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke .......................... 3,0 3,5 4,3 5,7 4,8 4,6 1,0 0,9 1,1 1,9 1,4 0,8 2,8

Alkoholische Getränke und Tabakwaren .............................. 2,2 2,5 1,6 1,6 2,2 4,0 3,1 3,0 3,0 2,3 1,6 1,7 2,4

Bekleidung und Schuhe ....................................................... 2,0 2,7 2,8 – 0,4 0,3 – 1,4 – 1,3 0,1 – 2,0 – 1,0 – 1,3 – 6,0 – 0,5

Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe ..... 1,4 1,5 1,3 1,1 0,8 0,8 0,3 0,2 – 0,1 – 0,2 – 0,3 0 0,6

Möbel, Leuchten, Geräte und anderes Haushaltszubehör .... 0,7 0,3 0,2 0,8 1,0 1,4 – 0,3 0,3 – 0,3 – 0,8 – 1,2 – 0,8 0,1

Gesundheit ........................................................................... 1,6 1,6 1,7 1,7 1,6 1,6 1,0 0,8 0,9 – 0,3 – 0,4 – 0,5 1,0

Verkehr ................................................................................. 2,2 2,1 0,3 – 2,6 – 4,6 – 3,5 – 2,9 – 2,9 – 3,2 – 2,9 – 3,4 – 2,7 – 2,0

Post und Telekommunikation ............................................... – 0,3 – 0,3 – 0,5 – 0,5 – 0,2 0 – 2,6 – 2,6 – 2,8 – 3,0 – 3,2 – 3,4 – 1,7

Freizeit, Unterhaltung und Kultur ......................................... 0,4 0,9 – 0,1 0,1 0,1 – 0,3 – 0,4 – 0,5 – 0,6 – 0,2 0,8 0,8 0,1

Bildungswesen ..................................................................... – 12,9 – 13,1 – 12,8 – 13,7 – 12,5 – 1,9 – 1,1 – 0,6 0,5 1,7 1,8 1,9 – 5,7

Gaststätten- und Beherbergungsdienstleistungen .............. 2,7 2,6 2,9 2,5 2,0 2,3 2,5 3,4 3,2 2,9 2,6 2,6 2,7

Andere Waren und Dienstleistungen ................................... 2,0 2,0 2,0 1,9 1,9 2,2 1,6 1,6 1,5 1,3 1,4 1,4 1,7

15		 Vgl. Bundes­
ministerium der 
Finanzen (2020).

16		 Vgl. Statistisches 
Bundesamt (2021c).
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resdurchschnitt fielen die Preise (im Vergleich zum 

Jahresdurchschnitt des Vorjahres) um 2,0 %.

Waren und Dienstleistungen aus dem Bereich „Post 

und Telekommunikation“ konnten die Verbrauche-

rinnen und Verbraucher  2020 durchweg günsti-

ger als in den Vorjahresmonaten beziehen, ein-

zig im Juni 2020 lag das Preisniveau auf dem des 

Juni 2019. Die jahresdurchschnittliche Inflationsrate 

lag bei – 1,7 %.

Der vom Lockdown besonders stark betroffene 

Bereich „Freizeit, Unterhaltung und Kultur“ wies, 

wie in Tabelle 1 dargestellt, gerade zu Anfang und 

Ende des Jahres 2020 relativ hohe Imputationsquo-

ten auf, weswegen die Aussagekraft der Preisverän-

derungen hier als etwas eingeschränkt zu betrach-

ten ist. Es zeigte sich eine jahresdurchschnittliche 

Teuerungsrate für das Jahr 2020 von +0,1 %.

Für das Bildungswesen wurde 2020 eine jahres-

durchschnittliche Inflationsrate von – 5,7 % ausge-

wiesen. Mit Werten zwischen – 12,5 % und – 13,7 % 

waren vor allem die ersten fünf Monate des Jahres 

von starken Preisrückgängen geprägt. Der deut-

liche Rückgang im Bildungswesen in diesen Mona-

ten lässt sich vor allem auf den bayerischen Bei-

tragszuschuss von 100  Euro pro Monat und Kind 

für den Kindergartenbesuch zurückführen, welcher 

hier indexrelevant wurde.17

Die Teuerungsraten der Gaststätten- und Beherber-

gungsdienstleistungen sind, ähnlich wie im Bereich 

„Freizeit, Unterhaltung und Kultur“, aufgrund hoher 

Imputationsquoten nur bedingt aussagekräftig. 

Im Jahresdurchschnitt wird eine Inflationsrate von 

+2,7 % ausgewiesen.

Die sogenannten „anderen Waren und Dienstlei-

stungen“, hierunter werden beispielsweise Hand-

creme, Toilettenpapier oder der Friseurbesuch sub-

sumiert, stiegen im Jahresdurchschnitt um 1,7 %. 

Die höchsten Preissteigerungen wurden im Juni mit 

+2,2 % ermittelt.

Fazit und Ausblick

Das Jahr 2020 stellte die monatliche Berechnung 

des Verbraucherpreisindex vor besondere Heraus-

lag mit +2,8 % jedoch deutlich über der Preisent-

wicklung des Gesamtindex (+0,5 %). Eine eben-

falls überdurchschnittliche Inflationsrate im Jahres-

durchschnitt lässt sich für „Alkoholische Getränke 

und Tabakwaren“ (+2,4 %) feststellen, wobei hier im 

Juni 2020 mit +4,0 % die höchste Teuerungsrate zu 

verzeichnen war. 

Für „Bekleidung und Schuhe“ lag die jahresdurch-

schnittliche Teuerungsrate bei – 0,5 %. Während die 

Veränderungsrate (zum Vorjahresmonat) im ersten 

Quartal durchgängig positiv war, konnten die Ver-

braucherinnen und Verbraucher ab April 2020 mit 

fast durchweg sinkenden Preisen rechnen. Ausge-

nommen hiervon waren der Mai (+0,3 %) und der 

August (+0,1 %). Besonders deutlich zeigte sich 

der Preisrückgang im Dezember 2020 im Vergleich 

zum Dezember 2019 mit – 6,0 %. 

Die Inflationsrate bei „Wohnung, Wasser, Strom, 

Gas und andere Brennstoffe“ lag im Jahresdurch-

schnitt 2020 bei +0,6 %. Diese Hauptgruppe ist, mit 

Blick auf den Wägungsanteil von 32,57 %, beson-

ders relevant für die Entwicklung des VPI-Gesamt-

index und musste, wie in Tabelle 1 dargestellt, 

nahezu keine coronabedingten Preisausfälle ver-

zeichnen.

Die Preise für „Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haus-

haltszubehör“ blieben im Vergleich der Jahres-

durchschnitte  2019 und 2020 nahezu konstant 

(+0,1 %). Ab Juli 2020 wurden hier sinkende Preise 

im Vergleich zu den Vorjahresmonaten verzeichnet. 

Auch hier dürfte das darauf zurückzuführen sein, 

dass zumindest ein Teil der Mehrwertsteuersen-

kung an die Verbraucher weitergegeben wurde.

Im Gesundheitsbereich wurde eine jahresdurch-

schnittliche Inflationsrate von +1,0 % ausgewiesen, 

überdurchschnittliche Teuerungsraten (mit +1,6 % 

bis +1,7 %) wurden ausschließlich im ersten Halb-

jahr 2020 verzeichnet.

Während die Preise beim Verkehr zum Jahresan-

fang 2020 mit +2,2 % (Januar), +2,1 % (Februar) und 

+0,3 % (März) noch stiegen, fielen diese von April bis

Dezember 2020 durchgängig. Der deutlichste Rück-

gang wurde im Mai mit – 4,6 % verzeichnet, im Jah-

17		 Vgl. Bayerisches 
Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und 
Soziales (2021). 
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forderungen, welche teilweise auch Mitte des Jah-

res  2021 noch andauern. Die Einschränkungen 

in der Vor-Ort-Erhebung aufgrund der weltweiten 

Corona-Pandemie erforderten ein konzertiertes 

Vorgehen der Statistischen Landesämter, welche 

zusammen mit dem Statistischen Bundesamt die 

Vorgaben der europäischen Ebene umsetzten. 

Ein schneller und koordinierter Umgang mit einer 

größeren Anzahl an Preisausfällen wurde in kür-

zester Zeit etabliert. Dabei wurden, wie in diesem 

Beitrag ausgeführt, verschiedene Imputationsver-

fahren genutzt. Eine zweite Besonderheit war die 

temporäre Senkung der Mehrwertsteuersätze zum 

01.07.2020, was sich deutlich in den Inflationsraten 

des zweiten Halbjahres widerspiegelte.

Im Zuge der Einschränkungen im Rahmen der tra-

ditionellen Vor-Ort-Erhebung wurde die erweiterte 

Nutzung von digitalen Datenquellen vorangetrie-

ben. Hierzu gehören zum einen Verfahren zum 

automatisierten Auslesen von online verfügbaren 

Daten (Web Scraping), zum anderen die Nutzung 

von sogenannten Scannerdaten. Unter Scannerda-

ten versteht man Transaktionsdaten, die direkt aus 

den Kassensystemen von Unternehmen entnom-

men werden können. Die künftige Nutzung von 

Scannerdaten stellt einen Schwerpunkt der Digita-

lisierungsbemühungen der amtlichen Preisstatistik 

dar. Etwaige Ausfälle in der Preiserhebung vor Ort 

können über solche Transaktionsdaten kompen-

siert werden. Das primäre Ziel des Einsatzes von 

neuen digitalen Daten, im besonderen Scannerda-

ten, liegt jedoch in einer nachhaltigen Sicherung 

der Qualität der Verbraucherpreisstatistik vor dem 

Hintergrund dynamischer Preissetzungen und häu-

figer Produktwechsel.
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Quelle: Bayern in Zahlen, 9. Jahrgang, Heft 6, München 1955 und Bayern in Zahlen, 11. Jahrgang, Heft 6, München 1957.
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Tabellen zur Corona-Pandemie

Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Preise

Verbraucherpreisindex (2015 ‡ 100) 
Gesamtindex  ........................................................................ %  106,6  107,6  108,1  108,8  109,3  109,7  110,7  110,8  … 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  ...................... %  109,2  113,3  113,8  115,0  115,2  114,4  114,7  114,2  … 
Alkoholische Getränke und Tabakwaren  .......................... %  114,1  114,9  115,3  116,9  117,1  117,2  117,3  117,3  … 
Bekleidung und Schuhe  ................................................... %  100,8  (104,7)  105,4  105,6  107,4  107,4  103,7  104,6  … 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe   .. %  106,7  108,3  108,6  108,7  108,9  109,1  109,5  109,7  … 
Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör  ........... %  102,9  (106,4)  105,7  105,5  105,6  105,5  106,0  106,0  … 
Gesundheit  .......................................................................  %  105,1  105,5  105,7  105,7  105,7  105,6  105,7  105,7  … 
Verkehr  ............................................................................. %  103,9  108,1  110,0  110,6  111,2  111,8  114,1  114,5  … 
Post und Telekommunikation  ........................................... %  93,1  94,4  94,2  94,2  94,2  94,2  94,2  94,3  … 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur   ..................................... %  109,8  101,0  101,6  104,6  106,9  108,0  114,0  113,1  … 
Bildungswesen  ................................................................. %  95,9  97,5  97,9  98,0  98,3  98,2  98,4  98,6  … 
Gaststätten-und Beherbergungsdienstleistungen  ........... %  114,0  (113,2)  (113,1)  (113,0)  113,5  116,7  116,8  117,3  … 
Andere Waren und Dienstleistungen  ............................... %  107,7  109,3  110,0  109,9  110,3  110,7  110,9  111,3  … 

  Dienstleistungen ohne Nettokaltmiete  .......................... %  109,5  106,9  107,4  108,6  109,5  110,5  112,9  112,9  … 
  Nettokaltmiete  ............................................................... %  108,6  109,4  109,5  109,6  109,8  109,9  110,1  110,3  … 
Preisindex für Bauwerke 1 (2015 ‡ 100) 
Wohngebäude insgesamt (reine Baukosten)  ...................... %  118,4  121,3  .  .  124,8  .  .  …  . 
davon Rohbauarbeiten  ........................................................ %  120,2  123,4  .  .  127,8  .  .  …  . 

Ausbauarbeiten ......................................................... %  116,9  119,5  .  .  122,4  .  .  …  . 
Schönheitsreparaturen in einer Wohnung  ........................... %  112,9  113,6  .  .  116,4  .  .  …  . 
Bürogebäude  ....................................................................... %  118,1  121,0  .  .  124,6  .  .  …  . 
Gewerbliche Betriebsgebäude  ............................................ %  118,1  121,1  .  .  125,2  .  .  …  . 
Straßenbau  ........................................................................... %  114,6  113,9  .  .  115,4  .  .  …  . 
Baulandpreise je m2

Baureifes Land  ..................................................................... Euro  328,9  …  .  .  …  .  .  …  . 
Rohbauland .......................................................................... Euro  137,5  …  .  .  …  .  .  …  . 
Sonstiges Bauland  ............................................................... Euro  85,5  …  .  .  …  .  .  …  . 

Nachrichtlich: Ergebnisse für Deutschland

Verbraucherpreisindex (2015 ‡ 100)  
Gesamtindex  ........................................................................ %  106,0  107,0  107,5  108,2  108,7  109,1  110,1  110,1  … 

Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke  ...................... %  108,4  112,1  112,2  113,6  113,2  113,0  113,3  113,3  … 
Alkoholische Getränke und Tabakwaren  .......................... %  114,5  114,8  115,1  116,8  116,8  117,1  117,2  117,2  … 
Bekleidung und Schuhe  ................................................... %  98,2 (102,3)  103,7  103,6  104,6  105,1  102,6  101,6  … 
Wohnung, Wasser, Strom, Gas und andere Brennstoffe  .. %  105,3  106,9  107,2  107,3  107,5  107,6  107,9  108,0  … 
Möbel, Leuchten, Geräte u. a. Haushaltszubehör  ........... %  102,0 (104,7)  104,5  104,6  104,5  104,6  104,9  105,2  … 
Gesundheitspflege	 ........................................................... %  105,2  105,5  105,7  105,8  105,8  105,7  105,8  105,9  … 
Verkehr  ............................................................................. %  104,1  108,8  110,6  111,2  111,8  112,6  114,4  115,0  … 
Post und Telekommunikation  ........................................... %  93,1  94,4  94,3  94,2  94,2  94,2  94,2  94,3  … 
Freizeit, Unterhaltung und Kultur  ...................................... %  109,7  100,9  101,4  104,5  106,8  108,1  113,9  113,3  … 
Bildungswesen  ................................................................. %  101,5  103,8  104,1  104,1  104,3  104,3  104,4  103,5  … 
Gaststätten-und Beherbergungsdienstleistungen  ........... %  112,4 (112,5) (112,5) (112,9) (113,5)  115,3  115,9  116,3  … 
Andere Waren und Dienstleistungen   .............................. %  108,0  110,0  110,6  110,8  111,1  111,3  111,6  111,9  … 

1   Einschließlich Mehrwertsteuer.



	 810		  Bayerischer Zahlenspiegel	

Bayern in Zahlen 10|2021

 18  Zahlenspiegel zur Corona-Pandemie

Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

noch: Nachrichtlich: Ergebnisse für Deutschland
Außenhandels-, Erzeuger-und Großhandelspreise  
in Deutschland
Index der  Einfuhrpreise1 (2015 ‡ 100)  .................................. %  101,0 … … … … … … … … 
    Ausfuhrpreise2 (2015 ‡ 100) ................................. %  102,4 … … … … … … … … 
 Index der  Erzeugerpreise gew. Produkte 2 (Inlandsabsatz);
  (2015 ‡ 100) .......................................................... %  104,4 … … … … … … … … 
  Vorleistungsgüterproduzenten  ............................ %  103,8 … … … … … … … … 
  Investitionsgüterproduzenten  .............................. %  104,9 … … … … … … … … 
  Konsumgüterproduzenten zusammen  ................ %  106,8 … … … … … … … … 
   Gebrauchsgüterproduzenten  ......................... %  105,7 … … … … … … … … 
   Verbrauchsgüterproduzenten   ........................ %  107,0 … … … … … … … … 
  Energie ................................................................. %  102,8 … … … … … … … … 
Erzeugung landwirtschaftlicher Produkte 2 (2015 ‡ 100)  ...... %  110,3 … … … … … … … … 
	 Pflanzliche	Erzeugung	 ...................................................... %  104,5 … … … … … … … … 
 Tierische Erzeugung  ......................................................... %  113,9 … … … … … … … … 
Großhandelsverkaufspreise 2 (2015 ‡ 100)  .......................... %  103,9 … … … … … … … … 
darunter Großhandel mit 
 Nahrungs-und Genussmitteln, Getränken, Tabakwaren  .. %  106,2 … … … … … … … … 
 festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen  .................... %  105,7 … … … … … … … … 
Einzelhandel und Kraftfahrzeughandel zusammen  
 (2015 ‡ 100)  ...................................................................... %  105,2 … … … … … … … … 
darunter Einzelhandel mit Waren verschiedener Art ............ %  106,0 … … … … … … … … 
  Einzelhandel mit Nahrungs-und Genussmitteln,  
  Getränken und Tabakwaren  .................................. %  107,7 … … … … … … … … 
  Kraftfahrzeughandel  .............................................. %  107,0 … … … … … … … … 

Gewerbeanzeigen 3 

Gewerbeanmeldungen  ....................................................... 1 000  10,9  12,2  12,6  11,0  9,9  10,0  10,2  8,6  … 
Gewerbeabmeldungen   ....................................................... 1 000  7,6  8,0  8,1  6,7  5,9  6,3  7,0  6,3  … 

Produzierendes Gewerbe

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung  
von Steinen und Erden 4 

Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten  ........................... Anzahl  4 048  3 965  3 979  3 979  3 980  3 981  3 979 … … 
Beschäftigte  ........................................................................ 1 000  1 182  1 165  1 167  1 166  1 166  1 166  1 166 … … 
davon Vorleistungsgüterproduzenten  ................................. 1 000   406   399   400   399   400   398   398 … … 
 Investitionsgüterproduzenten  .................................. 1 000   571   567   568   567   566   567   566 … … 
 Gebrauchsgüterproduzenten  .................................. 1 000   37   34   34   34   34   34   34 … … 
 Verbrauchsgüterproduzenten  .................................. 1 000   166   164   164   165   165   165   166 … … 
 Energie  ..................................................................... 1 000   2   2   2   2   2   2   2 … … 
Geleistete Arbeitsstunden  ................................................... 1 000  146 993  144 930  160 464  145 658  135 387  143 149  146 780 … … 
Bruttoentgelte  ...................................................................... Mill. Euro  5 792  4 978  5 201  5 431  5 459  6 028  5 605 … … 
Umsatz (ohne Mehrwertsteuer)  .......................................... Mill. Euro  28 742  27 661  33 767  30 400  28 009  30 311  30 709 … … 
davon Vorleistungsgüterproduzenten  ................................. Mill. Euro  7 417  7 684  9 240  8 526  8 313  8 894  8 840 … … 
 Investitionsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro  16 704  15 927  19 741  17 509  15 322  16 794  17 154 … … 
 Gebrauchsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro . . . . . . . . . 
 Verbrauchsgüterproduzenten  .................................. Mill. Euro  3 405  3 025  3 640  3 196  3 228  3 465  3 437 … … 
 Energie  ..................................................................... Mill. Euro . . . . . . . . . 
darunter Auslandsumsatz  ................................................... Mill. Euro  15 718  15 922  19 215  17 487  15 635  16 956  17 377 … … 
Index der Produktion für das Verarbeitende Gewerbe, 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  
(preisbereinigt) (2015 ‡ 100) 4

Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau und Gewinnung  
von Steinen und Erden  ....................................................... %  100,4  97,5  113,1  101,5  93,0  101,1  102,9  …  … 
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  .............. %  118,1  52,7  87,8  87,1  94,3  106,0  108,7  …  … 
Verarbeitendes Gewerbe  .................................................... %  100,3  97,7  113,2  101,6  93,0  101,1  102,9  …  … 
Vorleistungsgüterproduzenten  ............................................ %  102,2  103,9  122,4  110,8  106,9  113,0  111,8  …  … 
Investitionsgüterproduzenten  ............................................. %  97,0  95,4  109,7  97,7  84,6  92,4  96,7  …  … 
Gebrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  .  .  .  .  .  .  .  .  . 
Verbrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  110,5  93,7  109,5  97,9  98,4  111,8  110,3  …  … 
Energie  ................................................................................ %  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

1   Ohne Zölle, Abschöpfungen, Währungsausgleichsbeträge und Einfuhrumsatzsteuer.   
2   Ohne Mehrwertsteuer.
3   Ohne Reisegewerbe.
4   	Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008	(WZ	2008).	

noch: Preise
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noch: Produzierendes Gewerbe Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden  
Gewerbe (preisbereinigt) (2015 ‡ 100) 1 

Verarbeitendes  Gewerbe 2 insgesamt  ................................ %  100,5  112,9  133,9  124,0  105,5  122,4  117,0  …  … 
    Inland  ....................................... %  90,8  102,7  120,0  105,0  96,6  116,6  107,0  …  … 
    Ausland .................................... %  106,4  119,2  142,5  135,6  110,9  126,0  123,2  …  … 
Vorleistungsgüterproduzenten  ............................................ %  93,8  118,7  137,4  123,2  114,4  133,0  120,0  …  … 
Investitionsgüterproduzenten  ............................................. %  104,1  111,7  135,3  126,4  103,5  120,7  117,6  …  … 
Gebrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  89,0  91,0  97,8  115,7  88,6  89,3  91,9  …  … 
Verbrauchsgüterproduzenten  ............................................. %  87,6  103,0  95,3  84,8  80,6  87,4  94,8  …  … 
Baugewerbe
Bauhauptgewerbe/Vorbereitende Baustellenarbeiten,  
Hoch-und Tiefbau 3 
Tätige Personen (einschließlich tätiger Inhaber)  
im Bauhauptgewerbe  ........................................................... 1 000   103   101   104   106   107   107   107  …  … 
Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000  10 655  6 626  11 047  11 101  10 596  11 543  11 751  …  … 
davon Wohnungsbau  ........................................................... 1 000  3 377  2 420  3 779  3 665  3 477  3 776  3 847  …  … 
   gewerblicher und industrieller Bau  ...................... 1 000  3 305  2 466  3 656  3 483  3 379  3 622  3 705  …  … 
   öffentlicher und Verkehrsbau  ............................... 1 000  3 973  1 740  3 612  3 954  3 739  4 146  4 200  …  … 
Entgelte  ................................................................................ Mill. Euro  361,7  280,6  346,6  384,4  369,6  384,8  389,2  …  … 
Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer)  .................. Mill. Euro 1 768,5  838,7 1 396,1 1 589,8 1 674,3 1 782,3 2 002,8  …  … 
davon  Wohnungsbau  .......................................................... Mill. Euro  488,7  282,6  476,8  481,2  525,7  538,1  598,2  …  … 
  gewerblicher und industrieller Bau  ........................... Mill. Euro  659,6  357,8  548,2  608,8  639,5  657,2  768,0  …  … 
  öffentlicher und Verkehrsbau  .................................... Mill. Euro  620,1  198,4  371,1  499,7  509,1  587,1  636,6  …  … 
Messzahlen (2015 ‡ 100) 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe insg. .... Messzahl  138,0  162,3  174,9  190,4  157,1  147,3  164,3  …  … 
davon  Wohnungsbau  .......................................................... Messzahl  139,1  161,8  198,9  265,7  179,2  159,2  159,0  …  … 
  gewerblicher und industrieller Bau  ........................... Messzahl  121,1  177,0  150,6  135,0  132,6  147,1  164,0  …  … 
  öffentlicher und Verkehrsbau  ................................... Messzahl  156,3  145,8  182,8  191,3  166,8  137,7  169,1  …  … 
  darunter Straßenbau  ................................................ Messzahl  168,1  162,0  165,6  212,1  165,8  156,2  219,7  …  … 
Ausbaugewerbe/Bauinstallation u. sonst. Ausbaugewerbe 4 

Tätige Personen (einschließlich tätiger Inhaber)  
im Ausbaugewerbe  .............................................................. 1 000   70 .    79 .  .  … .  .  … 
Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000  20 672 .   23 003 .  .  … .  .  … 
Entgelte  ................................................................................ Mill. Euro  605,8  .   692,0  .   .   …  .   .   … 
Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer)  ............ Mill. Euro 1 947,6  .  2 029,7  .   .   …  .   .   … 
Energie-und Wasserversorgung
Betriebe  ................................................................................ Anzahl   275   281   281   281   281   281   281 … … 
Beschäftigte  ......................................................................... Anzahl  31 404  32 395  32 402  32 446  32 433  32 454  32 459 … … 
Geleistete Arbeitsstunden  .................................................... 1 000  4 096  3 981  4 389  3 897  3 625  3 919  4 034 … … 
Bruttolohn-und -gehaltssumme  ........................................... Mill. Euro   142   143   149   176   157   159   151 … … 
Bruttostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   ... Mill. kWh 2 535,0 4 059,0 4 132,9 3 818,9 4 038,1 3 987,8 4 008,0 … … 
Nettostromerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   .... Mill. kWh 2 430,8 3 882,0 3 938,8 3 623,5 3 843,8 3 810,6 3 832,3 … … 
darunter in Kraft-Wärme-Kopplung  ...................................... Mill. kWh  206,1  592,1  642,1  460,0  350,1  198,5  214,4 … … 
Nettowärmeerzeugung der Kraftwerke der allg. Versorgung   ... Mill. kWh  480,2 1 235,8 1 392,6 1 039,1  872,2  499,5  515,0 … … 
Handwerk (Messzahlen) 5 
Beschäftigte (Index) 6 (30.09.2020 ‡ 100)  ............................ Messzahl  103,9  .   97,6p  .   .   97,5p  .   .   … 
Umsatz 7 (VjD 2020 ‡ 100) (ohne Umsatzsteuer)  ................ Messzahl  126,4  .   77,2p  .   .   102,5p  .   .   … 
Bautätigkeit und Wohnungswesen
Baugenehmigungen 8 

Wohngebäude 9 (nur Neu-und Wiederaufbau)  .................... Anzahl  2 390  2 384  3 719  2 593  2 355  2 629  2 713 … … 
darunter mit 1 oder 2 Wohnungen  ....................................... Anzahl  2 069  2 106  3 405  2 266  2 019  2 274  2 306 … … 
Umbauter Raum ................................................................... 1 000 m³  3 229  3 216  4 660  3 673  3 428  3 624  3 955 … … 
Veranschlagte Baukosten  .................................................... Mill. Euro  1 278  1 350  1 907  1 513  1 454  1 525  1 637 … … 
Wohnfläche	 .......................................................................... 1 000 m²   573   554   811   630   597   639   683 … … 
Nichtwohngebäude (nur Neu-und Wiederaufbau)  .............. Anzahl   661   601   753   714   790   726   784 … … 
Umbauter Raum ................................................................... 1 000 m³  3 590  4 795  4 451  3 865  5 054  5 127  4 207 … … 
Veranschlagte Baukosten  .................................................... Mill. Euro   773  1 052   902   925   872   851   813 … … 
Nutzfläche	 ............................................................................ 1 000 m²   551   664   733   589   730   726   618 … … 
Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen)  ................... Anzahl  5 931  5 855  8 172  7 059  6 730  7 028  7 610 … … 
Wohnräume 10 insgesamt (alle Baumaßnahmen)  ................ Anzahl  24 109  23 098  33 493  27 263  25 237  27 597  28 539 … … 

		1			Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008	(WZ	2008).	Volumenindex.	
		2			Nur	auftragseingangsmeldepflichtige	Wirtschaftsklassen.	
  3   Bau von Gebäuden, Tiefbau, Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten u. a.; Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 20 oder mehr tätigen Personen.
  4    Bauinstallation und sonstiger Ausbau. Ab Berichtsjahr 2021: Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 20 und mehr Personen  

(Von Berichtsjahr 2018 bis einschließlich Berichtsjahr 2020: Betriebe von rechtlichen Einheiten mit 23 und mehr tätigen Personen). Vierteljahresergebnisse (März=1, Juni=2, September=3, Dezember=4).
		5			Zulassungspflichtiges	Handwerk	laut	Anlage	A	der	Handwerksordnung.
  6   Am Ende des Kalendervierteljahres; Abweichendes Basisjahr (30.09.2009 ‡ 100) bis Dezember 2020.
  7   Vierteljahresergebnisse (März=1, Juni=2, September=3, Dezember=4); Abweichendes Basisjahr (Vjd 2009 ‡ 100) bis Dezember 2020.
		8			Die	Monatsergebnisse	sind	vorläufig,	da	diese	keine	Tekturen	(nachträgliche	Baugenehmigungsänderungen)	enthalten.
  9   Einschließlich Wohnheime.
10			Wohnräume	mit	jeweils	mindestens	6	m²	Wohnfläche	sowie	abgeschlossene	Küchen.
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Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Handel und Gastgewerbe

Außenhandel
Einfuhr insgesamt (Generalhandel)1, 2  ................................ Mill. Euro 14 882,9 16 375,3 18 982,1 17 234,7 16 754,6 17 960,7 17 132,0  …  … 
darunter  Güter der Ernährungswirtschaft  ............................ Mill. Euro  824,7  782,7  949,4  867,8  877,6  892,7  907,1  …  … 

 Güter der gewerblichen Wirtschaft  ........................ Mill. Euro 12 911,4 14 384,7 16 634,5 15 110,2 14 569,1 15 693,2 14 947,9  …  … 
 davon Rohstoffe  .................................................... Mill. Euro  546,5  731,8  948,4  904,7 1 066,1 1 013,7 1 058,6  …  … 

Halbwaren  .................................................. Mill. Euro  394,4  610,0  727,8  692,0  803,9  722,4  749,5  …  … 
Fertigwaren  ................................................. Mill. Euro 11 970,5 13 042,9 14 958,3 13 513,4 12 699,1 13 957,1 13 139,8  …  … 
davon Vorerzeugnisse  ................................ Mill. Euro  842,7  997,7 1 077,3 1 111,9 1 102,2 1 220,5 1 182,1  …  … 

Enderzeugnisse  ............................... Mill. Euro 11 127,8 12 045,2 13 881,0 12 401,5 11 596,9 12 736,6 11 957,7  …  … 
darunter aus 3 

Europa  .............................................................................. Mill. Euro 10 305,7 11 586,8 13 178,2 12 134,3 11 586,3 12 357,5 11 707,5  …  … 
darunter aus  EU-Ländern 4 insgesamt  ............................. Mill. Euro 9 205,3 9 722,6 11 077,0 10 119,5 9 633,3 10 161,8 9 857,0  …  … 

darunter aus Belgien  .................................. Mill. Euro  347,5  420,1  426,8  453,2  361,5  399,1  382,1  …  … 
Bulgarien  .............................. Mill. Euro  69,4  89,9  95,4  88,8  74,1  91,4  96,0  …  … 
Dänemark  ............................. Mill. Euro  63,2  83,2  99,2  82,3  79,6  86,0  90,6  …  … 
Finnland  ................................ Mill. Euro  42,4  42,5  58,5  48,1  52,0  51,6  53,6  …  … 
Frankreich  ............................. Mill. Euro  536,9  671,1  771,5  669,5  660,6  739,6  711,4  …  … 
Griechenland  ........................ Mill. Euro  51,6  47,4  50,9  50,5  54,0  55,7  55,0  …  … 
Irland  ..................................... Mill. Euro  85,3  130,7  173,7  187,3  70,0  123,9  93,6  …  … 
Italien  .................................... Mill. Euro 1 014,4 1 110,9 1 200,6 1 128,6 1 202,0 1 179,5 1 192,6  …  … 
Luxemburg  ........................... Mill. Euro  22,4  28,3  25,5  25,6  21,7  27,0  28,3  …  … 
Niederlande  .......................... Mill. Euro  833,1  761,8  944,0  929,4  796,8  851,2  829,3  …  … 
Österreich  ............................. Mill. Euro 1 312,7 1 330,3 1 606,8 1 426,0 1 392,5 1 471,3 1 440,5  …  … 
Polen  ..................................... Mill. Euro 1 076,6 1 285,8 1 432,1 1 219,2 1 296,0 1 345,9 1 270,8  …  … 
Portugal  ................................ Mill. Euro  119,4  112,6  133,1  119,0  127,7  122,7  134,2  …  … 
Rumänien  ............................. Mill. Euro  277,4  327,6  342,2  321,5  265,1  291,6  322,5  …  … 
Schweden  ............................. Mill. Euro  97,7  120,6  130,1  125,7  132,7  130,3  122,7  …  … 
Slowakei  ............................... Mill. Euro  323,0  387,6  463,9  397,0  353,1  407,9  357,5  …  … 
Slowenien  ............................. Mill. Euro  91,4  109,8  131,6  113,8  109,1  109,2  113,1  …  … 
Spanien  ................................ Mill. Euro  330,2  376,2  431,1  375,5  374,7  368,3  335,7  …  … 
Tschechien ............................. Mill. Euro 1 136,0 1 253,5 1 429,7 1 312,8 1 238,6 1 265,7 1 214,7  …  … 
Ungarn  .................................. Mill. Euro  847,3  928,2 1 011,2  934,8  856,2  925,6  896,2  …  … 

Vereinigtes Königreich  ....................................... Mill. Euro  430,9  390,6  441,0  415,4  354,1  391,0  345,2  …  … 
Russische Föderation  ........................................ Mill. Euro  160,7  372,0  433,3  453,5  496,9  451,0  421,1  …  … 

Afrika ................................................................................. Mill. Euro  254,7  307,7  336,3  362,7  380,0  333,7  338,5  …  … 
darunter aus Südafrika  ..................................................... Mill. Euro  125,5  92,1  155,7  144,6  127,8  158,0  135,9  …  … 
Amerika  ............................................................................ Mill. Euro 1 123,3 1 040,9 1 358,6 1 026,2 1 125,5 1 347,6 1 092,2  …  … 
darunter aus den USA  ...................................................... Mill. Euro  969,4  904,6 1 196,4  854,4  967,0 1 177,0  894,4  …  … 
Asien  ................................................................................. Mill. Euro 3 163,0 3 405,7 4 072,0 3 677,4 3 632,4 3 878,8 3 950,1  …  … 
darunter aus  der Volksrepublik China  ............................. Mill. Euro 1 497,9 1 753,7 2 038,8 1 720,3 1 736,7 1 919,4 1 891,0  …  … 

Japan  .......................................................... Mill. Euro  281,8  316,2  291,5  336,3  310,3  352,3  320,0  …  … 
Australien, Ozeanien und übrige Gebiete  ........................ Mill. Euro  36,2  34,1  37,1  34,1  30,3  43,1  43,7  …  … 

Ausfuhr insgesamt (Spezialhandel)1, 2 ............................. Mill. Euro 14 988,0 15 324,5 18 101,2 16 023,2 15 031,9 15 786,2 16 465,7  …  … 
darunter  Güter der Ernährungswirtschaft  ............................ Mill. Euro  759,3  766,8  876,0  757,5  824,7  853,4  854,9  …  … 

 Güter der gewerblichen Wirtschaft  ........................ Mill. Euro 13 732,8 14 045,9 16 631,5 14 732,2 13 674,4 14 364,3 15 068,1  …  … 
 davon  Rohstoffe  .................................................... Mill. Euro  59,0  69,4  81,0  78,7  82,6  79,8  73,7  …  … 

Halbwaren  .................................................. Mill. Euro  510,7  655,6  806,8  770,7  843,1  878,0  870,0  …  … 
Fertigwaren  ................................................ Mill. Euro 13 163,1 13 320,9 15 743,7 13 882,7 12 748,7 13 406,5 14 124,5  …  … 
davon  Vorerzeugnisse  ............................... Mill. Euro  961,1 1 100,0 1 293,0 1 219,5 1 219,7 1 312,4 1 296,2  …  … 

Enderzeugnisse  ............................. Mill. Euro 12 201,9 12 220,8 14 450,7 12 663,2 11 529,0 12 094,0 12 828,3  …  … 
davon  nach

Europa  .............................................................................. Mill. Euro 9 406,6 10 237,3 11 689,4 10 452,6 10 058,2 10 644,1 10 507,4  …  … 
darunter in  EU-Länder 4 insgesamt  .................................. Mill. Euro 8 126,2 8 113,1 9 285,5 8 379,9 8 214,5 8 584,7 8 416,9  …  … 

darunter nach  Belgien  .................................... Mill. Euro  433,9  485,9  605,9  518,6  472,6  500,2  467,6  …  … 
Bulgarien  ................................. Mill. Euro  40,7  50,9  51,4  45,8  48,5  56,4  50,8  …  … 
Dänemark  ............................... Mill. Euro  119,4  154,4  193,3  156,1  151,4  168,8  159,5  …  … 
Finnland  .................................. Mill. Euro  88,2  89,5  117,1  97,6  94,2  114,6  106,1  …  … 
Frankreich  ............................... Mill. Euro 1 000,0 1 128,9 1 276,1 1 138,4 1 121,7 1 113,3 1 140,4  …  … 
Griechenland  .......................... Mill. Euro  48,4  60,9  59,4  57,8  49,4  49,0  57,2  …  … 

1			Vorläufige	Ergebnisse.		
2    Nachweis einschließlich „nicht aufgliederbares Intra handelsergebnis“.
3   Ohne Schiffs-und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und nicht ermittelte Länder und Gebiete.
4   Januar 2020: EU 28. Ab Februar 2020 EU 27 (ohne Vereinigtes Königreich).
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noch: Handel und Gastgewerbe Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

           Irland  ....................................... Mill. Euro  55,5  69,7  95,7  57,9  50,8  63,4  75,6  …  … 
           Italien ....................................... Mill. Euro  956,8 1 036,0 1 198,9 1 081,3 1 100,2 1 131,8 1 162,6  …  … 
           Luxemburg   ............................. Mill. Euro  52,7  53,2  68,5  58,4  64,3  61,8  56,7  …  … 
           Niederlande  ............................ Mill. Euro  577,7  630,1  682,8  634,4  623,3  680,3  618,4  …  … 
           Österreich  ............................... Mill. Euro 1 100,0 1 189,7 1 380,3 1 303,5 1 270,3 1 332,6 1 391,3  …  … 
           Polen  ....................................... Mill. Euro  637,3  704,4  828,0  719,5  721,2  760,7  721,9  …  … 
           Portugal  ................................... Mill. Euro  95,2  98,8  108,0  96,8  104,0  90,2  109,1  …  … 
           Rumänien  ................................ Mill. Euro  249,4  257,1  278,0  250,5  252,3  258,7  260,6  …  … 
           Schweden  ............................... Mill. Euro  201,4  291,0  303,8  292,6  251,2  278,7  228,9  …  … 
           Slowakei  .................................. Mill. Euro  160,6  195,0  229,1  217,6  199,0  238,2  182,5  …  … 
           Slowenien  ............................... Mill. Euro  72,0  85,6  89,9  83,1  84,7  90,7  85,8  …  … 
           Spanien  ................................... Mill. Euro  417,4  496,0  535,3  480,7  461,7  460,9  487,7  …  … 
           Tschechien  .............................. Mill. Euro  469,1  547,0  601,4  564,1  585,0  591,2  541,4  …  … 
           Ungarn  .................................... Mill. Euro  342,6  359,5  439,0  365,5  358,3  396,3  357,7  …  … 
      Vereinigtes Königreich  ....................................... Mill. Euro  885,3  908,5  972,9  789,9  684,0  813,4  850,6  …  … 
      Russische Föderation  ........................................ Mill. Euro  241,7  263,1  328,8  278,1  239,4  227,9  262,0  …  … 
 Afrika ................................................................................. Mill. Euro  202,1  191,1  226,2  192,2  186,0  205,2  206,2  …  … 
 darunter nach Südafrika  ................................................... Mill. Euro  66,3  67,0  74,2  69,8  71,6  69,1  70,9  …  … 
 Amerika  ............................................................................ Mill. Euro 2 100,2 1 820,0 2 483,9 2 168,0 1 957,1 2 026,5 2 556,6  …  … 
 darunter in die USA  .......................................................... Mill. Euro 1 631,4 1 381,4 1 875,9 1 634,6 1 475,8 1 554,5 1 998,7  …  … 
 Asien  ................................................................................. Mill. Euro 3 136,3 2 946,5 3 546,9 3 075,1 2 694,6 2 770,8 3 025,8  …  … 
 darunter  in die Volksrepublik China  ................................. Mill. Euro 1 604,9 1 496,2 1 775,7 1 580,4 1 376,8 1 430,2 1 486,7  …  … 
   nach Japan ........................................................ Mill. Euro  292,9  245,6  250,2  220,9  176,9  186,6  241,1  …  … 
 Australien, Ozeanien und übrige Gebiete  ........................ Mill. Euro  142,8  129,7  154,9  135,3  136,0  139,7  169,6  …  … 
Großhandel (2015 ‡ 100) 1 

Index der Großhandelsumsätze nominal  ............................. Messzahl  124,5  115,6  148,8  132,5  128,2  149,7  138,5  …  … 
Index der Großhandelsumsätze real  .................................... Messzahl  123,1  112,5  142,2  126,0  120,3  141,1  127,8  …  … 
Index der Beschäftigten im Großhandel  .............................. Messzahl  104,9  105,7  106,8  106,8  107,1  107,6  107,5  …  … 
Einzelhandel (2015 ‡ 100) 2               
Index der Einzelhandelsumsätze nominal  ........................... Messzahl  134,3  117,0  148,1  131,3  134,5  143,2  139,4  …  … 
 Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 3 ..................... Messzahl  124,9  115,0  136,7  128,1  124,9  123,5  127,5  …  … 
 Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken  
  und Tabakwaren 3  .......................................................... Messzahl  129,3  105,3  129,0  120,9  121,8  125,4  127,7  …  … 
 Apotheken; Facheinzelhandel mit medizinischen,  
  orthopädischen und kosmetischen Artikeln 3 ................ Messzahl  127,1  125,0  139,2  128,4  125,4  132,8  139,6  …  … 
 Sonstiger Facheinzelhandel 3  ........................................... Messzahl  113,6  79,9  106,0  91,9  102,0  124,3  123,1  …  … 
 Einzelhandel (nicht in Verkaufsräumen)  ........................... Messzahl  186,0  213,3  246,5  218,4  220,7  220,8  198,6  …  … 
Index der Einzelhandelsumsätze real  .................................. Messzahl  129,2  111,9  141,5  124,7  127,6  136,0  132,2  …  … 
Index der Beschäftigten im Einzelhandel  ............................ Messzahl  105,2  105,1  105,5  105,7  105,9  106,5  106,2  …  … 
Kfz-Handel (2015 ‡ 100) 4               
Index der Umsätze im Kfz-Handel nominal  ......................... Messzahl  155,6  106,5  150,3  132,6  130,8  138,5  138,7  …  … 
Index der Umsätze im Kfz-Handel real  ................................ Messzahl  143,6  98,6  138,1  121,7  119,7  126,1  125,6  …  … 
Index der Beschäftigten im Kfz-Handel   .............................. Messzahl  105,5  106,2  105,8  105,8  105,4  105,3  104,9  …  … 
Gastgewerbe (2015 ‡ 100)               
Index der Gastgewerbeumsätze nominal  ............................ Messzahl  104,8  31,1  37,4  35,9  48,9  88,3  111,4  …  … 
 Hotels, Gasthöfe, Pensionen und Hotels garnis  .............. Messzahl  94,8  16,8  20,7  18,3  30,0  77,6  105,9  …  … 
 Sonstiges Beherbergungsgewerbe  ................................. Messzahl  143,5  88,6  105,8  96,5  103,1  114,5  120,1  …  … 
 Restaurants, Cafés, Eisdielen und Imbisshallen  .............. Messzahl  121,0  41,3  49,7  49,2  65,8  101,7  123,6  …  … 
 Sonstiges Gaststättengewerbe  ........................................ Messzahl  116,3  38,7  46,5  46,0  62,3  97,5  118,8  …  … 
 Kantinen und Caterer  ....................................................... Messzahl  71,2  53,4  62,7  59,5  59,2  75,5  82,7  …  … 
Index der Gastgewerbeumsätze real  ................................... Messzahl  90,3  27,2  32,7  31,3  42,5  76,0  95,7  …  … 
Index der Beschäftigten im Gastgewerbe  ........................... Messzahl  92,7  70,4  69,8  69,7  73,9  84,4  88,0  …  … 
Tourismus 5  
Gästeankünfte   ..................................................................... 1 000  2 937   309   421   366   807  1 917  3 242  …  … 
darunter Auslandsgäste  ....................................................... 1 000   410   42   51   48   69   168   474  …  … 
Gästeübernachtungen  ......................................................... 1 000  8 787  1 356  1 719  1 537  2 771  6 195  9 547  …  … 
darunter Auslandsgäste  ....................................................... 1 000   913   207   230   210   258   455  1 020  …  … 

1   Einschließlich Handelsvermittlung.
2   Einschließlich Tankstellen.
3   In Verkaufsräumen.
4   Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz. Ohne Tankstellen.
5    Beherbergungsbetriebe mit zehn oder mehr Gästebetten (einschl. Campingplätze mit zehn oder mehr Stellplätzen). 
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Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Verkehr

Straßenverkehr
Zulassung fabrikneuer Kraftfahrzeuge insgesamt 1  ............. Anzahl  62 661  51 208  76 143  62 679  63 251  71 115  63 040  49 365 … 
darunter  Krafträder 2  ............................................................ Anzahl  5 297  3 042  7 152  6 237  5 534  6 452  5 606  4 394 … 

 Personenkraftwagen und sonst. „M1”-Fahrzeuge  ... Anzahl  51 115  41 628  59 626  49 043  50 573  57 075  50 385  39 696 … 
 Lastkraftwagen  ..................................................... Anzahl  4 489  4 540  6 344  4 895  5 134  5 438  4 828  3 439 … 
 Zugmaschinen  ...................................................... Anzahl  1 377  1 553  2 420  2 023  1 591  1 698  1 764  1 501 … 
 sonstige Kraftfahrzeuge  ........................................ Anzahl   302   364   503   401   365   360   385   278 … 

Beförderte Personen im Schienennah-und gewerblichen 
Omnibuslinienverkehr insg. (Quartalsergebnisse) 3  ......... 1 000  158 130 .  176 010 . .  221 281 . . … 

davon  öffentliche und gemischtwirtschaftliche Unternehmen ... 1 000  130 442 .  145 535 . .  184 814 . . … 
private Unternehmen  ................................................ 1 000  27 688 .  30 475 . .  36 467 . . … 

Straßenverkehrsunfälle insgesamt 4  ..................................... Anzahl  34 778  22 228  26 641  25 894  29 135  33 497  34 623 … … 
davon Unfälle mit Personenschaden  ................................... Anzahl  6 080  2 242  2 896  3 102  3 450  5 538  5 103 … … 

 mit nur Sachschaden .................................... Anzahl  28 698  19 986  23 745  22 792  25 685  27 959  29 520 … … 
Getötete Personen 5  ............................................................. Anzahl   57   19   36   26   36   40   49 … … 
Verletzte Personen  ............................................................... Anzahl  7 393  2 823  3 657  3 855  4 193  6 726  6 339 … … 
Luftverkehr Fluggäste
Flughafen München  Ankunft  ........................................... 1 000   435   69   106   154   226   437   690   890 … 

Abgang  .......................................... 1 000   439   68   124   139   270   413   753   930 … 
Flughafen Nürnberg  Ankunft ............................................ 1 000   44   3   4   7   10   28   60   105 … 

Abgang  .......................................... 1 000   46   2   6   6   14   31   79   108 … 
Flughafen Memmingen Ankunft ........................................... 1 000   50   8   9   14   19   39   57   80 … 

Abgang  .......................................... 1 000   47   8   10   13   24   39   69   79 … 
Eisenbahnverkehr 6 

Güterempfang  ...................................................................... 1 000 t  2 084  2 176  3 001  2 643  2 653  2 825 … … … 
Güterversand  ....................................................................... 1 000 t  1 912  1 981  2 570  2 365  2 341  2 385 … … … 
Binnenschifffahrt 7 

Güterempfang insgesamt  .................................................... 1 000 t   330   206   356   173   311   367 … … … 
davon  auf dem Main  ............................................................ 1 000 t   132   64   136   71   133   164 … … … 

auf der Donau  ........................................................... 1 000 t   198   142   220   102   178   203 … … … 
Güterversand insgesamt  ..................................................... 1 000 t   274   224   362   140   258   275 … … … 
davon  auf dem Main  ............................................................ 1 000 t   149   113   198   73   124   149 … … … 

auf der Donau  ........................................................... 1 000 t   125   111   164   67   133   126 … … … 

Geld und Kredit

Kredite und Einlagen 8, 9 

Kredite an Nichtbanken insgesamt  ..................................... Mill. Euro  605 687 .  621 255 . .  623 131 . . … 
darunter Kredite an inländische Nichtbanken 10 ................... Mill. Euro  509 307 .  526 446 . .  529 758 . . … 
davon kurzfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt  ................ Mill. Euro  70 810 .  65 365 . .  61 966 . . … 

Unternehmen und Privatpersonen 11  . Mill. Euro  67 069 .  61 655 . .  57 944 . . … 
inländ. öffentliche Haushalte 12  ..... Mill. Euro  3 741 .  3 710 . .  4 022 . . … 

mittelfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt 13  ........... Mill. Euro  77 393 .  79 507 . .  78 185 . . … 
Unternehmen und Privatpersonen 11 Mill. Euro  75 983 .  78 550 . .  77 238 . . … 
inländ. öffentliche Haushalte 12  ... Mill. Euro  1 410 .   957 . .   947 . . … 

langfr. Kredite an Nichtbanken insgesamt 14  ............. Mill. Euro  457 484 .  476 383 . .  482 980 . . … 
Unternehmen und Privatpersonen 11 Mill. Euro  431 071 .  450 756 . .  457 617 . . … 
inländ. öffentliche Haushalte 12  ..... Mill. Euro  26 413 .  25 627 . .  25 363 . . … 

  1   Daten des Kraftfahrt-Bundesamtes. 
  2    Einschließlich Leichtkrafträder, dreirädrige und leichte vierrädrige Kraftfahrzeugen.
		3			Vorläufige	Ergebnisse.
		4			Soweit	durch	die	Polizei	erfasst.	Vorläufige	Ergebnisse.
  5   Einschließlich der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen.
  6   Ohne Berücksichtigung der Nachkorrekturen.
  7   Schiffsgüterumschläge an den Häfen des Main-Donau-Kanals werden dem Donaugebiet zugeordnet.
  8   Aus Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank Frankfurt am Main – Quartalsergebnisse der in Bayern tätigen Kreditinstitute (einschließlich Bausparkassen).
  9   Stand am Monatsende.
10   Ohne Treuhandkredite.
11   Einschl. Kredite (Einlagen) an ausländische Nichtbanken.
12   Ohne Kredite (Einlagen) an ausländische öffentliche Haushalte.
13   Laufzeiten von über 1 Jahr bis 5 Jahre.
14   Laufzeiten über 5 Jahre.
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Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Einlagen von Nichtbanken insgesamt1 (Monatsende)  ........ Mill. Euro  716 439 .  749 983 . .  741 021 . . … 
davon Sicht-und Termineinlagen 2  ........................................ Mill. Euro  606 028 .  641 452 . .  632 837 . . … 
  davon von Unternehmen und Privatpersonen  .......... Mill. Euro  564 945 .  606 178 . .  598 012 . . … 
   von öffentlichen Haushalten ........................... Mill. Euro  41 083 .  35 274 . .  34 825 . . … 
  Spareinlagen  ............................................................. Mill. Euro  110 411 .  108 531 . .  108 184 . . … 
  darunter bei Sparkassen  .......................................... Mill. Euro  38 441 .  37 209 . .  36 966 . . … 
   bei Kreditbanken  ........................................ Mill. Euro  25 038 .  25 064 . .  25 462 . . … 
Zahlungsschwierigkeiten
Insolvenzen insgesamt  ........................................................ Anzahl   433  1 295  1 552  1 048  1 022   964  1 210   907 … 
darunter mangels Masse abgelehnt  .................................... Anzahl   62   58   77   69   73   58   71   73 … 
davon Unternehmen  ............................................................ Anzahl   143   156   207   180   142   124   152   147 … 
  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   44   40   59   52   45   35   46   49 … 
  Verbraucher  .............................................................. Anzahl   161   821   914   557   553   539   640   479 … 
  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   2 -   2   1   1   1 - - … 
  ehemals selbstständig Tätige  ................................... Anzahl   90   275   375   268   268   252   351   232 … 
  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   10   10   7   10   11   13   13   11 … 
  sonstige natürliche Personen, Nachlässe ................. Anzahl   39   43   56   43   59   49   67   49 … 
  darunter mangels Masse abgelehnt  ......................... Anzahl   6   8   9   6   16   9   12   13 … 
Voraussichtliche Forderungen insgesamt  ........................... 1 000 Euro 15 479 944  191 756  311 246  292 114  145 141  133 997  389 064  140 604 … 
davon Unternehmen  ............................................................ 1 000 Euro 15 449 476  100 223  212 307  214 901  61 947  71 213  302 143  45 300 … 
  Verbraucher  .............................................................. 1 000 Euro  7 416  39 604  38 950  30 623  27 541  26 572  30 387  22 509 … 
  ehemals selbstständig Tätige  ................................... 1 000 Euro  21 606  43 078  57 443  40 234  45 419  30 977  52 063  60 593 … 
  sonstige natürliche Personen, Nachlässe  ................ 1 000 Euro  1 446  8 852  2 546  6 355  10 234  5 235  4 471  12 201 … 

Verdienste

Bruttomonatsverdienste 3 der vollzeitbeschäftigten  
Arbeitnehmer 4 im Produzierenden Gewerbe  
und im Dienstleistungsbereich  ............................................ Euro  4 216 . … . . … . . … 
Männer  ................................................................................. Euro  4 434 . … . . … . . … 
Frauen  .................................................................................. Euro  3 675 . … . . … . . … 
Leistungsgruppe 15  .............................................................. Euro  7 629 . … . . … . . … 
Leistungsgruppe 2 5  ............................................................. Euro  4 947 . … . . … . . … 
Leistungsgruppe 3 5  ............................................................. Euro  3 433 . … . . … . . … 
Leistungsgruppe 4 5  ............................................................. Euro  2 792 . … . . … . . … 
Leistungsgruppe 5 5  ............................................................. Euro  2 365 . … . . … . . … 
Produzierendes Gewerbe  .................................................... Euro  4 359 . … . . … . . … 
 Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden  ........... Euro (3 628) . … . . … . . … 
 Verarbeitendes Gewerbe  .................................................. Euro  4 501 . … . . … . . … 
 Energieversorgung  ........................................................... Euro  5 083 . … . . … . . … 
 Wasserversorgung; Abwasser-und Abfallentsorgung  
  und Beseitigung von Umweltverschmutzungen  ........... Euro  3 595 . … . . … . . … 
 Baugewerbe  ..................................................................... Euro  3 656 . … . . … . . … 
Dienstleistungsbereich  ........................................................ Euro  4 120 . … . . … . . … 
 Handel; Instandhaltung. u. Reparatur von Kraftfahrzeugen  .. Euro  3 930 . … . . … . . … 
 Verkehr und Lagerei  ......................................................... Euro  3 126 . … . . … . . … 
 Gastgewerbe  .................................................................... Euro  2 564 . … . . … . . … 
 Information und Kommunikation  ...................................... Euro  5 619 . … . . … . . … 
 Erbringung von Finanz-und Versicherungs- 
 dienstleistungen  ............................................................... Euro  5 557 . … . . … . . … 
 Grundstücks-und Wohnungswesen  ................................. Euro  4 687 . … . . … . . … 
	 Erbringung	von	freiberuflichen,	wissenschaftlichen	 
 und technischen Dienstleistungen  ................................... Euro  5 207 . … . . … . . … 
 Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienst-
 leistungen  ......................................................................... Euro  2 998 . … . . … . . … 
 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung  ... Euro  3 901 . … . . … . . … 
 Erziehung und Unterricht  ................................................. Euro  4 477 . … . . … . . … 
 Gesundheits-und Sozialwesen  ........................................ Euro  4 015 . … . . … . . … 
 Kunst, Unterhaltung und Erholung  ................................... Euro 4 517 . … . . … . . … 
 Erbringung von sonstigen Dienstleistungen  .................... Euro (3 745) . … . . … . . … 

1   Ohne Verbindlichkeiten gegenüber Geldmarktfonds und ohne Einlagen aus Treuhandkrediten.
2   Einschließlich Sparbriefe.
3   Quartalswerte: ohne Sonderzahlungen.
4   Einschließlich Beamte, ohne Auszubildende.
5   Leistungsgruppe 1: Arbeitnehmer in leitender Stellung; Leistungsgruppe 2: herausgehobene Fachkräfte; Leistungsgruppe 3: Fachkräfte; Leistungsgruppe 4: angelernte Arbeitnehmer; Leistungsgruppe 5: ungelernte Arbeitnehmer.

noch: Geld und Kredit
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Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Landwirtschaft

Schlachtungen1 
	Gewerbl.	Schlachtungen	und	Hausschl.	(ohne	Geflügel)	 ... 1 000  461,4  442,0  528,5  432,7  442,3  468,7  451,3  441,1  … 
 darunter  Rinder  ................................................................... 1 000  72,6  69,7  81,7  67,8  65,3  71,6  74,1  74,3  … 

darunter  Kälber 2 .................................................... 1 000  1,0  1,3  2,2  1,2  1,4  1,2  1,1  0,9  … 
Jungrinder 3  ............................................ 1 000  0,3  0,4  0,5  0,4  0,3  0,3  0,3  0,3  … 

Schweine  .............................................................. 1 000  379,2  364,9  428,8  353,6  365,6  388,0  365,1  360,0  … 
Schafe  ................................................................... 1 000  8,9  6,9  16,6  10,2  10,6  8,3  11,4  6,2  … 

	darunter		gewerbliche	Schlachtungen	(ohne	Geflügel)	 ....... 1 000  460,2  439,7  505,1  430,8  440,9  467,6  449,9  440,2  … 
darunter  Rinder  .................................................... 1 000  72,2  69,1  74,5  67,2  64,8  71,2  73,8  74,0  … 

darunter Kälber 2  .................................... 1 000  0,9  1,2  2,1  1,1  1,3  1,1  1,1  0,8  … 
Jungrinder 3  ............................. 1 000  0,3  0,3  0,4  0,3  0,3  0,3  0,3  0,2  … 

Schweine ................................................ 1 000  378,9  363,5  413,5  353,0  365,2  387,7  364,7  359,7  … 
Schafe ..................................................... 1 000  8,6  6,6  16,0  9,6  10,1  7,9  10,8  5,9  … 

Durchschnittliches Schlachtgewicht 4 

 Rinder  ................................................................................... kg  353,4  358,9  354,2  357,1  354,9  355,2  349,6  350,3  … 
 darunter  Kälber 2  .................................................................. kg  78,6  118,5  89,7  101,7  99,3  93,0  94,9  105,1  … 

Jungrinder 3  ........................................................... kg  179,2  198,5  164,6  149,5  190,4  193,8  191.1  179,2  … 
 Schweine  .............................................................................. kg  96,5  101,3  99,3  98,7  98,1  97,4  96,3  96,4  … 
Gesamtschlachtgewicht 5 
	Gewerbl.	Schlachtungen	und	Hausschl.	(ohne	Geflügel)	 ... 1 000 t  62,4  62,1  71,9  59,3  59,2  63,4  61,3  60,8  … 
 darunter  Rinder  ................................................................... 1 000 t  25,6  25,0  29,0  24,2  23,1  25,4  25,9  26,0  … 

darunter Kälber 2  ................................................... 1 000 t  0,1  0,2  0,2  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  … 
Jungrinder 3  ............................................ 1 000 t  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  0,0  … 

Schweine  .............................................................. 1 000 t  36,6  37,0  42,6  34,9  35,9  37,8  35,2  34,7  … 
Schafe  ................................................................... 1 000 t  0,2  0,1  0,3  0,2  0,2  0,2  0,2  0,1  … 

	darunter		gewerbliche	Schlachtungen	(ohne	Geflügel)	 ....... 1 000 t  62,3  61,8  67,8  59,1  59,0  63,2  61,1  60,7  … 
darunter Rinder  .................................................... 1 000 t  25,5  24,8  26,4  24,0  23,0  25,3  25,8  25,9  … 

darunter Kälber 2  .................................... 1 000 t  0,1  0,1  0,2  0,1  0,1  0,1  0,1  0,1  … 
Jungrinder 3  ............................. 1 000 t  0,0  0,1  0,1  0,0  0,1  0,0  0,1  0,0  … 

Schweine  ............................................... 1 000 t  36,6  36,8  41,1  34,8  35,8  37,7  35,1  34,7  … 
Schafe  .................................................... 1 000 t  0,2  0,1  0,3  0,2  0,2  0,2  0,2  0,1  … 

Geflügel

Hennenhaltungsplätze 6  ....................................................... 1 000 4 349  4 417  4 424  4 433  4 433  4 505  4 495 … … 
Legehennenbestand 6  .......................................................... 1 000 3 680  3 926  3 854  3 699  3 761  3 731  3 800 … … 
Konsumeier6  ......................................................................... 1 000 88 467  88 423  100 300  92 310  89 944  89 651  89 154 … … 
Geflügelfleisch	7  .................................................................... 1 000 t  16,5  14,3  16,6  14,9  15,2  16,8  15,8  …  … 
Getreideanlieferungen8, 9 

Roggen und Wintermenggetreide  ....................................... 1 000 t  12,8  2,1  2,7  1,4  1,7  1,9  3,6  …  … 
Weizen  .................................................................................. 1 000 t  27,9  19,8  21,3  13,9  10,3r  10,5  14,8  …  … 
Gerste  .................................................................................. 1 000 t  12,9  5,9  6,2  3,7  3,8  5,4  14,8  …  … 
Hafer und Sommermenggetreide  ........................................ 1 000 t  0,5  0,3  0,2  0,4  0,2  0,8  0,7  …  … 
Vermahlung von Getreide 8, 9

Getreide insgesamt .............................................................. 1 000 t  107,7  101,1  114,2r  103,9  101,3r  102,6  105,4  …  … 
darunter  Roggen und -gemenge  ......................................... 1 000 t  10,3  9,8  11,3r  10,6  9,9r  9,8  9,9  …  … 

Weizen und -gemenge  .......................................... 1 000 t  97,3  91,3  102,9r  93,3  91,3r  92,8  95,5  …  … 
Vorräte in zweiter Hand 8, 9

Roggen und Wintermenggetreide  ....................................... 1 000 t  55,2  42,0  36,0  30,0  24,8  20,2  21,5  …  … 
Weizen  .................................................................................. 1 000 t  351,1  448,5  413,5r  349,2  297,9r  196,9  150,2  …  … 
Gerste  .................................................................................. 1 000 t  288,4  293,4  277,0  240,6  204,1r  181,7  262,8  …  … 
Hafer und Sommermenggetreide  ........................................ 1 000 t  28,4  23,1  23,7  23,6  24,9  25,6  25,1  …  … 
Mais  ...................................................................................... 1 000 t  33,0  109,7  96,0r  81,4r  62,9  51,7  37,3  …  … 

1   Gewerbliche Schlachtungen und Hausschlachtungen von Tieren inländischer und ausländischer Herkunft.
2   Höchstens 8 Monate alt. 
3   Kälber über 8, aber höchstens 12 Monate alt.
4   Von gewerblich geschlachteten Tieren inländischer Herkunft.
5   Bzw. Schlachtmenge, einschließlich Schlachtfette, jedoch ohne Innereien.
6   In Betrieben mit einer Haltungskapazität von mindestens 3 000 Legehennen.
7			Alle	Geflügelschlachtereien,	die	nach	dem	EG-Hygienerecht	im	Besitz	einer	Zulassung	sind.
8   Nach Angaben des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung.
9   Anlieferung vom Erzeuger an Handel, Genossenschaften, Mühlen und sonstige Verarbeitungsbetriebe.
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Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Bierabsatz

Bierabsatz insgesamt  .......................................................... 1 000 hl  2 276r  1 448  2 098  1 931  2 089  2 630  2 409  2 192 … 
davon Bier der Steuerklassen bis 10  ................................... 1 000 hl  231r   110   160   164   160   244   201   167 … 
    11 bis 13  .............................. 1 000 hl  2 017r  1 293  1 842  1 704  1 860  2 340  2 173  2 004 … 
    14 oder darüber  ................... 1 000 hl  27   44   96   63   69   47   34   21 … 
darunter Ausfuhr zusammen  ............................................... 1 000 hl  543r   347   505   502   561   711   647   567 … 
  davon in EU-Länder  .............................................. 1 000 hl  319r   149   225   239   285   390   351   292 … 
   in Drittländer  ............................................... 1 000 hl  224r   199   280   263   277   321   296   275 … 

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevölkerungsstand .......................................................... 1 000  13 124  13 139  13 142  13 146  13 149  13 155 … … … 
Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 
Eheschließungen1  ................................................................ Anzahl  6 750  1 877  2 467  3 130  5 854  6 443 … … … 
 je 10 000 Einwohner  ......................................................... Anzahl  5,1  1,4  1,9  2,4  4,5  4,9 … … … 
Lebendgeborene2  ................................................................ Anzahl  11 133  10 216  11 361  10 375  10 773  10 694 … … … 
 je 10 000 Einwohner  ......................................................... Anzahl  8,5  7,8  8,6  7,9  8,2  8,1 … … … 
Gestorbene 3 ......................................................................... Anzahl  10 196  11 487  11 751  11 617  11 446  10 534 … … … 
 je 10 000 Einwohner  ......................................................... Anzahl  7,8  8,7  8,9  8,8  8,7  8,0 … … … 
und zwar  im 1. Lebensjahr Gestorbene  .............................. Anzahl   24   20   25   33   26   28 … … … 
    je 1 000 Lebendgeborene  ................................ Anzahl  2,2  2,0  2,2  3,2  2,4  2,6 … … … 
  in den ersten 7 Lebenstagen Gestorbene  ........... Anzahl   17   13   15   20   15   15 … … … 
    je 1 000 Lebendgeborene  ................................ Anzahl  1,5  1,3  1,3  1,9  1,4  1,4 … … … 
Überschuss
 der Geborenen bzw. der Gestorbenen (–)  ....................... Anzahl   937 – 1 271 – 390 – 1 242 – 673   160  …  … … 
  je 10 000 Einwohner  ..................................................... Anzahl  0,7 – 1,0 – 0,3 – 0,9 – 0,5  0,1  …  … … 
Totgeborene 2  ....................................................................... Anzahl   47   37   40   57   47   43 … … … 
Wanderungen 1

Zuzüge über die Landesgrenze  ........................................... Anzahl  23 576  21 449  26 292  25 701  22 912  24 383 … … … 
darunter aus dem Ausland  .................................................. Anzahl  15 127  14 146  17 129  16 520  15 074  16 824 … … … 
Fortzüge über die Landesgrenze  ......................................... Anzahl  21 297  18 159  22 164  20 026  17 754  17 639 … … … 
darunter in das Ausland  ....................................................... Anzahl  13 161  10 778  12 807  11 155  10 380  10 675 … … … 
Zuzüge aus den anderen Bundesländern  ........................... Anzahl  8 449  7 303  9 163  9 181  7 838  7 559 … … … 
Fortzüge in die anderen Bundesländer  ............................... Anzahl  8 136  7 381  9 357  8 871  7 374  6 964 … … … 
Wanderungsgewinn bzw. -verlust (–)  ................................... Anzahl  2 279  3 290  4 128  5 675  5 158  6 744 … … … 
Innerhalb des Landes Umgezogene 4  .................................. Anzahl  42 925  37 607  44 168  42 084  39 613  37 479 … … … 
Arbeitsmarkt 5 

Sozialversicherungspflichtig	Beschäftigte	am	Arbeitsort	 .... 1 000 … . … . . … . . … 
 Frauen  .............................................................................. 1 000 … . … . . … . . … 
 Ausländer  ......................................................................... 1 000 … . … . . … . . … 
 Teilzeitbeschäftigte  ........................................................... 1 000 … . … . . … . . … 
 darunter Frauen  ................................................................ 1 000 … . … . . … . . … 
 nach zusammengefassten Wirtschaftsabschnitten (WZ 2008) 
 A  Land-und Forstwirtschaft, Fischerei  ...................... 1 000 … . … . . … . . … 
 B – F  Produzierendes Gewerbe  ...................................... 1 000 … . … . . … . . … 
 B – E  Produzierendes Gewerbe ohne Baugewerbe  ....... 1 000 … . … . . … . . … 
 C  Verarbeitendes Gewerbe  ....................................... 1 000 … . … . . … . . … 
 F  Baugewerbe  ........................................................... 1 000 … . … . . … . . … 
 G – U Dienstleistungsbereiche  ........................................ 1 000 … . … . . … . . … 
 G – I  Handel, Verkehr und Gastgewerbe  ....................... 1 000 … . … . . … . . … 
 J  Information und Kommunikation  ........................... 1 000 … . … . . … . . … 
 K  Finanz-und Versicherungsdienstleister  .................. 1 000 … . … . . … . . … 
 L  Grundstücks-und Wohnungswesen  ...................... 1 000 … . … . . … . . … 
	 M	–	N			Freiberufliche,	wissenschaftliche,	technische	 

Dienstleister; sonst. wirtschaftliche Dienstleister .... 1 000 … . … . . … . . … 
 O – Q   Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversi-

cherung; Erziehung und Unterricht; Gesundheit 
und Sozialwesen  .................................................... 1 000 … . … . . … . . … 

 R – U   Kunst, Unterhaltung und Erholung; sonstige  
Dienstleister; Private Haushalte; Exterritoriale  
Organisationen und Körperschaften  ..................... 1 000 … . … . . … . . … 

1    Die Zahlen der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr wieder. Bis zum Ende des Jahres können Nachmeldungen der Städte 
und Gemeinden für die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgültigen Monatsergebnisse noch ändern können.

2   Nach der Wohngemeinde der Mutter.
3   Ohne Totgeborene; nach der Wohngemeinde der Verstorbenen.
4   Ohne Umzüge innerhalb der Gemeinden.
5				Auswertungen	aus	der	Beschäftigungsstatistik	der	Bundes	agentur	für	Arbeit.	Zahlenwerte	vorläufig.	Die	Bundesagentur	für	Arbeit	hat	die	Beschäftigungsstatistik	revidiert.	Dabei	wurden	unter	anderem	bei	den	sozialversicherungspflichtig	

Beschäftigten neue Personengruppen aufgenommen und neue Erhebungsinhalte eingeführt.
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Einheit Vorjahres- 
monat

2021

Februar März April Mai Juni Juli August September

Arbeitslose  ........................................................................... 1 000  292,9  316,6  298,8  282,2  268,9  256,8  249,8  253,1  241,3 
darunter Frauen  ................................................................... 1 000  131,0  131,0  127,7  125,5  121,1  116,3  113,8  117,2  112,3 
Arbeitslosenquote insgesamt 1  ............................................ %  3,9  4,2  3,9  3,7  3,6  3,4  3,3  3,3  3,2 

Frauen  .............................................................................. %  3,7  3,7  3,6  3,5  3,4  3,3  3,2  3,3  3,2 
Männer  ............................................................................. %  4,0  4,6  4,3  3,9  3,7  3,5  3,4  3,4  3,2 
Ausländer2  ........................................................................ %  8,6  9,3  8,9  8,5  7,8  7,4  6,9  6,9  6,7 
Jugendliche  ...................................................................... %  3,9  3,5  3,4  3,0  2,9  2,7  2,9  3,5  3,0 

Kurzarbeiter  .......................................................................... 1 000  426,2  652,0  536,7  …  …  …  …  …  … 
Gemeldete Stellen 3  .............................................................. 1 000  94,7  94,7  99,9  104,9  108,9  115,7  126,1  133,7  136,4 

Öffentliche Sozialleistungen 
(Daten der Bundesagentur für Arbeit)

Arbeitslosenversicherung (SGB III – Arbeitsförderung –)4 

Anspruchsberechtigte von Arbeitslosengeld I  ..................... 1 000  173,0  196,2  174,6  153,7  144,7  133,5  129,9  …  … 
darunter Leistungsbeziehende von Arbeitslosengeld I  ....... 1 000  169,7  192,3  170,8  150,4  141,1  130,2  126,1  …  … 
Ausgaben für Arbeitslosengeld I 5  ........................................ Mill. Euro  314,6  369,7  371,1  318,9  281,1  265,5  249,4  241,6  … 

Steuern

Gemeinschaftsteuern
darunter Steuern vom Einkommen  ...................................... Mill. Euro 4 416,8 4 895,6 9 619,4 4 658,6 5 144,3 10 075,7 5 867,4 4 920,7  … 

    davon Lohnsteuer  ................................................. Mill. Euro 4 059,2 3 838,6 4 038,6 4 161,9 4 351,5 4 064,4 4 524,5 4 183,4  … 
    veranlagte Einkommensteuer  .................... Mill. Euro – 38,2  195,1 3 163,7 – 0,6  43,4 3 007,6 – 13,5  111,6  … 
    nicht veranlagte Steuern vom Ertrag  ......... Mill. Euro  346,9  193,6  733,7  233,9  490,5 1 397,0 1 246,7  422,2  … 
    Abgeltungsteuer  ........................................ Mill. Euro  68,0  179,1  83,0  101,1  75,4  59,1  80,2  95,0  … 
    Körperschaftsteuer  .................................... Mill. Euro – 19,1  489,2 1 600,4  162,3  183,5 1 547,6  29,5  108,5  … 

         Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer)  ............................ Mill. Euro 3 287,1 3 982,0 1 129,5 2 297,3 3 048,8 2 655,8 2 552,7 2 912,1 
Landessteuern  ..................................................................... Mill. Euro  358,7  427,0  608,6  482,2  405,9  493,5  498,3  463,8  … 
darunter Erbschaftsteuer  ..................................................... Mill. Euro  159,3  209,2  290,1  250,3  202,2  239,6  212,1  220,0  … 

Grunderwerbsteuer  ............................................... Mill. Euro  159,7  182,3  242,5  192,6  187,3  193,5  242,4  206,9  … 
Biersteuer  .............................................................. Mill. Euro  18,5  9,8  8,8  13,5  10,6  13,6  15,4  14,2  … 

Gemeindesteuern 6, 7, 8  .......................................................... Mill. Euro  .  . 3 297,1  .  . 2 338,0  .  .  … 

darunter Grundsteuer A  ....................................................... Mill. Euro  .  .  20,0  .  .  24,9  .  .  … 
Grundsteuer B   ...................................................... Mill. Euro  .  .  425,4  .  .  544,1  .  .  … 
Gewerbesteuer (brutto)   ........................................ Mill. Euro  .  . 2 806,4  .  . 1 766,3  .  .  … 

Steuereinnahmen des Bundes 
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen 9, 10  ........... Mill. Euro 2 078,4 1 906,2 4 011,4 1 773,8 1 608,3 4 240,9 2 350,2 1 902,5  … 

Anteil an der Gewerbesteuerumlage 9, 11  ............... Mill. Euro  0,0  0,0  7,6  108,1  0,0  0,0  98,5  0,0  … 
Steuereinnahmen des Landes 
darunter Anteil an den Steuern vom Einkommen 9, 10  ........... Mill. Euro 2 078,4 1 786,3 4 011,4 1 773,8 1 688,7 4 240,9 2 350,2 2 008,3  … 

Anteil an der Gewerbesteuerumlage 9,11,12  ............. Mill. Euro  0,1  64,3  7,8  143,2  10,0  0,0  133,1  6,1  … 
Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv 7, 8, 9  ........................... Mill. Euro  .  . 3 209,3  .  . 4 741,1  .  .  … 
darunter  Anteil an der Lohn-und veranlagter  

Einkommen steuer 8, 13  ............................................. Mill. Euro  548,8  513,4 1 006,3  552,8  454,3  979,6  602,1  587,0  … 
Anteil an den Steuern vom Umsatz  ....................... Mill. Euro  .  . – 15,1  .  .  343,7  .  .  … 
Gewerbesteuer (netto) 6, 14 ...................................... Mill. Euro  .  . 2 791,5  .  . 1 517,7  .  .  … 

  1   Arbeitslose in Prozent aller zivilen Erwerbspersonen.  
  2   Ab September 2021: Einschl. Staatenlose sowie Personen ohne Angabe zur Staatsangehörigkeit. 
  3   Ohne geförderte Stellen.
  4   Daten nach Revision.
		5			Einschl.	Arbeitslosengeld	bei	beruflicher	Weiterbildung.
  6    Vierteljährliche Kassenstatistik.
  7   Quartalsbeträge (jeweils unter dem letzten Quartals monat nachgewiesen).
  8   Einschließlich Steueraufkommen der Landkreise.
  9   Quelle: Bundesministerium der Finanzen (BMF).
10    März, Juni, September und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
11   April, Juli, Oktober und Dezember: Termin von Vierteljahreszahlungen.
12   Einschließlich Erhöhungsbetrag.
13   Einschließlich Zinsabschlag.
14   Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage.

noch: Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
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1  Einschließlich Verbraucherinsolvenzen.

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Insolvenzen unter: 
http://q.bayern.de/insolvenzen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Gewerbeanzeigen unter: 
http://q.bayern.de/gewerbeanzeigen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Verbraucherpreisindex unter: 
http://q.bayern.de/vpi

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Baupreisindex unter: 
http://q.bayern.de/bpi
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Verarbeitendes Gewerbe  
unter: http://q.bayern.de/verarbeitendesgewerbe
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1   Sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; nur Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten.   2  Einschließlich Energie.
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Baugenehmigungen  
unter: http://q.bayern.de/bautaetigkeit

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Baugewerbe  
unter: http://q.bayern.de/baugewerbe
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Gastgewerbe unter: 
http://q.bayern.de/gastgewerbe

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Tourismus unter: 
http://q.bayern.de/fremdenverkehr

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Einzelhandel unter: 
http://q.bayern.de/binnenhandel

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Außenhandel unter: 
http://q.bayern.de/aussenhandel
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Kfz-Zulassungen unter: 
http://q.bayern.de/zulassungen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Straßenverkehrsunfälle unter: 
http://q.bayern.de/unfaelle
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Einzelhandel unter: 
http://q.bayern.de/kfz-handel
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Verdienste unter:  
http://q.bayern.de/verdienste
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Binnenschifffahrt  
unter: http://q.bayern.de/binnenschifffahrt
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Aus: Statistisches Bundesamt, Fachserie 14, Reihe 9.2.1: 
Finanzen und Steuern, Absatz von Bier 
http://q.bayern.de/bierabsatz

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Schlachtmengen unter: 
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Landwirtschaft unter:  
http://q.bayern.de/tiererzeugnisse
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1		Für	Geflügelfleisch	lag	bei	Veröffentlichung	noch	kein	Wert	für	den	Monat	August	2021	vor.
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Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Wanderungen unter: 
http://q.bayern.de/wanderungen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema natürliche Bevölkerungsbewegung unter: 
http://q.bayern.de/bewegungen

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Bevölkerung unter: 
http://q.bayern.de/bevoelkerung
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1   Die Zahlen der natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wanderungen geben den jeweils aktuellen Stand des Monats im noch nicht abgeschlossenen Berichtsjahr 
wieder. Bis zum Ende des Jahres können Nachmeldungen der Städte und Gemeinden für die einzelnen Monate erfolgen, so dass sich die endgültigen Monatsergebnisse 
noch ändern können.
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1		Ab	2016	inklusive	Arbeitslosengeld	bei	beruflicher	Weiterbildung.

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Sozialausgaben unter: 
http://q.bayern.de/sozialhilfeausgaben

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Leistungsbeziehende unter: 
http://q.bayern.de/leistungsbeziehende

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Arbeitsmarkt unter:  
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
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1			Klassifikation	der	Wirtschaftszweige,	Ausgabe	2008	(WZ	2008);	in	Klammern	WZ-Code	(vgl.	Statistischer	Bericht	A6501C).			2		Quartalswerte.

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Steuern unter: 
http://q.bayern.de/steuern

Weitere Informationen und Statistiken  
zum Thema Beschäftigte unter:  
http://q.bayern.de/erwerbstaetigkeit
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Neuerscheinungen

Statistische Berichte
Bevölkerung, Erwerbstätigkeit
• Bevölkerungsstatistischer Quartalsbericht

Daten zu Einwohnern, Sterbefällen, Geburten,
Eheschließungen und Wanderungen
bis zum II. Quartal 2021

• Sozialversicherungspfl ichtig beschäftigte Arbeitnehmer
in den Gemeinden Bayerns am 30. Juni 2020

Bildung
• Studierende an den Hochschulen in Bayern

Sommersemester 2021
Vorläufi ge Ergebnisse

• Lehrerausbildung in Bayern – Teil 1: Vorbereitungsdienst
sowie Fach- und Förderlehrerausbildung 2020 / 21

• Prüfungen an den Hochschulen in Bayern
im Prüfungsjahr 2020, Wintersemester 2019 / 20
und Sommersemester 2019
Ausgewählte Strukturdaten zur Prüfungsstatistik

• Promovierende in Bayern 2020
• Fächerspezifi sche Gliederung der Hochschulausgaben

und Einnahmen in Bayern 2019

Wahlen
• Wahl zum 20. Deutschen Bundestag

am 26. September 2021
Wahlvorschläge, Bewerber

• Wahl zum 20. Deutschen Bundestag in Bayern
am 26. September 2021
Vorläufi ges Ergebnis

Gewerbeanzeigen
• Gewerbeanzeigen in Bayern im August 2021

Produzierendes Gewerbe
• Verarbeitendes Gewerbe in Bayern im Juli 2021

(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)
• Index der Produktion für das Verarbeitende Gewerbe

in Bayern im Juli 2021
(sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden)
Basisjahr 2015

• Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende
Gewerbe in Bayern im Juli 2021
Basisjahr 2015

Produzierendes Gewerbe, Handwerk
• Bauhauptgewerbe in Bayern im Juli 2021
• Handwerk in Bayern

Ergebnisse der Registerauswertung 2019

Wohnungswesen, Bautätigkeit
• Baugenehmigungen in Bayern im Juli 2021

Handel, Tourismus, Gastgewerbe
• Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Einzelhandel

im Juli 2021
• Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Kraftfahrzeug- 

und Großhandel im Juni 2021
• Unternehmensstruktur im bayerischen Binnenhandel 2019

Ergebnisse der Jahreserhebung
• Ausfuhr und Einfuhr Bayerns im Juli 2021
• Tourismus in Bayern im Juli 2021
• Umsatz und Beschäftigte im bayerischen Gastgewerbe

im Juli 2021
• Unternehmensstruktur im bayerischen Gastgewerbe 2019

Ergebnisse der Jahreserhebung

Verkehr
• Binnenschifffahrt in Bayern

im Juni und im Jahr 2021

Sozialleistungen
• Kindertageseinrichtungen und Kindertagespfl ege

in Bayern 2021
Ergebnisse nach kreisfreien Städten und Landkreisen
Stand: 1. März 2021

• Sozialhilfe in Bayern
Teil 1: Ausgaben und Einnahmen nach dem SGB XII

Öffentliche Finanzen
• Gemeindefi nanzen in Bayern

2. Vierteljahr 2021

Preise und Preisindizes
• Verbraucherpreisindex für Bayern

Monatliche Indexwerte von Januar 2015 bis August 2021
• Verbraucherpreisindex für Deutschland im August 2021

Verdienste und Arbeitskosten
• Verdienste und Arbeitszeiten im Produzierenden

Gewerbe und im Dienstleistungsbereich in Bayern
im 2. Quartal 2021

Umwelt
• Abfallwirtschaft in Bayern 2017

Verzeichnisse

• Verzeichnis der Fachschulen in Bayern
Stand: Oktober 2020

Publikationsservice
Das Bayerische Landesamt für Statistik veröffentlicht jährlich über 400 Publikationen. Das Veröffentlichungsverzeichnis 
ist im Internet als Datei verfügbar, kann aber auch als Druckversion kostenlos zugesandt werden.

Kostenlos 
ist der Download der meisten Veröffentlichungen, zum Bei-
spiel von Statistischen Berichten (PDF- oder Excel-Format).

Kostenpfl ichtig
sind alle Printversionen (auch von Statis ti schen Berich ten), 
Datenträger und ausgewählte Dateien (zum Beispiel von 
Ver zeich nissen, von Beiträgen, vom Jahrbuch).

Publikationsservice
Alle Veröffentlichungen sind im Internet 
verfügbar unter 
www.statistik.bayern.de/produkte



Statistische Berichte

Bayerisches Landesamt für Statistik – Vertrieb, Nürnberger Straße 95, 90762 Fürth
Telefon  0911 98208-6311  Telefax  0911 98208-6638  vertrieb@statistik.bayern.de

Aktuelle 
Veröffentlichungen

unter
q.bayern.de/produkte

Statistische Berichte werden als Standardveröffent-
lichungen von allen Statistischen Landesämtern mit 
einheitlicher Systematik für alle Bereiche der amtli-
chen Statistik herausgegeben. Sie enthalten – fach-
lich und regional tief gegliedert – aktuelle Ergebnisse 
der betreffenden Erhebung in tabellarischer Form, 
zumeist ergänzt durch graphische Darstellungen. 
Zusätzlich wird in den Berichten beispielsweise über 
Rechtsgrundlagen, Methodik und Besonderheiten der 
Statistik informiert. Je nach Periodizität der Erhebung 
erscheinen Statistische Berichte monatlich oder in 
größeren Abständen.

Alle Statistischen Berichte stehen im Internet im 
Rahmen der informationellen Grundversorgung 
kostenlos als Download zur Verfügung (PDF- oder 
Excel-Format).

Themenbereiche
A – Bevölkerung, Gesundheitswesen, Gebiet,         
  Erwerbstätigkeit
B – Bildung, Kultur, Rechtspfl ege, Wahlen
C – Land- und Forstwirtschaft, Fischerei
D – Gewerbeanzeigen, Unternehmen und
  Arbeitsstätten, Insolvenzen
E – Produzierendes Gewerbe, Handwerk
F – Wohnungswesen, Bautätigkeit
G – Handel, Tourismus, Gastgewerbe
H – Verkehr
J – Dienstleistungen, Geld und Kredit
K – Sozialleistungen
L – Öffentliche Finanzen, Personal, Steuern
M – Preise und Preisindizes
N – Verdienste, Arbeitskosten und -zeiten
O – Finanzen und Vermögen privater Haushalte
P – Gesamtrechnungen
Q – Umwelt
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